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Rechtsanwälte Jeutter & Kollegen
Wilhelmstraße 20a · 79098 Freiburg

Telefon 0761 36 874 27
ra.matzeit@jeutter-kollegen.de

Uwe Matzeit

Testament · Pflichtteil
vorweggenommene Erbfolge

Erbengemeinschaft · Vorsorgevoll-
macht · Patientenverfügung

Rechtsanwalt
Fachanwalt für Erbrecht

. Dächer aller Art

. Dachreparaturen
. Dachfenster
. Fassadengestaltung

Sie brauchen den Verkehrswert/ 
Marktwert Ihrer Immobilie? > 
Monika Zipfel, Dipl Sachverständige 
(DIA) für die Bewertung v. bebauten/
unbebauten Grundstücken, Mieten/ 
Pachten. Seit 2006 . Mitglied imIVD
Todtnau 999 387  . Kiza  96 89 816

Vertrauensvoll, 
kompetent und 
sorgfältig.

Hauptstraße 9 |  79254 Oberried
Telefon 07661 4999
www.zahnarztpraxis-dreisamtal.de

Grüner           
      Stern
Vegetarisches oder  
veganes Menü 
in 6 Gängen
79,- Euro/P.

Richtig gutes Essen.

Bitte reservieren Sie.

Tel.: + 49 (0) 7660 / 94 01-0 
info@sonne-schwarzwald.de
www.sonne-schwarzwald.de

Illegale Altreifen-
entsorgung
Zeugen gesucht
St. Märgen (pol.) Im Bereich "Auf 
den Spirzen" wurden in der Zeit 
von mutmaßlich 31. 8. bis 1. 9. 
2022 in einem Waldstück 21 Altrei-
fen illegal entsorgt. Die eventuell 
aus einem gewerblichen Betrieb 
stammenden Reifen müssen mit 
einem größeren Fahrzeug an den 
Ablageort verbracht worden sein. 
Zeugen werden gebeten, sich mit 
dem Polizeiposten Hinterzarten, 
Tel.: 07652 / 91770 in Verbindung 
zu setzen. Hinweise nimmt auch 
das Polizeirevier Titisee-Neustadt, 
Tel.: 07651 / 933 60 rund um die 
Uhr entgegen.

White 
Dinner
Kirchzarten-Zarten (dt.) Auch in 
diesem Jahr lädt der Bürgerverein 
Zarten wieder zu seinem White-
Dinner an die Alte Säge Zarten ein.

Am 10. September ab 19 Uhr 
möchte man zusammen mit netten 
Leuten in weißem Ambiente und in 
weißer Kleidung einen unvergessli-
chen Abend feiern. Auch in diesem 
Jahr wieder live mit der einzigar-
tigen und wunderbaren „Muka + 
Band“. Dieses Jahr ebenfalls auch 
mit dem berühmten „rollenden 
Buff et“, d. h. jeder bringt sein Essen 
für sich (inkl. Gedeck), aber auch 
zum Tauschen und gegenseitigen 
Probieren mit. Für Getränke, Tische 
und Bänke sorgt der Bürgerverein. 
Der Eintritt ist frei, über Spenden 
freut sich der Bürgerverein. Das 
Event fi ndet bei jeder Witterung 
(In- oder Outdoor) statt.

Flohmarkt in 
der Passage 
verschoben
Kirchzarten (dt.) Der auf Samstag, 
10. September, angekündigte pri-
vate  Flohmarkt auf dem Gelände 
der Passage, Freiburger Straße 6 in 
Kirchzarten, wird auf Samstag, 24. 
September verschoben. 

Angeboten werden Antiquitäten 
und Raritäten, Nippes, Kitsch und 
Trödel aller Art. Für das leibliche 
Wohl sorgen die beiden gastrono-
mischen Betriebe vor Ort. Stand-
Anmeldung bei Marina Staiger, 
Tel.: 0160 - 429 06 32. Kappel (dt.) Idyllisch liegt sie da, die Molzhofsiedlung, eine ehemalige Bergarbeitersiedlung im oberen Kappler Tal. Urkundlich erwähnt 

wurde Kappel erstmals im Jahr 1272, also vor 750 Jahren. Dank des Engagements der Dorfgemeinschaft entstand aus diesem Anlass eine 
neue Ortschronik und am Wochenende vom 16. bis 18. September, fi ndet ein Jubiläumsfest mit vielen Veranstaltungen und Aktivitäten statt, 
bei dem das gesellige Zusammensitzen mit einem breiten kulinarischen Angebot nicht zu kurz kommt. Das vielfältige Jubiläumsprogramm, 
ein Rückblick auf 750 Jahre Kappel und ein Interview mit Ortsvorsteher Christoph Brender fi nden Sie auf unseren Sonderseiten, Seite 6 
und 7 in dieser Ausgabe. Foto: Dagmar Engesser

Vollmondwanderung
St. Peter (dt.) Der Schwarzwald-
verein St. Peter lädt am Sams-
tag, dem 10. September, zu einer 
Abendwanderung ein. Treff punkt 
ist um 19 Uhr am Parkplatz Zährin-
ger Eck in St. Peter. Die Tour 
führt zur Hanissenhöhe, um dort 
während einer kleinen Rast den 
Aufgang des Mondes zu betrach-
ten. Anschließend geht es im 
Mondschein über den Hummelhof 
und am Kreuzweiher vorbei zurück 
nach St. Peter. Die Rückkehr wird 
gegen 22.30 Uhr sein.

Die Wanderung fi ndet nur bei 
klarem Abendhimmel statt. Mit 
rund 8,5 km, 250 m Auf- und Ab-
stiegen und einer reinen Gehzeit 
von 2 ½ Stunden ist die Wanderung 
leicht bis mittelschwer. Empfeh-
lenswert ist es, für die Rast eine 
Sitzunterlage mitzunehmen. Eine 
Anmeldung ist erforderlich bis 
zum Vorabend 20 Uhr bei Wander-
führerin Lydia Hauenschild, Tel. 
07660 941 37 24, E-Mail: lydia.
hauenschild@schwarzwaldverein-
st-peter.de
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Für alle Kurse bedarf es einer 
Anmeldung. Aktuelle Änderungen 
und unser gesamtes Programm 
fi nden Sie auf unserer Homepage 
www.vhs-dreisamtal.de. 

Der Dreisamtäler erscheint wöchentlich, teilweise 
auch 14-täglich, in Kirchzarten, Buchenbach, Oberried, 
Stegen, St. Peter, St. Märgen, Breitnau, Hinterzarten, 
Muggenbrunn, Todtnauberg, FR-Wiehre, -Waldsee, 
-Oberau, -Littenweiler, -Kappel und -Ebnet.
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Das neue VHS-Programm er-
scheint in der 37. Kalender-
woche. Hier ein kleiner Auszug 
aus dem neuen Programm: 
EDV - Grundkurs (Andreas Re-
inhardt), Di, 11.10., 15-17:15 Uhr, 
2Termine, 45 €
Word und Excel für's Büro am 
Vormittag (Andreas Reinhardt) 
Di, 11.10., 09-12 Uhr, 6 Termine, 
195 €
Smartphone & Tablet: Welches 
Gerät passt zu mir? (Andreas 
Reinhardt), Di, 27.9., 14:30-17:30 
Uhr, 1Termin, 30€
Mit 10 Fingern am PC schrei-
ben lernen - Online (Lieselotte 
Austria), Mi, 28.9., 18-20:15 Uhr, 
4 Termine, 66 €
Der Beckenboden - Die geheime 
Kraft im Körper (Manjula Gisela 
Honnes), Di, 20.9., 9:15-10:15 Uhr, 
12x, 102 €
Stuhlyoga – Yoga im Sitzen oder 
mit Unterstützung eines Stuhls 
(Karin Frohnauer) 
Do, 22.9., 9-10:15 Uhr, 10x, 70 €
Stark und standhaft fürs Alter - 
Anfänger (Priska Merkle) 
Mi, 28.9., 9:30-10:30 Uhr, 10 Ter-
mine, Gebühren bei 3 TN: 108 €, 
bei 4 TN: 81 € ab 5 TN: 71 €
Yin-Yoga mit ätherischen Ölen
(Sabrina Hölzl), Do, 6.10., 18:15-
19:30 Uhr, 4 Termine, 42 €
Theaterabonnements des The-
aters Freiburg 
Mögliche Abos mit 4 (118 €) und 
mit 6 (136 €) Vorstellungen freit-
ags-, mittwochs- und sonntagsa-
bends und sonntagsnachmittags.
Anmeldeschluss: 12. Septem-
ber 2022. Anmeldungen sind 
verbindlich. Eintrittskarten berech-
tigen innerhalb des Gebietes des 
RVF für die einmalige Hin- und 
Rückfahrt Weitere Infos zu den 
verschiedenen Abos und Terminen 
erhalten Sie in der VHS-Geschäfts-
stelle unter 07661-5821.
Stimmbildung und im Ensemble 
singen (Christine Lehmann) 
Mi, 28.9., 19:30-20:45 Uhr, 14 
Termine, Gebühren bei 3 TN: 198 
€, bei 4 TN: 149 €, bei 5 TN: 119 
€, ab 6 TN: 99 €

Der Wein
Jetzt im September beginnt die Weinernte. Deshalb wollen wir uns in 

diesem Monat ein wenig mit diesem Thema beschäftigen. 

So � ng es an
Am Jordan, Euphrat, Tigris, Nil wuchsen Reben schön und viel.

Schon vor tausenden von Jahren wurden sie dort kultiviert,
nach Europa importiert, wo sie höchst willkommen waren.

Als die Römer dann in Scharen hier zu uns nach Norden kamen, 
brachten sie den Weinbau her vom Süden rund ums Mittelmeer.

Dank sei ihren Göttern, Amen!
Vinum nannten sie den Wein, der Keller war Cellarium,

vinitor der Winzer, mustum war das Wort für Most,
pro sit wurde Prost.

Hypokrates, der Medicus, erkannte schon in der Antike, 
dass der Wein gesund sein muss. 
Doch, so war des Weisen Schluss:

nur bei mäßigem Genuss.
Stefan P� aum

Wir sind wieder aus dem Sommerurlaub zurück!
Zahnarztpraxis Dr. Thomas Bock und ZÄ Susanne Becht
Burger Platz 3 • Kirchzarten-Burg (Birkenhofzentrum)

Tel.: 07661-62323 

Gemeinsam Leben retten!
Typisierungsaktion der Stammzelldatei des Universitätsklinikums bei IKEA
Freiburg (rs.) Weltweit erkranken 
jährlich mehr als eine Million 
Menschen an Blutkrebs, an Er-
krankungen des blutbildenden 
Systems. Alle 45 Minuten erhält 
in Deutschland ein Mensch die 
Diagnose „Leukämie“! Ohne ei-
nen geeigneten Stammzellspender 
(m/w/d) gibt es für viele Erkrankte 
keine Chance auf Heilung!

Zur Registrierung als potenti-
eller Stammzellen-Spender jegli-
chen Geschlechts, stellt das schwe-
dische Einrichtungshaus IKEA 
Freiburg, Hermann-Mitsch-Straße 
61, der „Stammzelldatei“ des 
Universitätsklinikums Freiburg am 
Samstag, 10. September, ab 10.00 
bis 16.00 Uhr zum wiederholten 
Male seine Pfl anzenabteilung im 
Erdgeschoss zur Verfügung. Auf-

gerufen sind gesunde Personen im 
Alter von 17 bis 55 Jahren.

Der Zeitaufwand zur Typisie-
rung als eventuell Stammzellspen-
der (m/w/d) ist kurz: ein Abstrich 
an der Wangen-Innenseite, sowie 
die Unterschrift auf einer Einwilli-
gung zur einmaligen Registrierung 
in einer der deutschen Spenderda-
tei, hier in der Stammzelldatei des 
Universitätsklinikums Freiburg.

Die Wahrscheinlichkeit im Fall 
der Fälle einen potentiellen Spen-
der (Geber/in) zu fi nden liegt bei 
eins zu mehreren Millionen, die 
Gewebemerkmale des Spendenden 
müssen ausnahmslos mit denen 
des Empfangenen übereinstim-
men. 

Weltweit sind mehr als 38 Mio. 
Spender/innen registriert, deutsch-

landweit sind es fast 10 Mio., in 
Freiburgs Stammzelldatei sind 
es aktuell ca. 65.000 potentielle 
Spender. Dennoch findet fast 
jede zehnte erkrankte Person 
keinen passenden Spender, daher 
ist es wichtig, dass sich so viele 
Menschen wie möglich typisieren 
lassen.

Geld kann Leben retten, es zählt 
jeder Euro! Spendenempfänger ist 
die Stammzellendatei Uniklinik 
Freiburg, Spendenkonto: IBAN: 
DE04 6805 0101 0015 0001 50, 
BIC: FRSPDE66 bei der Sparkasse 
Freiburg-Nördl. Breisgau, Ver-
wendungszweck: Stammzelldatei 
IKEA341 172 450 3

Unter www.freiburger-stamm-
zelldatei.de weitere Infos zur 
Stammzellspende.

Taufkurs für Erwachsene
Freiburg (dt.) Für Menschen, 
die sich überlegen, katholisch zu 
werden oder sich taufen zu lassen, 
startet im Herbst 2022 in Freiburg 
ein neuer Kurs zur Vorbereitung 
auf die Taufe für Erwachsene. Im 
Zeitraum von Oktober 2022 bis 
Juni 2023 werden sich die Teilneh-
menden an zehn Terminen (in der 
Regel samstags) in Gesprächen und 
an einem Wochenende in einem 
Kloster mit dem Leben und dem 

Glauben auseinandersetzen. Diese 
Vorbereitung soll zu einem freien 
„Ja“ zum christlichen Glauben in 
der Taufe befähigen. Es entstehen 
keine Kosten außer für Verpfl egung 
und Übernachtung im Kloster.

Weitere Informationen und An-
meldung unter www.glauben-frei-
burg.de, oder per Mail an p.august 
inus@stadtdekanat-freiburg.de. 
Anmeldeschluss ist der 26. Sep-
tember 2022.

Friedrich-Husemann-Klinik 
... mit zertifi ziertem anthroposophischem Behandlungskonzept 

Buchenbach (de.) Die Friedrich-
Husemann-Klinik ist eine renom-
mierte Fachklinik für Psychiatrie 
und Psychotherapie mit überregi-
onalem Ruf und für Buchenbach 
einer der größten Arbeitgeber. Sie 
blickt auf eine über 90-jährige 
Geschichte zurück und kann bis 
zu 103 Patienten mit psychischen 
und psychiatrischen Erkrankungen 

behandeln. Die Basis der Therapie 
ist die wissenschaftlich fundierte 
psychiatrische und psychothera-
peutische Medizin. Die Besonder-
heit der Klinik ist jedoch das die 
Schulmedizin ergänzende anthro-
posophische Behandlungskonzept.

Dieses spezielle Behandlungs-
konzept wurde in diesem Jahr 
zum fünften Mal durch externe 

Visitoren des Kliniknetzwerks 
AnthroMed zertifi ziert. 

Dieses Netzwerk anthroposo-
phischer Kliniken aus drei euro-
päischen Ländern verfolgt das 
Ziel, die Qualität der anthropo-
sophischen Medizin zu sichern 
und stetig weiterzuentwickeln. 
Der Friedrich-Husemann-Klinik 
wurde nun im Rahmen der Visita-
tion erneut eine gute Erfüllung der 
geforderten Kriterien attestiert und 
durch ein Zertifi kat bescheinigt. 

So stellten die beiden Visitoren 
unter anderem fest: „Die Qualifi ka-
tion und der Durchdringungsgrad 
in anthroposophischer Pfl ege ist 
in der Husemannklinik anhaltend 
hoch, erfreulicher Weise mit wach-
sender Tendenz“. 

Geschäftsführer Olaf Meier, die 
ärztliche Leiterin Dr. Regina von 
Maydell und Pfl egedienstleiterin 
Linda Göttel freuen sich über die 
Zertifi zierung eines immer fortlau-
fenden Qualitätsprozesses. 

Das Qualitätsmanagement sei 
für die Friedrich-Husemann-Klinik 
unerlässlich, um den Anforde-
rungen unserer Patienten und der 
Krankenkassen gerecht zu werden, 
so die Klinikleitung.

Das Michaelshaus der Friedrich-Husemann-Klinik. Das neu erbaute 
Haupthaus der Klinik wurde vor zwei Jahren in Betrieb genommen.

Foto: Dagmar Engesser

Benefi zlauf Charity 
Walk & Run

Freiburg (dt.) Zum vierten Mal 
kommt der Benefizlauf Charity 
Walk & Run nach Freiburg. Er 
fi ndet zugunsten des Fördervereins 
für Krebskranke Kinder Freiburg 
e.V. (helfen-hilft.de) und Humanity 
First e.V. statt. Die Startgelder fl ie-
ßen zu 100% in den Spendentopf. 

Die Strecke verläuft durch den 
Seepark, Start und Ziel ist die See-
bühne. Veranstalter ist die Ahma-
diyya Muslim Jugendorganisation. 
Das Startgeld für Erwachsene 
beträgt 15.- Euro. 

Nähere Infos auf www.charity-
walk.info 

Jede Blutspende zählt
Blutspendetermin: 9. 9. in der Sommerberghalle in Buchenbach

Buchenbach (drk.) Die Versor-
gung ist aktuell nicht gesichert. 
Das DRK bittet dringend zur 
Blutspende. Aufgehobene Corona-
Restriktionen und die ohnehin 
höhere Mobilität der Menschen 
innerhalb der Urlaubs- und Feri-
enzeit wirken sich negativ auf die 
Zahl der Blutspenden aus. Nur 
eine Blutspende kann bis zu drei 
Schwerkranken oder Verletzten 
helfen. Bedingt durch die kurze 
Haltbarkeit (Blutplättchen sind 
nur bis zu 4 Tage haltbar) sind 
Patienten auf das kontinuierliche 

Engagement der Blutspender/
innen angewiesen. Derzeit zählt 
jede Blutspende! Das DRK bittet 
alle Spendewilligen sich in den 
nächsten Tagen einen Termin zur 
Blutspende einzuplanen.

Nächster Blutspendetermin im 
Dreisamtal ist am Freitag, 9. Sep-
tember, 14.30 bis 19.30 Uhr in der         
Sommerberghalle, Schulstraße 9 in 
Buchenbach.

Alle Lebensretter aufgepasst: 
Jede/r Blutspender/in, der eine/n 
Erstspender/in zur Blutspende 
mitbringt, wird vom DRK-Blut-

spendedienst mit Lebenszeit in 
Form einer Kinokarte für sich und 
den neue/n Lebensretter/in be-
schenkt. Alle verfügbaren Termine 
online unter: terminreservierung.
blutspende.de 

 Alle geltenden Regeln und 
mögliche Wartezeiten infolge einer 
Corona-Infektion unter www.blut 
spende.de/corona. 

Weitere Informationen rund um 
die Blutspende bietet der DRK-
Blutspendedienst auch über die 
kostenfreie Service-Hotline 0800 
- 11 949 11.

Der ökologischen Weiterentwicklung 
verschrieben

Hofgut Himmelreich für den Umweltpreis Baden-Württemberg nominiert
Kirchzarten-Himmelreich (glü.) 
Das Hofgut Himmelreich freut 
sich, dass die Jury zum Umwelt-
preis Baden-Württemberg 2022 
das Hofgut für den Preis nominiert 
hat. „Allein schon die Nominie-
rung isti ein großer Erfolg“, meint 
Gastronomie- und Hotelleiter Mike 
Münch. „Nun fiebern wir dem 
Festakt am 1. Dezember im Neuen 
Schloss in Stuttgart entgegen, wo 
sich entscheidet, wer endgültig 
die Nase vorn hat.“ Der frühere 
Geschäftsführer, Thomas Puchan, 
fürs Himmelreich als Berater tätig, 
hatte die Bewerbung bearbeitet und 

eingereicht.
Neben seinen bundesweit be-

kannten Erfolgen und Bemü-
hungen in Sachen Inklusion hat 
sich das Hofgut Himmelreich 
seit vergangenem Jahr auch der 
verstärkten ökologischen Wei-
terentwicklung verschrieben, die 

Gastronomie ökozertifi zieren las-
sen und produziert seit diesem 
Jahr Bio-Honig auf seinem Areal. 
Mathias Schulz und Mike Münch 
als Leiter der Akademie bzw. 
Hotellerie und Gastronomie be-
tonen unisono, „dass sich unser 
gesamtes Team aus Menschen mit 
und ohne Behinderung über diese 
Nominierung freut, weil jede und 
jeder Einzelne mit der täglichen 
Arbeit einen Teil zu diesem Erfolg 
beiträgt.“ Alle drücken nun die 
Daumen, denn das Preisgeld könne 
man gut gebrauchen im Inklusions-
unternehmen.
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– Anzeige –

Buchenbach-Unteribental 
(dt.)  „Badens Brenner“ ruft wie-
der dazu auf, auch in diesem 
Jahr im ganzen badischen Land 
die Brennertüren zu öffnen. 
Jeder der will kann mitmachen. 
Nach dem großen Interesse 
am Tag der offenen Brennerei 
2021 und dem anerkennenden 
Erfolg bei der weltweit größ-
ten Prämierung „Badens Best 
Spirits“ im Mai 2022 mit 11 
Goldmedaillen und 26 Silber-
medaillen, lädt der „Brenner aus 
Leidenschaft“, Klaus Jung vom 
BioHof JUNG im Unteribental , 
alle interessierten Bürger zur 
Kostprobe ein. 
Neben einer großen Anzahl an 
Edelbränden aus den Streuobst-
beständen von JUNG, können 
auch verschiedene Geiste, eine 
große Auswahl an Likören und 
natürlich der BIRNOH aus alten 
Mostbirnen probiert werden. 
Ein Likör ähnliches Getränk, 
hergestellt ohne Zucker und ein 
Jahr im Holzfass gelagert. 
Neu im Programm, auch ohne 
Zuckerzusatz, ist BrandGold 
B ohnapfel  Fruchtauszug, 
ebenso mit 18%vol. und einige  
Liköre z.B. Hagebutte, Schle-
he, Kornelkische und Grüne  

Walnuss (ebenso mit Gold aus-
gezeichnet). Die ganze Familie 
ist willkommen, Sie können 
bei schönem Wetter rund ums 
Haus mit Fruchtschorlen und 
BioSäften entspannen und die 
Seele baumeln lassen. 
Für die Kinder gibt es einen 
Spielplatz auf dem Gelände und 
für die Frauen steht eine große 
Auswahl an farbenprächtigen 
Kleidern aus u.a. Bio-Baumwolle 
und fair produziert, von Frau 
Jung zur Besichtigung bereit. 
Die Brennerei kann besichtigt 
werden, Klaus Jung beantwor-
tet alle Fragen rund um die 
Herstellung von hochwertigen 
Bränden nach der traditionellen 
Doppelbrand Methode.

BioHof JUNG, Unteribental
17.09.  11:00- 19:00 Uhr
18.09.  10:00- 18:00  Uhr

Tag der offenen Brennertüren  am 17. & 18.2022

B R A N D J U N G
---- w w w . b r a n d j u n g . d e  ----

Edelbrände und Spirituosen höchster Qualität,
gebrannt nach dem

traditionellen Doppelbrandverfahren.

Zum Einsatz kommen ausschließlich alte
Obstsorten, Beeren- und Wildfrüchte von

Schwarzwälder Streuobstwiesen

20 Jahre Fairer Handel im Dreisamtal
Weltladen Kirchzarten feiert Jubi läum

Kirchzarten (dt.) Vor 20 Jahren 
wurde in Kirchzarten der Verein 
"Aktion Eine Welt Dreisamtal" 
ge gründet, mit dem Ziel einen 
Weltladen zu eröff nen. Das soll 
am Samstag, dem 17. September,  
von 11 bis 17 Uhr in und vor der 
Passage in Kirchzarten, Freiburger 
Straße 6 gefeiert werden.

Die Besucher*innen können sich 
nach der offiziellen Begrüßung 
durch einen „Jubiläumsfi lm“, der 
im Nebenraum der Fiesta halb-
stündlich gezeigt wird, und durch 
Fotos an Stellwänden über die 
Geschichte der Weltladengruppe 

und über die Entwicklung des 
Fairen Handels in Kirchzarten 
informieren. 

Der Weltladen wird selbstver-
ständlich geöff net sein. An einem 
Kaff eefahrrad wird fair gehandelter 
Kaff ee ausgeschenkt. Außerdem 
gibt es Informationsstände zu den 
Themen Schokolade, Kaff ee und 
Produkte aus Konfliktregionen. 
Damit soll gezeigt werden, wie 
wichtig es ist, durch die Unterstüt-
zung von Kleinbauern und -bäue-
rinnen den nachhaltigen Anbau von 
Kaff ee, Zucker, Reis und anderen 
Produkten zu ermöglichen. Die 

Preise, die die Produzent*innen 
im Fairen Handel erhalten, garan-
tieren ihnen ein menschenwürdiges 
Leben. Außerdem werden eine 
medizinische Grundversorgung 
und die Schulbildung der Kinder 
ermöglicht. Diese Grundsätze kann 
man nicht oft genug aufzeigen, 
denn sie sind angesichts der Aus-
beutung von Menschen und Acker-
böden, vor allem in den armen 
Ländern, nicht selbstverständlich, 
obwohl eine nachhaltige, sozial 
ausgerichtete Landwirtschaft für 
das Überleben unseres Planeten 
unverzichtbar ist.

Im Weltladenteam arbeiten nach 
wie vor einzelne Gründungsmit-
glieder mit. Glücklicherweise 
haben sich in den letzten 20 Jahren 
immer wieder Menschen dazu ge-
sellt, die als rüstige Rentner*innen 
bereit sind, ein wenig Zeit zu 
opfern, um im Weltladen ehrenamt-
lich tätig zu sein, in dem Wissen, 
dass, "wo viele kleine Leute viele 
kleine Schritte tun,  sie das Gesicht 
der Welt verändern können" (nach 
Ernesto Cardenal).

Das Weltladenteam Kirchzarten 
freut sich auf einen Jubiläumstag 
mit vielen guten Begegnungen.

Neofaschismus in 
Deutschland

Ausstellung im Hausprojekt einzweidreisam 
Kirchzarten (dt.) Hakenkreuz-
Schmierwelle 1959/60, NPD, 
Wehrsportgruppe Hoff mann, Okto-
berfestattentat, Republikaner, Po-
grome in Hoyerswerda, Rostock, 
Mannheim, tödliche Anschläge 
in Mölln, Solingen, Lübeck, Na-
ziskinheads, NSU, Attentate in 
München, Hanau, Halle, PEGIDA, 
AfD, die Ermordung Walter Lüb-
ckes… Schon diese unvollzählige 
Aufzählung von Stichworten zeigt: 
Die Geschichte (Nachkriegs-)
Deutschlands ist auch eine Ge-
schichte der extremen Rechten. 
Mehrere hundert Menschen fi elen 
dem rechten Terror seit 1949 
zum Opfer. In den letzten Jahren 
erstarkten rechte Bewegungen auf 
der Straße, in den Parlamenten und 
im gesellschaftlichen Diskurs. 

Deshalb wird vom 30. 9. bis zum 
21. 10. im Gemeinschaftsraum des  
Hausprojekts einzweidreisam im 
Kirschenhof 1 in Kirchzarten die 
Ausstellung „Neofaschismus in 
Deutschland“ der Vereinigung der 
Verfolgten des Naziregimes-Bund 

der Antifaschistinnen und Anti-
faschisten (VVN-BdA) gezeigt. 
Ausstellungseröffnung ist am 
Freitag, 30. September, 20 Uhr 
mit einem einführenden Vortrag 
des Politikwissenschaftlers Dr. 
Jens Benicke. Bis zum 21. Okto-
ber 2022 ist die Ausstellung dann 
jeweils mittwochs bis freitags von 
15.00 bis 17.00 Uhr geöff net. Nach 
Anmeldung sind für Gruppen auch 
zusätzliche Termine möglich.

Geroldstäler Hopfen reicht für 1.280 Bierkästen!
Trotz Regen war die Hopfenernte für 80 Erntehelfer ein schönes Fest

Oberried-Geroldstal (glü.) Jeder 
weiß, dass zu einem guten Bier 
nach dem deutschen Reinheits-
gebot neben Malz und Hefe auch 
Hopfen und gutes Wasser nötig 
sind. Dass aber zur Hopfenernte 
im kleinen Hopfengarten vom 
Steiertbartlehof-Bauer Michael 
Riesterer im Geroldstal, von der 
Freiburger Ganter-Brauerei am 
vergangenen Samstag organsiert, 
gleich das Wasser als Regen von 
oben mitgeliefert wurde, war so 
nicht geplant. Das meinte auch 
Ganter-Geschäftsführer Detlef 
Frankenberger, der in einer Re-
genpause und nach den Klängen 
der Oberrieder Trachtenkapelle 
rund 80 Erntehelfer begrüßte. 

Darunter waren die Bürgermeister 
Klaus Vosberg (Oberried) und 
Andreas Hall (Kirchzarten) sowie 
Mitglieder der Brauerei-Familie 
Ganter und ehemalige Ganter-
Mitarbeitende mit ihren Familien. 
Frankenberger erinnerte daran, 
dass die Ernte zweimal ausfallen 
musste – einmal wegen Corona und 
im letzten Jahr wegen Mehltaube-
falls der Pfl anzen.

Michael Riesterer, der seit zehn 
Jahren den einzigen privaten Hop-
fengarten von Ganter als Hopfen-
bauer betreut, zeigte sich zufrieden 
mit dem biologischen Anbau der 
Hopfenpflanzen, dessen Erträge 
durch das gute Wetter – und trotz 
Trockenheit – bestens wären. Für 

den mehrjährigen Hopfen sei es 
nach der Ernte wichtig, zum Früh-
jahr hin den Boden zu lockern und 
einen guten Damm für die Pfl anzen 
zu formen. An Drähten schlingen 
die Triebe sich dann in die Höhe. 
Bürgermeister Klaus Vosberg be-
grüßte seinerseits die vielen Gäste 
und drückte die Hoff nung aus, dass 
die Brauerei aus dem Hopfen von 
der Oberrieder Gemarkung einen 
guten „Ganter-Dreisamhopfen“ 
braue. Und dann begann die Ernte 
damit, dass die hohen Triebe mit 
der Hopfenfrucht von den Dräh-
ten befreit und auf viele Tische 
verteilt wurden. Hier begann das 
Abpflücken der Hopfenfrüchte, 
was unter großen Ganter-Schirmen 

trotz Regens bestens gelang.
Braumeister Christoph Krebs 

erzählte am Rande, dass der Ge-
roldstäler Hopfengarten für rund 
85 Hektoliter „Dreisamhopfen“ – 
so heißt das Bier dann – ausreiche. 
Das ergäben rund 1.280 Bierkästen 
mit 0,33-Literfl aschen. Er hoff e, 
dass diese Ende Oktober ausge-
liefert würden. Die Erntehelfer 
können sich dann auf eine Kiste 
als Belohnung freuen. Am Samstag 
konnten sie sich während ihres 
Schaff ens mit „Schäufele-Burgern“ 
und unterschiedlichsten Ganter-
Bieren stärken. Der Regen machte 
ihnen dabei nichts aus, denn – wie 
schon betont – gehört zum guten 
Bier auch gutes Wasser.

Die Bürgermeister Andreas Hall und Klaus Vosberg (v.l.) beteiligten 
sich tatkräftig bei der Ernte im Hopfengarten. Fotos: Gerhard Lück

Jung und Alt hatte sich bei der Hopfenernte im Geroldstal an Tischen 
versammelt, um die Hopfenfrüchte von den Pfl anztrieben zu ernten.

Wanderung und Konzert
St. Peter (dt.) Am Freitag, 9. 
September, präsentiert der Lieder-
macher und Fingerstyle-Gitarrist 
Martino aus St. Peter sein neues 
Album „Zeichen & Wunder“. Auf 
einer Wanderung (2,5 km, ca. 2,5 
h) zeigt der Musiker einige Orte, an 
denen die Lieder und Ton-Aufnah-
men entstanden sind. Treff punkt ist 
um 18.00 Uhr an der Ecke Roter 

Weg/Lindenbergstraße in St. Peter. 
Begrenzte Platzzahl! Reser-

vierung erforderlich unter Tel.: 
07652/ 1206 30, in allen Tourist-
Informationen im Hochschwarz-
wald oder per E-Mail an st.peter@
hochschwarzwald.de. Die Teilnah-
me kostet 12.- €, 6.- € ermäßigt. 
Weitere Infos auf www.martino.
website
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Tre� punkt für Vereinsmitglieder endlich wieder geö� net
Max Hermesmeier betreibt die Sportgaststätte „Wiesn’Eck“ in Buchenbach

Wir erweitern unsere Leidenschaft 
für hausgemachte, leckere 

Speisen, frisches Bier 
und regionale Getränke 
in einer neuen Location. 

Wir freuen uns euch auch bald 
in Buchenbach am Sportplatz 

begrüßen zu dürfen!

   Wir gratulieren
    ganz herzlich zur 
      Neueröffnung.

Viel Glück & Erfolg

WIESN´ECK
DEM TEAM

Metzgerei-Föhrenbacher-OHG • Hauptstraße 18 • 79199 Kirchzarten  
Tel. 0 76 61 / 541 6 • E-Mail: info@foehrenbacher.de

ALLES GUTE ZUR NEUERÖFFNUNG!
Wünscht Euch das Team von der Ideenschmiede im Dreisamtal.

Im Gewerbepark 15 | 79252 Stegen | 07661/97 390-50 | vertrieb@db-werbeartikel.com

Viel Erfolg
im WiesnʻEck 

wünscht die
Spvgg. Buchenbach

www.spvgg-buchenbach.de

Buchenbach (glü.) Seit Anfang 
September hat die Sportgaststätte 
der Spielvereinigung Buchenbach 
(Spvvg), idyllisch zwischen Burg 
am Wald und Buchenbach gelegen, 
wieder einen neuen Pächter. Max 
Hermesmeier, seit einigen Jahren 
erfolgreicher Betreiber des „Sprit-
zenhaus“ in Kirchzartens Fußgän-
gerzone, hat „expandiert“ – und 
gab dem Lokal gleich einen neuen 
passenden Namen: „Wiesn’Eck 
– Gaststätte & Eventlocation“. 
Damit spielt er auf die in östlicher 
Richtung gelegene Ruine der Burg 
Wieseneck an.

Clemens Löffler vom Spvvg-
Vorstand ist glücklich, dass das 
vereinseigene Lokal mit zwei 
großen Terrassen – eine mit Blick 
aufs Spielfeld und die andere gen 
Süden mit traumhafter Sicht auf 
die Schwarzwaldhöhen – endlich 
wieder in fachlichen Händen ist. 
Sechzehn Jahre hatte der Verein 
einen Pachtvertrag mit Jan Klein 
vom „Fiesta“ – die letzten acht 
Jahre leitete Ralf Brender zur Zu-
friedenheit aller das Lokal. „Nach 
Brenders Ausscheiden Ende 2021 
war die Neuverpachtung eine gro-
ße Herausforderung“, so Löffl  er, 
„zumal Corona das beherrschende 

Thema war.“ Da die Suche erfolg-
los war, bewirtete die Spvvg ab 
April in Eigenregie.

Nach der Entscheidung, den 
Pachtvertrag mit Jan Klein – einem 
langjährigen Spieler und Trainer 
der Spvvg – zu beenden und einen 
Neustart unter neuem Pächter zu 
wagen, kam es zur Jahresmitte 
zu ersten Kontakten mit Max 
Hermesmeier. „Dass Max Hermes-
meier als Jugendfußballer bei der 
Spielvereinigung die Anfänge des 
neuen Clubheims noch miterlebt 
hat“, erinnert sich Löffl  er, „war für 
uns als Verantwortliche eine prima 
Gesprächsbasis.“ Und Vorstands-
kollege Herbert Sobeck ergänzt: 
„Unsere wichtigste Anforderung, 
dass die Sportgaststätte insbeson-
dere beim Spielbetrieb off en ist, 
konnte er somit nachvollziehen 
und zusichern.“ Max schmunzelt 
über die Erinnerungen an seine 
aktive Fußballerzeit: „Mit dem 
Service im Clubheim biete ich dem 
Verein jetzt einen viel größeren 
Mehrwert!“

Nach der Vertragsunterschrift 
machte sich Max Hermesmeier 
an die Renovierung von Gastraum 
und Küche und investierte in eine 
neue Spülstraße, Beleuchtung 

oder Stühle. Vereinsmitglieder 
unterstützten ihn z.B. durch eine 
neue Pfl asterung der Terrasse. Der 
neue Wirt sieht im „Wiesn’Eck“ 
ein großes Potential, denn die 
Lage sei optimal und die Räume 
auch für Firmen- oder Familien-
feiern bestens geeignet. Personell 
ist eine volle Kraft angestellt, 
doch er will zunächst den Betrieb 
u.a. mit Mitarbeitenden aus dem 
„Spritzenhaus“ stemmen. Die 
Speisekarte orientiert sich am 
Wunsch von Sportlern und bietet 
neben Klassikern wie Wurst- oder 
Rindfl eischsalat, SchniPoSa und 
Putenrolladen verschiedene Salate, 
Flammkuchen, Burger – darunter 
den „Wiesn’Eck-Burger“ mit 
Rinderpatty, Zwiebeln, Cheddar, 
Salat, Gurke und Speck – sowie 
drei Sorten Pasta. Und zu trinken 
gibt es alles, was der Durst begehrt!

„Das Wiesn’Eck soll Treff punkt 
für Vereinsmitglieder, Eltern, 
Buchenbacher Vereine und Gäste 
aus dem gesamten Dreisamtal wer-
den“, wünscht Clemens Löffl  er und 
Herbert Sobeck hoff t auf einen gol-
denen Herbst, „um die herrlichen 
Terrassen zu genießen“. Klar sei, 
dass auch künftig die SC-Spiele 
live in der Sportgaststätte anzu-

„Wiesn’Eck“ heißt jetzt die Sportgaststätte der Spvvg. Buchenbach mit zwei Terrassen.

Max Hermesmeier, erfolgreicher „Spritzenhaus“-Wirt, hat sich ein 
zweites Lokal zugelegt.

schauen wären. Und das sind die 
Öff nungszeiten im „Wiesn’Eck“: 
Dienstag bis Freitag von 17 bis 22 
Uhr sowie Samstag und Sonntag 
von 11 bis 22 Uhr. Am Montag ist 
Ruhetag.

Viel Platz und Licht ist im Inneren des Lokals. Fotos: Gerhard Lück

Neben der Theke hängt das Vereinslogo der Spvvg. Buchenbach.Verdursten braucht keiner nach sportlicher Betätigung.
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seit1933... alles, was Sie bewegt!

FAHRRAD SICHERHEIT!

Freiburger Strasse 17, 79199 Kirchzarten  

Ö�nungszeiten Bike
Mo.- Fr. 09.00-18.30 Uhr 
Sa. 09.00-13.00 Uhr

ANZANA TOCSEN

Der Sturzsensor
der Hilfe ruft

Der Helm mit integriertem
Sturzsensor.

Das System aus Sturzsensor 
und App ruft um Hilfe, wenn 
der gestürzte Radfahrer es 
selbst nicht mehr kann. 

140,- €

60,- €

C-SAFE CRASH SENSOR
Egal ob beim Biken, Reiten oder Skifahren.
Der CRATONI Crash-Sensor lässt dich im 
Notfall nicht im Stich!

Der Sensor ist kompatibel zu allen Helmen. 

Steinhauser Wohnbau: Kunstauktion zugunsten „Taube Kindern lernen hören“
Kirchzarten/Freiburg (de.) Die 
Firma Steinhauser ist eine seit 86 
Jahren in Kirchzarten ansässige Fir-
ma, die sich nicht nur einen guten 
Ruf im Bau- und Immobiliensektor 
erworben hat, sondern sich immer 
wieder auch sozial engagiert.

Die jüngste Aktion, Kunst für 
eine gute Sache mit anschließender 
Versteigerung, erzielte einen Erlös 
von 5150,-Euro, der dem Verein 
„Taube Kinder lernen hören“ – 
Gesellschaft zur Förderung des 
Implant Centrums Freiburg e.V. 
zufließt.

Wie kam diese Aktion zustande?

Die Firma Steinhauser erwarb in 
Zähringen ein Abbruch-Objekt, in 
dem sich eine alte Schlosserei be-
findet. Diese stellte die Steinhauser 
Wohnbau für zwei Kunstwork-
shops zur Verfügung. Eingeladen 
wurden bekannte Persönlichkeiten 

Freiburgs und Kirchzartens, die 
allesamt mit Kunst nicht sehr viel 
am Hut hatten. 

Unter Anleitung des Architekten 
und freischaffenden Künstlers Udo 
W. Hoffmann – in Freiburg bekannt 
geworden durch seine Kunstin-
stallationen im oben genannten 
Abbruchhaus - entstanden dann 
ganz erstaunliche Kunstwerke. Um 
den TeilnehmerInnen den Einstieg 
leicht zu machen, bekam jeder für 
eine erste Leinwand strukturierte 
Vorgaben von Hoffmann, um sich 
mit Farben, Pinsel und Spachtel 
anzufreunden. Auf einer zweiten 
Leinwand schufen sie dann frei 
kreierte Werke, Unikate, die Sonn-
tag vor einer Woche als Abschluss 
des Steinhauser-Golfturniers auf 
einer Auktion versteigert wurden.

Erworben werden konnten un-
ter anderem Kunstwerke von der 
SPD-Stadträtin Julia Söhne, dem 
Kirchzartener Kardiologen Prof. Dr. med. Torben Pottgießer oder Patcharawadee Keidel vom Frei-

burger Golfclub. Mit von der Partie 
waren auch Norbert Steinhauser 
von der Steinhauser Verwaltungs 
GmbH und Alexander Zwinger, 
Geschäftsführer der Steinhauser 
Gruppe. Für sie alle war es Neu-
land, selbst zum Pinsel und Spach-
tel zu greifen und ein Kunstwerk 
zu erschaffen. 

Prof. Dr. Roland Laszig, Vorsit-
zender von „Taube Kinder lernen 
hören“, bewarb als Auktionator 
jedes Bild mit viel Elan und wies 
immer wieder darauf hin: der Kauf-
preis kommt zu 100% einem guten 
Zweck zugute. 

Das Höchstgebot des Tages 
waren 600,- Euro für einen ech-
ten „Norbert Steinhauser“: ein 
schwungvolles und mit Liebe zum 
Detail gemaltes Vintage-Auto.

„Die Summe von 5150,- Euro 
ist bei der Unterstützung unserer 
Projekte im Implant-Centrum 
Freiburg (ICF) sehr hilfreich“, 

so Laszig, der lange Jahre an der 
Universitäts-HNO-Klinik wirkte 
und unzähligen tauben Kindern 
durch die Cochlear-Implant-Tech-
nologie dazu verhalf, hören und 
sprechen zu lernen. Die Kinder 
werden lange Jahre engmaschig 
im Implant-Centrum betreut und 
gefördert. Heute ist Laszig nach 
wie vor in der Forschung tätig 
und Vorsitzender des Vereins 
„Taube Kinder lernen hören“. 
Die gesamte Ausstattung des ICF 
sei durch die Fördergesellschaft 
finanziert worden. Inzwischen 
gebe es Abnutzungen und damit 
notwendige Ersatzbeschaffungen. 
Der Verein fördert darüber hinaus 
als Anschubfinanzierung auch 
wissenschaftliche Projekte, die 
dann entsprechend durch Anträge 
bei öffentlichen nationalen und eu-
ropäischen Institutionen finanziell 
weiter unterstützt und gefördert 
werden sollen, erläuterte Laszig.

Kunstauktion zugunsten „Taube Kinder lernen hören“ beim Frei-
burger Golfclub. Auf dem Bild ist der echte „Norbert Steinhauser“ 
zu sehen, links davon der freischaffende Künstler Udo W. Hoffmann, 
rechts der Kunstauktionator Prof. Dr. Roland Laszig.
� Foto: Dagmar Engesser

Sporthalle in Kirchzarten wird für 
Flüchtlings-Unterbringung vorbereitet
LK Breisgau-Hochschwarzwald erwartet bald steigende Zuweisungen vom Land
Kirchzarten (lk-pm) Vor dem 
Hintergrund der für die nächsten 
Wochen zu erwartenden Flücht-
lingszuweisungen in den Landkreis 
Breisgau-Hochschwarzwald wird 
die Sporthalle am Schulzentrum 
Dreisamtal in Kirchzarten ab sofort 
für die Unterbringung von Flücht-
lingen vorbereitet. Bis spätestens 
Anfang Oktober sollen dort die 
ersten Flüchtlinge vorübergehend 
einziehen. Die Hallenbelegung 
ist voraussichtlich für die Dauer 
von bis zu sechs Monaten geplant. 
Insgesamt sollen in der Halle rund 

sechzig Personen untergebracht 
werden. 

Dies ist notwendig, da die im 
Bau befindlichen Behelfsunter-
künfte in Müllheim und Bötzingen 
erst im Spätherbst bezugsfertig 
sind und die für Neuenburg bestell-
ten Containergebäude erst in den 
ersten Monaten des Jahres 2023 
geliefert werden. Die Arbeiten an 
den geplanten Standorten können 
wegen Lieferproblemen und an-
gesichts des Handwerkermangels 
nicht wie geplant beschleunigt 
werden. Allein in Bad Krozingen 

dürfte die Anlage bis Anfang Ok-
tober bezugsfertig sein. 

Es ist davon auszugehen, dass 
dem Landkreis Breisgau-Hoch-
schwarzwald in den nächsten 
Wochen rund 300 Flüchtlinge zur 
vorläufigen Unterbringung seitens 
des Landes Baden-Württemberg 
zugewiesen werden. Neben Kirch-
zarten werden derzeit deshalb 
bereits weitere Sporthallen für die 
Unterbringung von Flüchtlingen 
geprüft. Daneben prüft der Land-
kreis auch die Anmietung von 
leerstehenden Objekten.

Große Dankbarkeit für „Ukraine-Hilfe Dreisamtal“
Polnischer Caritasdirektor Marek Bator besuchte Bürgermeister und Seelsorgeeinheit

Dreisamtal (glü.) Zu einem emo-
tionalen Treffen kam es vor we-
nigen Tagen in der Talvogtei im 
Amtszimmer des Kirchzartener 
Bürgermeisters Andreas Hall. Er, 
seine Stegener Kollegin Fränzi 
Kleeb und der PGR-Vorsitzende 
der Seelsorgeeinheit Dreisam-
tal (SSE) Stefan Eschbach freu-
ten sich, den Caritasdirektor aus 
Tschenstochau Marek Bator und 
Pater Roman Brud zu begrüßen. 
Gleich nach dem Kriegsausbruch 
in der Ukraine und der ersten 
Flüchtlingswelle nach Polen hatten 
die beiden Gemeinden gemeinsam 
mit der SSE den Hilfsfonds „Uk-
raine-Hilfe Dreisamtal“ ins Leben 
gerufen. Auf dem Spendenkonto, 

das von der Gemeinde Kirchzarten 
betreut wird, sind inzwischen über 
155.000 Euro eingegangen.

Die Verbindungen zur Caritas 
Polen hatte seinerzeit Pater Roman 
Brud, viele Jahre als Seelsorger im 
Dreisamtal aktiv, hergestellt. Er galt 
seither als der Gewährsmann für alle 
Spender und konnte nach Reisen 
in seine polnische Heimat immer 
wieder über den aktuellen Stand 

der Caritas-Hilfen in Tschenstochau 
berichten. Im März waren dort rund 
100 Waisenkinder aus Mariupol 
eingetroffen. Die Kinder, darunter 
sieben behinderte Kinder und ein 
AIDS-krankes Kind, waren vor ihrer 
Flucht zwei Nächte im Keller ihres 
Heimes in der Ukraine eingeschlos-
sen. Erst in einer Feuerpause konn-
ten die Kinder evakuiert werden. 
Nach einer langen Zugfahrt kamen 

sie zunächst in ein Sammellager an 
der polnischen Grenze. Dort wurden 
die Kinder schließlich in Bussen 
von Helfern der Caritas Tschensto-
chau abgeholt und sind seitdem in 
einem ehemals als Exerzitien-Haus 
genutzten Gebäude untergebracht.

„An eine Rückkehr der drei- bis 
17-jährigen Kinder ist derzeit nicht 
zu denken“, berichtete Marek Ba-
tor, „wir waren im Frühjahr von 

einem halben Jahr Aufenthalt bei 
uns ausgegangen und rechnen jetzt 
bis Mitte 2023.“ Die Mehrheit der 
Kinder hätten keine Eltern mehr. 
„Als sie im März kamen, brauchten 
viele Beruhigungsmittel, um über 
die Erlebnisse daheim hinweg zu 
kommen.“ Da das Exerzitien-Haus 
in einem Wald liege, kämen die 
jungen Menschen immer mehr zur 
Ruhe und würden wieder Träume 
erzählen. Jetzt sei es wichtig, 
zumindest in wichtigen Fächern 
Unterricht zu erteilen. „Wir wollen 
nun eine Schule bauen, um gute 
Lernbedingungen für die Kinder, 
unter denen viele Analphabeten 
sind, zu schaffen.“ Ukrainische 
Betreuer aus den Heimen dort, 
kümmerten sich viel um die Kin-
der. „Für uns ist wichtig“, so Bator, 
„dass die Kinder ihre ukrainische 
Identität und Kultur behalten.“

Caritasdirektor Marek Bator 
dankte den drei Hilfsfonds-Initia-
toren des Dreisamtals mehrfach für 
die großzügige Hilfe. Er überreich-
te ihnen eine liebevolle Dankesur-
kunde. Viel von dem Geld aus dem 
Dreisamtal sei jetzt notwendig, 
um Unterkunft, Verpflegung oder 
Kleidung zu finanzieren. Augen- 
und Zahn-Ärzte müssten bezahlt 
werden. Für das Aidskranke Kind 
hätten sie eine Spezialklinik ge-
funden. Um den Kindern etwas 
Abwechslung im Alltag zu bieten, 
sei ein zweiwöchiges Ferienpro-
gramm dank der Dreisamtal-Hilfe 

organisiert worden.
Bürgermeister Andreas Hall 

freute sich, dass so viele Spenden 
zusammengekommen seien. Er 
dankte Pater Roman, der mit seiner 
Person eine Garantie für die sach-
gerechte Verwendung der Spenden 
abgegeben habe. Er hoffe, dass wei-
terhin Spenden eingehen, denn er 
habe das Gefühl, dass der Krieg im-
mer mehr aus dem Bewusstsein der 
Menschen hier entschwinde. Fränzi 
Kleeb ergänzte, dass die Schaffung 
des Dreisamtal-Hilfsfonds eine 
gute Lösung für die vielen Spen-
deranfragen gewesen sei, die auf 
den Rathäusern ankamen. „Und wir 
müssen weitermachen“, rief sie die 
Bevölkerung des Dreisamtals auf. 
Es habe sich inzwischen auch er-
wiesen, dass gezielte Geldspenden 
die wirksamste Hilfe für Flüchtlin-
ge vor Ort seien. Stefan Eschbach 
erläuterte, dass die Kontakte zur 
Caritas Polen schon seit vielen 
Jahren bestünden und sich jetzt als 
besonders hilfreich erwiesen. Er 
und Pater Roman würden bald wie-
der nach Tschenstochau fahren, um 
sich von der Spendenverwendung 
zu überzeugen und in die Augen der 
Kinder zu schauen.
Das ist das Spendenkonto: 
Gemeinde Kirchzarten, IBAN: 
DE22 6805 1004 0004 7379 87 
– Verwendungszweck: Ukraine. 
Für die Spendenbescheinigung 
sind Vor- und Zuname sowie die 
Anschrift anzugeben.

Eine besondere Dankes-Urkunde 
hatte Caritas-Direktor Marek 
Bator mitgebracht.

Große Dankbarkeit für die Ukraine-Spenden der Dreisamtäler: Andreas Hall, Pater Roman Brud, 
Fränzi Kleeb, Marek Bator, Stefan Eschbach und Eugenius Zietal, der als polnischer Fahrer dabei war.
� Fotos: Gerhard Lück

Blütenwerk 
Metamorphosen von 
Roswitha Feder
Littenweiler (dt.) Die Ausstellung 
Blütenwerk - Metamorphosen 
zeigt noch bis 15. Oktober 2022 
im Weltladen Littenweiler, Son-
nenbergstraße 1, Collagen von 
Roswitha Feder. 

Roswitha Feder hat sich ihren in 
25 Jahren gesammelten gepress
ten Blütenblättern gewidmet und 
daraus Collagen gestaltet. Das 
empfindliche Material zwingt beim 
Kleben zu absoluter innerer Ruhe 
mit Blick auf eine tiefere Ordnung. 
Blumen sind Bedeutungsträger 
mit magischen Kräften. Ihre zer-
brechliche Schönheit deutet sich 
auch noch im Verwelken und im 
Vertrocknen an. In den Collagen 
verwandeln sie sich mit ihren 
Formen und Farben zu einem 
neuen vieldeutigen, vielleicht 
märchenhaften Erscheinungsbild. 
Sie stellen sich selbst dar. Zeit und 
Raum spielen keine Rolle mehr.

Die Ausstellung ist zu den 
Ladenöffnungszeiten, Dienstag 
bis Freitag, 10.00 - 13.00 und 
15.00 - 18.00 Uhr sowie samstags, 
9.00 - 13.00 Uhr zu sehen.

Kulturprojekt HUMAN
Freiburg (mr.) Inmitten aufwüh-
lender globaler Ereignisse lädt das 
zivilgesellschaftliche Kulturpro
jekt HUMAN von Mittwoch, 
7. September bis Samstag, 10. 
September, Menschen zwischen 
16 und 22 Jahren ein, vielfältige, 
kraftvolle und kreative Akzen-
te für mehr Menschlichkeit zu 
setzen. 

Initiator und künstlerischer 

Leiter des Projektes ist der Kom-
ponist Helge Burggrabe, dessen 
Kompositionen, die, inspiriert 
durch die UN-Menschenrechte, 
universelle Lebenswerte wie Frei-
heit, Gleichheit und Heimat be-
handeln, künstlerisch umzusetzen. 
Die Proben finden von 18 bis 21 
Uhr in der Musical TAP Company 
Freiburg und am Samstag von 11 
bis 14 Uhr statt. Spätere Auffüh-

rungen des Einstudierten sind für 
Dienstag, 27. September abends 
und Samstag, 1. Oktober tagsüber 
geplant. Das Projekt ist ein Ge-
meinschaftsprojekt von PAKT e.V. 
und dem TANZTAUM Freiburg 
und wird von Nina Baldinger und 
Susi Eule geleitet. Interessierte 
melden sich bitte unter Tel.: 0171 
2990236 oder per E-Mail: susi@
tanzraum-freiburg.de
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HEUTE: KappelKappel

Der Dreisamtäler im Gespräch mit dem Ortsvorsteher von Kappel, Christoph Brender

Die Serie
im Dreisamtäler

Die Serie
im Dreisamtäler

Die Serie

Christoph Brender, Ortsvorste-
her von Freiburg-Kappel

750 Jahre Kappel

Herzlichen Glückwunsch!

@

www.rombach-sicherheit.de

07633 95 99 700

Bahnhofstr. 3 - 79189 Bad Krozingen

Einbruchschutz Tresore Schließanlagen 24h Notdienst

Rombach

Sicherheitstechni� � Schl�sseldienst

Dreisamtäler: Herr Brender, Kap-
pel wurde im Jahr 1272 erstmals 
urkundlich erwähnt, deshalb berei-
tet sich der Ortsteil momentan auf 
seine 750-Jahr-Feier vor. Was ist 
an Feierlichkeiten geplant?
Brender: 750 Jahre Kappel – das 
ist ein absolutes Highlight für den 
ganzen Ort. Geplant ist ein großes 
Festwochenende. Ursprünglich 
war für den Freitag nach einem 
Festbankett ein Feuerwerk geplant. 
Das Organisations-Team hat jedoch 
zusammen mit der Pyrotechnikfi r-
ma beschlossen, stattdessen eine 
Lasershow durchzuführen, da die 
Waldbrandgefahr nach wie vor 
hoch ist.

Am Samstag und Sonntag gibt 
es ein volles Programm mit Füh-
rungen und Rundwanderungen, 
Schauübungen und Sportspielen, 
Partys und vielem mehr. In Kappel 
existiert eine tolle Dorfgemein-
schaft mit sechzehn Vereinen, die 
sich unheimlich stark einbringen. 
Dank ihnen wird das Fest über-
haupt erst möglich.

Pünktlich zum Jubiläum er-
scheint ein neues Buch über die 
Ortsgeschichte, an dem Ernst 
Ehemann, Thomas Rees und Josef 
Riedinger gearbeitet haben. Außer-
dem hat Thomas Rees ein neues 
Emblem für Kappel entwickelt, auf 
dem alles zu sehen ist, was unseren 

Ort ausmacht: das Pfarrhaus als 
ältestes Haus, der Schauinsland-
Turm als äußerste Grenze Kappels, 
der Eingang des Leopoldstollen mit 
Bezug zur Bergwerksgeschichte, 
die Kappel prägte.
Dreisamtäler: Solch ein Jubiläum 
ist Anlass, sich mit der Geschichte 
eines Ortes auseinanderzusetzen. 
Dorf aktuell im Dreisamtäler 
jedoch befasst sich mit der kom-
munalpolitischen Gegenwart, also 
den Themen, mit denen der Ort-
schaftsrat und Sie als Ortsvorsteher 
sich beschäftigen. Letztes Jahr 
waren sie sehr optimistisch, was 
die Infrastruktur Kappels angeht. 
Chantal Gehring hatte damals 
gerade das Lebensmittelgeschäft 
Bands Frischeladen übernommen. 
Alle waren froh, dass man die 
Dinge des täglichen Bedarfs in 
Kappel wieder einkaufen konnte. 
Nach knapp einem Jahr hat sie 
aufgegeben.
Brender: Wir – das ist der Arbeits-
kreis Infrastruktur, dem Ortschafts-
räte, Michael Band als Vermieter 
und früherer Betreiber des Marktes 
und meine Wenigkeit angehören – 
arbeiten mit Hochdruck an einer 
Lösung. Es laufen Gespräche mit 
Interessenten, aber bis dato gibt es 
leider nichts zu verlauten. Familie 
Band wäre ein Nachfolger, der das 
bisherige Konzept fortführt, am 
liebsten. Der Arbeitskreis beschäf-
tigt sich jedoch auch mit der Idee 
eines Mitgliederladens nach dem 
Buchenbacher Modell. Allerdings 
lässt sich ein genossenschaftliches 
Modell nicht so schnell aus dem 
Boden stampfen.
Dreisamtäler: Was waren denn 
die Gründe dafür, dass Chantal 
Gehring aufgegeben hatte?
Brender: Sie führt ihre Entschei-
dung auf die wirtschaftliche Situati-
on mit der hohen Infl ationsrate und 
den gestörten Lieferketten zurück, 
was zu Preissteigerungen führte. 
Weil sie mit Discounterpreisen 
nicht mithalten konnte, sei die 
Kundschaft ausgeblieben. Das ist 
insgesamt bedauerlich, denn die 

Umsätze waren eigentlich gut; die 
Kappler haben ihren Nahversorger 
vor Ort unterstützt und bewusst 
bei ihr eingekauft. Wie gesagt, 
wir suchen nach Lösungen zumal 
es auch keine Bäckerei mehr in 
Kappel gibt.
Dreisamtäler: Wie sieht es mit 
einer Postfi liale aus. Frau Gehring 
wollte die Postgeschäfte ja auch 
mitbetreiben.
Brender: Das war der ursprüngli-
che Plan, daraus wurde nichts, weil 
sie einige Klauseln der Post nicht 
unterschreiben wollte. Wir können 
der Post schon seit einem halben 
Jahr die Räumlichkeiten für eine 
Poststelle zur Verfügung stellen, 
nämlich in den ehemaligen Ver-
kaufsräumen der Bäckerei Brüst-
le. Die Post müsste bei unserer 
Einwohnergröße auch eine Filiale 
betreiben, doch sie hält uns hin. Als 
Grund führt sie Personalmangel an.
Dreisamtäler: Ganz Europa litt 
im Juli und August unter massiven 
Hitzewellen gepaart mit extremer 
Trockenheit. In mehreren Schwarz-
waldgemeinden sind Quellen ver-
siegt und mussten Landwirte mit 
Tankwagen versorgt werden. Wie 
ist die Situation in Kappel?
Brender: Wassermäßig ist Kappel 
nicht so extrem betroffen, weil 
unser Wasser aus dem Berg, dem 
Schauinsland, kommt. Wir sind 
damit überwiegend autark und zu-
sätzlich über die Wasserversorgung 
der Stadt Freiburg abgesichert. 
Unsere Bäche führten auch immer 
Wasser, allerdings gilt ein Entnah-
meverbot. Problematisch für die 
Landwirte ist, dass der Mais sich 
nicht entwickelte, wie er sollte 
und das Grünfutter für das Vieh 
nicht nachgewachsen ist. Was mir 
große Sorgen macht, dass ist die 
Waldbrandgefahr. Sie ist hoch 
und Kappel ist ringsum von Wald 
umgeben. Das ist ein riesiges Ge-
fahrenpotential. Deshalb ist es nach 
wie vor verboten, off ene Feuer im 
Wald zu entfachen. Auch waren alle 
öff entlichen Grillplätze gesperrt. 
Diese Verfügung ist seit dem 30. 

August wieder aufgehoben. Wir 
appellieren nach wie vor an die 
Vernunft der Menschen, sich daran 
zu halten und auch im Wald nicht 
zu rauchen. Diese Gefahr ist real, 
an der Holzschlägermatte hatten 
wir schon einen Brand. Der Regen, 
den wir hatten, hat die Situation 
nicht große verändert, die Wald-
brandgefahr besteht nach wie vor. 
Wir sind uns dieser Gefahr sehr be-
wusst und ich bin froh, dass unsere 
Kappler Feuerwehr speziell für die 
Waldbrandbekämpfung ausgebildet 
ist und auch eine entsprechende 
Ausrüstung dafür hat.
Dreisamtäler: Im vergangenen 
Jahr sprachen wir angesichts der 
katastrophalen Überschwemmun-
gen im Ahrtal über die Hochwas-
sergefährdung Kappels. Ist das 
angesichts der Hitzewelle noch 
ein Thema?
Brender: Dieses Thema beschäf-
tigt uns nach wie vor stark. Der 
Klimawandel zeigt sich auch darin, 
dass Extremwetterlagen zunehmen 
und dass sogenannte Jahrhun-
derthochwässer, die nur alle 100 
Jahre zu erwarten waren, heute 
öfters vorkommen können. Wir 
hatten Nikolaus Geiler als Wasser-
wirtschaftsexperten hier in einer 
Ortschaftsratsitzung und er sieht 
im engen Kappler Tal durchaus 
ein Hochwassergefährdungspo-
tential. Deshalb haben wir einen 
Arbeitskreis eingerichtet, dem 
die Fraktionsvorsitzenden des 
Ortschaftsrats und ich angehören. 
Dieser Arbeitskreis ist im engen 
Austausch mit der Stadt Freiburg, 
um ein Hochwasserschutzkonzept 
zu erstellen.
Dreisamtäler: Um welche Maß-
nahmen geht es da?
Brender: Die größte Gefahr geht 
von der Verklauselung der Bäche 
aus, wenn also Äste oder sonstige 
Gegenstände an Brücken hän-
gen bleiben, dadurch das Wasser 
gestaut wird und über das Bach-
bett tritt. Wir wollen deshalb die 
Bevölkerung sensibilisieren, die 
Bachränder sauber zu halten.

Des Weiteren wollen wir die 
Bevölkerung darauf vorbereiten, 
wie sie im Falle von Hochwas-
sersituationen reagieren sollen. 
Wir wollen das in Form einer 
Broschüre tun, aber auch eine 
Einwohnerversammlung zu dem 
Thema durchführen.

Es geht darum, dass frühzeitig 
vor einer Hochwassersituation 
gewarnt wird. Dafür ist auch eine 
weitere Sirenenanlage nötig. Bisher 
werden die Pegelstände unserer 
beiden Bäche Intenbächle und 
Reichenbach nicht gemessen, wir 
regen deshalb die Einführung von 
LORAWAN an, ein Messsystem, 
das in Kirchzarten eingeführt wur-
de und die Pegelstände in Echtzeit 
liefert, so dass wiederum frühzeitig 
gewarnt werden kann.

Wir haben uns auch Gedanken 
über etwaige Evakuierungen ge-
macht. Es wird geprüft, ob die 
Kappler Halle als Aufnahmezen-
trum geeignet wäre. 
Dreisamtäler: Bei all den Wetter-
extremen, sei es Hochwasser, seien 
es Waldbrände - die Feuerwehr ist 
immer gefragt.
Wird sie denn angemessen unter-
stützt? Eigentlich bräuchte sie ja 
ein neues Gebäude.
Brender: Das Feuerwehrgerä-
tehaus in Kappel ist in einem 
schlechten Zustand. Es ist zu 
klein und entspricht nicht mehr 
den heutigen Standards. Deshalb 
steht der Neubau eines Feuer-
wehrgerätehauses ganz oben auf 
der Prioritätenliste. Das Gelände 
beim Sportplatz steht schon seit 
zwanzig Jahren dafür zur Verfü-
gung, man könnte sofort anfangen 
zu bauen, denn auch die Pläne sind 
fi x und fertig. Wir haben den Bau 
bei der Stadt mit Nachdruck noch 
einmal eingefordert und uns wurde 
zugesagt, dass die Baumaßnahme 
in den nächsten Doppelhaushalt 
aufgenommen wird, also 2023/24. 
Ob das so sein wird, bestimmt 
allerdings der Gemeinderat. 
Dreisamtäler: Kappel beteiligt 
sich auch an dem Projekt der 

Mitfahrbänkle. Aber eigentlich 
hat der Ortsteil ja sehr gute Bus-
verbindungen.
Brender: Das ist richtig. Wir 
haben von fünf Uhr morgens bis 
nachts um eins einen Halbstunden-, 
zu Stoßzeiten sogar einen Vier-
telstundentakt. Die Verbindungen 
sind allerdings alle stadtorientiert. 
In Richtung Dreisamtal sind die 
Verbindungen ganz schlecht und 
das obwohl viele Kappler gerne die 
Kirchzartener Infrastruktur nutzen. 
Die Mitfahrbänkle schließen diese 
Lücke! Nachdem wir eine Frelo-
Teststation hatten und die sehr gut 
angenommen wurde, haben wir sie 
nun fest installiert. Auch das ist ein 
Mosaikstein für eine neue Mobili-
tät, die ohne Auto auskommt.
Dreisamtäler: Kamen in Kappel 
auch ukrainische Geflüchtete 
unter?
Brender: In Kappel selbst kamen 
einige Gefl üchtete privat unter und 
viele sind im Containerdorf am 
Kappler Knoten untergebracht. Als 
Folge davon haben wir in Kappel 
eine etwa 20-köpfi ge ukrainische 
Schulklasse, die von einer ehema-
ligen Schulleiterin aus der Ukraine 
betreut wird. Der Unterricht fi ndet 
zweisprachig statt und die Schüle-
rInnen werden phasenweise in die 
anderen Klassen integriert. 
Dreisamtäler: Herr Brender, vie-
len Dank für das Gespräch!
Für den Dreisamtäler unterhielt 
sich Dagmar Engesser mit Chris-
toph Brender, Ortsvorsteher von 
Kappel

79199 Kirchzarten
Email:getraenke-

rettich@t-online.de

www.getraenke-rettich.de

SCHAUEN SIE
MAL REIN:

Dorf aktuell ist eine Interview-Reihe mit den Bürgermeisterinnen und Bürgermeistern der Gemeinden, in denen der Dreisamtäler erscheint. Die politisch gewählten Vertreter haben hier die Möglichkeit, der Bevölkerung einen Überblick über die aktuelle Kommu-
nalpolitik zu geben. Das „BürgermeisterInnen-Interview“ erscheint in der Regel einmal im Monat. In Freiburg unterhält sich der Dreisamtäler mit Ortsvorstehern und Ortsvorsteherinnen der Ortsteile Kappel und Ebnet. Für den Freiburger Osten  sind Vertreter der 
Bürgervereine oder StadträtInnen die Gesprächspartner. 

Die Kappler Feuerwehr benötigt dringend ein neues Gebäude Fotos: Dagmar EngesserBergwerksloren auf dem Rathausplatz erinnern an die Bergbaugeschichte Kappels
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Programm der Jubiläumsfeierlichkeiten
Freitag, 16. September 2022
Große Lasershow mit Sekt und Wurst im Weck auf dem zentralen 
Festplatz bei der Festhalle und der Schauinslandschule
Samstag, 17. September 2022
11.00 Uhr Rundwanderung Biospähren-Themenweg, 
 Start am Biospährenteufel
10.30 - 14 Uhr Spiel- und Sportfest für die ganze Familie
 Sportplatz Kappel
14.00 Uhr Schauübung der Feuerwehr / Schulgebäude
14.30 Uhr Kappler Oktober- und Handwerkerhock mit 
 Fassanstich auf dem Festplatz
17.00 Uhr Kappler Bilderbuch-Bar/ Fahrradraum unter Festhalle
18.00 Uhr Schlagerparty / Festplatz
21.00 Uhr Licht- und Klangraum Kirche erleben
Sonntag, 18. September 2021
10.00 Uhr Ökumenischer Familiengottesdienst mit 
 Weihung des neuen Löschfahrzeugs / Festplatz
11.00 Uhr Frühschoppen mit dem Musikverein und 
 Männergesangsverein
11.00 Uhr Führungen durch Schulgarten und Ausstellung der
 Schulkinder „Lieblingssorte in Kappel“ / Schule
12.30 Uhr Liederbeiträge der Kindergarten- und Schulkinder 
13.00 Uhr Spielmobil
13.00 Uhr Kirchenführung Kirche St. Peter und Paul
13.30 Uhr Gaudi-Krainer auf dem Festplatz
14.00 Uhr  Seifenkistenrennen
Spaziergang Erzwäscherei: Samstag und Sonntag, jeweils 9.00, 12.00 
und 15.00 Uhr, Start gegenüber Neuhäuserstr. 50
Führungen Leopoldsstollen
Sonntags mit Busshuttle ab Sportplatz 10.45/11.30/12.15/13.00/13.45
/14.30/15.15/16.00 Uhr

Zahnarztpraxis Kappel • Dr. med. dent. Mohamed Sanunu 
Reichenbachstraße 10 • 79117 Freiburg • T 0761 766 897 & F 0761 766 897 85

M 0174 77 79117 • hello@zahnarzt-kappel.de •www.zahnarzt-kappel.de

// MODERNSTE HYGIENESTANDARDS & BEHANDLUNGSTECHNIKEN
// HOCH QUALIFIZIERTES TEAM & NEUE RÄUME
// MODERNSTE DIGITALE 3D-BILDGEBUNGSVERFAHREN

750 Jahre Kappel im Tal
Jubiläumsfest von Freitag, 16. bis Sonntag 18. September
750 Jahre Kappel im Tal
Jubiläumsfest von Freitag, 16. bis Sonntag 18. September

Rückblick auf 750 Jahre Kappel
Kappel (de.) Die Anfänge der 
Besiedlung Kappels als Ortschaft 
reichen wohl ins 11. Jahrhundert 
zurück. Zu jener Zeit waren die 
Herren von Rötteln die Besitzer 
Kappels, die Walter von Neufal-
kenstein mit der Ortschaft Kappel 
belehnten. Dieser hatte seinen Sitz 
auf der Burg Neufalkenstein, die 
an der Grenze zu Neuhäuser stand, 
vermutlich dort, wo sich heute das 
Wohnhaus der Erzwäsche befi ndet.
Urkundlich wurde Kappel erstmals 
im Jahre 1272, also vor 750 Jahren, 
erwähnt.In dieser Urkunde über-
eigneten die Herren von Rötteln 
Kappel – damals Capella, Capell 
oder auch Capelle genannt – dem 
Deutschritterorden.

Nach ihrem Erwerb verkauf-
ten die Deutschritter kurze Zeit 
später große Teile Kappels an die 
Gebrüder Snewlin, behielten aber 
das Patronat über die bestehende 
Kirche. Über die Jahrhunderte hin-
weg wurden Kappler Ländereien 
ge- und verkauft, wobei Rechts-
streitigkeiten nicht unüblich waren. 
Mal gehörte Kappel zum Kloster in 
Günterstal, mal zu Oberried; eine 
Zeitlang war sogar Littenweiler 
Teil des Kirchdorfes Kappel. 

Nachdem die Snewlins ihren 
Kappeler Landbesitz an das Ober-
rieder Kloster verkauft hatten, 
teilten sich die Oberrieder das 
Ortsrecht über Kappel mit dem 
Deutschritterorden. Als dritte Kraft 
mischten dann noch die Habsbur-
ger mit, da der gesamte Breisgau 
zum Erzherzogtum Österreich 
gehörte. Sie übten damals das 

Bergrecht aus und beeinfl ussten 
dadurch ebenfalls die Entwicklung 
Kappels. Mit der Säkularisierung 
wurde der Kirchenbesitz aufgelöst 
und mit dem Frieden zu Pressburg 
zwischen Frankreich und Öster-
reich fiel der Breisgau 1805 an 
das neugebildete Großherzogtum 
Baden, das schlussendlich im heu-
tigen Land Baden-Württemberg 
aufging.

Der Bergbau in Kappel

Der Bergbau ist prägend für Kap-
pel, doch auch hier sind die An-
fänge ungeklärt. Schlackenreste 
am Eingang des Leopoldstollen 
stammen aus der Zeit um 1300. 
Eine Urkunde, die die Verleihung 
von Schürfrechten festlegt, ist 
auf 1452 datiert. Konfl iktfrei war 
der Bergbau nie. Zwischen dem 
Kloster Oberried und den Berg-
männern gab es Streit um den 
Holzverbrauch und auch schon 
damals klagten Bauern über den 
Bergwerksbetrieb, der Flurschäden 
verursachte. Auch waren die mit 
Schwermetallen belastete und über 
die Wiesen geleiteten Pochwässer 
ein Thema.

Anfänglich wurden im Kappler 
Tal Silber- und Bleierze geschürft, 
im 19. Jahrhundert ging es um 
Zink und Zinkblende. Als die 
Schwarzwälder Erzbergwerke 
1891 in den Abbau einstiegen, 
begann der Bergbau zu boomen. 
Oberhalb Neuhäusers wurde eine 
Erzwäscherei errichtet, die über 
eine 5,3 km lange Seilbahn mit 

dem Leopoldstollen verbunden 
wurde, um das abgebaute Erz zu 
transportieren. Bis zum ersten 
Weltkrieg expandierte das Unter-
nehmen und beschäftigte in seiner 
Hochzeit über 200 Bergleute. Die 
Wirtschaftskrise in den 1920er 
Jahren ging an dem Unternehmen 
nicht spurlos vorüber, so dass 
1935 die Stolberger Zink AG den 
Betrieb übernimmt. Mit den Na-
tionalsozialisten setzte ein neuer 
Aufschwung des Bergbaus ein, 
denn man wollte rohstoff -autark 
sein. Mit dem zweiten Weltkrieg 
begann auch die dunkle Seite der 
Kappler Bergwerksgeschichte, 
denn während jener Zeit wurden 
polnische, französische, russische 
und ukrainische Zwangsarbeiter 
eingesetzt. Die genaue Zahl ist 
nicht bekannt, aber es dürften 
einige Hundert gewesen sein. Sie 
hausten in Elendsbaracken an der 
Brugga und wurden menschenun-
würdig behandelt. 

Nach dem Krieg kam der Berg-
bau kurzzeitig zum Erliegen, 
flammte 1946 kurzzeitig noch 
einmal auf. Weil die Förderung 
nicht mehr wirtschaftlich war und 
die Erträge nachließen, wurde der 
Bergbau 1954 gänzlich eingestellt.

Der Bergbau in Kappel ist Ver-
gangenheit, er hat den Ort aber 
nachhaltig geprägt und auch ein 
problematisches Erbe hinterlassen. 
Denn nach wie vor gibt es viele 
schwermetallbelastete Areale, 
vornehmlich die Schwemmteiche 
oberhalb Neuhäusers. Die Bo-
denbelastung verhindert bis jetzt 
eine geplante weitere Bebauung 
Neuhäusers.
Für das überwiegend landwirt-
schaftlich geprägte Kappel, des-

sen Ortskern bis etwa 1800 aus 
der Dorfkirche, dem Pfarr- und 
Messnerhaus, einem Gasthaus, 
einer Sägerei und einer Mühle 
bestand, war der Bergbau immer 
auch Wachstums-Impuls. Durch 
ihn entstanden „neue Ortsteile“ 
wie Neuhäuser und die Molzhof-
siedlung.

Das heutige Kappel

Kappel war bis 1974 ein eigen-
ständiges Dorf und wurde dann 
Ortsteil der Stadt Freiburg. Den-
noch hat sich Kappel dank der 
Ortschaftsverfassung eine gewisse 
Eigenständigkeit erhalten. Kappel 
ist ein lebendiger Ortsteil mit 
regem Vereinsleben und vielen 
engagierten BürgerInnen, die den 
Ort nachhaltig prägen. Kappel ist 
heute UNESCO-Biosphärengebiet. 
Einzigartige Rundwege vermitteln 
dem Wanderer auf von Bürgern 
konzipierten Schautafeln wie 
Natur, Kultur und Geschichte 
miteinander verwoben sind. Ein 
Alleinstellungsmerkmal sind die 
Holzskulpturen des Kappler Künst-
lers Thomas Rees, die den Weg 
säumen.

Dank des Engagements der 
Dorfgemeinschaft entstand eine 
neue Ortschronik und kann am 
kommenden Wochenende ein Jubi-
läumsfest mit vielen Veranstaltun-
gen und Aktivitäten stattfi nden, bei 
dem das gesellige Zusammensitzen 
mit einem breiten kulinarischen 
Angebot nicht zu kurz kommt.

Quellen: Chronik: Kappel im Tal 
und Das Kapplertal. Bergbau und 
Kulturgeschichte. 1272 – 2022

www.foehrenbacher.de
metzgerei@foehrenbacher.de . partyservice@foehrenbacher.de

Föhrenbacher OHG . Hauptstraße 18 . 79199 Kirchzarten . Tel. +49 7661 5416 . Fax +49 7661 4671

Feste feiern – Föhrenbacher
Frische, Qualität und Service – das ist unser Erfolgsrezept. Wir bieten Ihnen leckere 
Spezialitäten für jede Gelegenheit: Vom exquisiten Fingerfood bis zur herzhaften
Hausmannskost. Nutzen Sie auch unseren umfassenden Service.

Unsere Föhrenbacher-Services:

Festservice – Vereinsfeiern, Hocks und Jubiläen

Partyservice – Geburtstage, Hochzeiten, 
Kindergeburtstagsspecials und vieles mehr

Fachberatung in unserem Ladengeschäft, 
mit einem vielseitigem Angebot an hochwertigen 
Fleisch- und Wurstspezialitäten

044-57-10_AZ-A5-quer-4c  12.07.10  15:10  Seite 1

• 42 moderne Einzel-, Doppel- und Familienzimmer
• Abwechslungsreiches Frühstücksbuffet mit regionalen Produkten

• Hauseigene Tiefgarage in absolut zentraler Lage

Familie Schultheis und das City-Hotel Team freuen sich auf Ihren Besuch!

Inh. Eiko Schultheis • Weberstraße 3  • 79098 Freiburg • info@cityhotel-freiburg.de

Ärzte für Allgemeinmedizin 
Tropenmedizin • Akupunktur

Moosmattenstraße 23 • 79117 Freiburg
Tel: 0761/63890 • Fax: 0761/60252
thum-deissler@t-online.de
www.thum-deissler.de Wir suchen MFA (m/w/d)

DR. THUM • DR. DEIßLER • DR. MACK

Wir wünschen  
dem Jubiläumsfest 
ein gutes Gelingen!

www.kapplertal.de

Fotos von Alt-
Kappel 
Kappel (hr.) Hannes Birnbacher, 
der sich selbst als "alten Kappe-
ler" bezeichnet, hat, passend zur 
750-Jahr-Feier, seine fast 300 Fotos 
von Kappel, die meisten zwischen 
1959 und 1969 aufgenommen, für 
die Kappeler und natürlich auch 
für alle Interessierten und Insti-
tutionen aufgearbeitet. Die Fotos 
zeigen z.B. die Peterbergstraße als 
nicht asphaltierte Straße mit dem 
anti ken Brunnen oder die Talsohle 
unterhalb der Peterbergstraße ohne 
jede Bebauung, mit freier Aussicht 
zum Dreisamtal. Den Bildern wur-
de jeweils der Aufnahmeort und 
das Datum beigefügt. Die Bilder 
können kostenlos auf www.kap 
plertal.de durchstöbert und auch 
heruntergeladen werden. "Mein 
Herzenswunsch ist, dass auf die-
sem Wege meine Bilder für die 
Nachwelt erhalten bleiben", so 
Hannes Birnbacher, der für jede 
Un terstützung dankbar ist, bei 
der der Link oder auch die Fotos 
weitergegeben werden. 
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Mercedes C 230 Kompressor

EZ 11/12, Klima, eSD, 90 TKM,

TÜV 12/22, top gepflegt mit vielen

Extras. Tel. 0761-28 28 60
GEFUNDENGEFUNDENGEFUNDEN

Schaltet eure Kleinanzeige unter 0761/ 28 28 60 oder www.zypresse.com  z.B. in unserer Rubrik Automarkt

Ich bin entzyckt !

Marionettentheater 
Kirchzarten (dt.) Am Wochen-
ende 16. - 18. September ist das 
Marionettentheater Cinderellabüh-
ne und Stromboli im Theaterzelt 
auf der Campingwiese gegenüber 
dem Campingplatz in Kirchzarten, 
Dietenbacher Straße zu Gast.

Am Freitag, 16. Septebember um 
16.30 Uhr, wird "Pippi in Taka-Tu-
ka Land" aufgeführt, am Samstag, 
17. September, 11.00 und 15.00 
Uhr "Der Räuber Hotzenplotz und 
die Mondrakete" und am Sonntag, 
18. September, 11.00 und 15.00 
Uhr "Rabe Socke". Der Eintritt 
kostet 9.- Euro. Nähere Infos unter 
Tel.: 0176 - 21982097 oder mario 

nettentheater-stromboli@web.de.

Kartenverlosung
Der Dreisamtäler verlost 3 x 2 
Eintrittskarten für eine Auf-
führ ung des Marionettenthe-
aters Cinderellabühne auf der 
Campingwiese in Kirchzarten. 
Senden Sie unter dem Stichwort 
"Marionettentheater auf der Cam-
pingwiese" eine Postkarte an den 
Dreisamtäler, Freiburger Str. 6 
in 79199 Kirchzarten oder eine 
Mail an info@dreisamtaeler.de 
Einsendeschluss ist Montag, der 
12. September 2022.

Foto: privat

Kein Kind ohne Schultüte!
Freiburger Tafelladen und ANGELL Schulstiftung übergeben bunt gefüllte Schultüten und Schulranzen
Freiburg (dt.) Im Rahmen des 
Projekts „Kein Kind ohne Schul-
tüte!“,  bekamen angehende 
Erstklässler*innen beim Freiburger 
Tafelladen jeweils eine individuell 
gestaltete und bunt gefüllte Schul-
tüte überreicht.

Aus den unterschiedlichsten 
Stadtteilen kamen die Kinder mit 
ihren Eltern, um sich nach und nach 
eine Schultüte auszusuchen. Das 
Projekt „Kein Kind ohne Schul-
tüte!“, haben die ANGELL Schul-
stiftung und die Freiburger Tafel 
e. V. vor drei Jahren gemeinsam 
ins Leben gerufen, mit dem Ziel, 
Kindern aus einkommensschwa-
chen Familien eine sinnvoll gefüllte 
Schultüte zu schenken und so zu 
einem guten Schulstart beizutragen. 

Bestückt sind die Tüten mit 
Mäppchen, Buntstiften, Bastel-
schere, Spitzer, einem Farbkasten, 
Büchern, einem Gutschein für ein 
Schreibwarengeschäft und vielem 
mehr. Dieses Jahr konnte sogar der 
Schulranzehersteller ergobag mit 
ins Boot geholt werden, der für 
jedes Kind noch einen Schulranzen 
gespendet hat.

„Wir alle wissen, wie wichtig 
es ist, am ersten Schultag mit 
einer Schultüte in die Schulzeit 
zu starten. Es ist der große Tag im 
Leben jedes Erstklässlers und jeder 

Erstklässlerin. Deswegen freue 
ich mich umso mehr, dass diese 
tolle und so wichtige Aktion hier 
in Freiburg nun schon zum dritten 
Mal stattfi nden kann.“, sagte Lars 

Petersen, Stadtrat von Bündnis 90/
Die Grünen, der als Vertreter der 
Stadt Freiburg anwesend war.

Über drei Monate hinweg haben 
die Grundschulkinder des Montes-

sori Zentrum ANGELL die Schul-
tüten in der Nachmittagsbetreuung 
in liebevollster Kleinstarbeit ge-
bastelt und so auch gleich erlebt, 
was soziales Engagement bedeutet.

Entstanden sind Schultüten in 
fünf verschiedenen Motiv-Varian-
ten, sodass für jeden Geschmack 
etwas dabei war.

Auch Annette Theobald, Leiterin 
der Freiburger Tafel e. V. und Mit-
glied im Stiftungsrat der ANGELL 
Schulstiftung, freute sich sehr über 
diese gelungene Aktion: „Wir hel-
fen heute da, wo es am nötigsten 
gebraucht wird und allein wegen 
der vielen glücklichen Kinder 
lohnt es sich jedes Jahr aufs Neue. 
Was mich dieses Jahr besonders 
freut, ist, dass alle Kinder noch 
einen neuen Schulranzen dazu 
bekommen. Somit steht einem 
erfolgreichen Schulstart nächste 
Woche nichts mehr im Wege.“

Über den Armenfonds der Wai-
senhausstiftung wurde eine nicht 
unerhebliche Spende getätigt, um 
die Schultüten gut zu befüllen. Da 
das Projekt sich mittlerweile schon 
so schön etabliert und die Spenden-
einnahme über die ANGELL Schul-
stiftung auch dieses Jahr wieder so 
gut funktioniert hat, ist das Projekt 
fürs nächste Jahr schon geplant, 
denn der Bedarf ist auf jeden Fall da.

Foto: privat

„Eltern-Pub“ 
Kurs für Eltern von Jugendlichen 

Titisee-Neustadt (dt.) Wer Kinder 
im Alter von ca. 12 bis 17 Jahren 
hat, steht sicherlich manchmal vor 
folgenden Fragen: Wie kann ich…
… auch in hitzigen Zeiten „cool“ 
bleiben und die Nerven bewahren?
… Konflikte entschärfen und 
Eskalationen vermeiden? … klar 
Position beziehen, aber trotzdem 
in Verbindung bleiben? … meine 
Kinder loslassen und ihnen gleich-
zeitig Halt geben?

Dann ist der Kurs „Eltern-Pub“ 
sicherlich genau richtig! Er geht 
darauf ein, welche Fragen Eltern 
haben, welche Entwicklungspha-
sen Teenager durchleben, wie sie 
sich trotz unterschiedlicher „Spra-
che“ verstehen und verständigen 

können, wie die gegenseitige 
Ablösung gelingen kann. 

Kursleiterinnen sind Sabine 
Esch und Silke Eisfeld. Termine 
sind am 26. 9., 10.10., 17.10., und 
24. 10. jeweils montags von 19.30 
bis 21.30 Uhr in der Psychologi-
schen Beratungsstelle für Eltern, 
Kinder und Jugendliche im Tho-
masheim, Adolph-Kolping-Straße 
19 in Titisee-Neustadt. Kosten: 
60.- € für Einzelpersonen, 90.- € 
für Paare. 

Die Kursgebühr kann über das 
„Landesprogramm Stärke“ fi nan-
ziert werden. 
Rückfragen und Anmeldung im 

Sekretariat bis 16. September, Tel.: 
076 51 / 91 18 80.

25 Jahre Freie Demokratische Schule Kapriole
Waldsee (dt.) Die Freie Demokra-
tische Schule Kapriole wurde als 
Elterninitiative Anfang der 1990er 
Jahre ins Leben gerufen und er-
hielt 1997 die Genehmigung des 
Schulamtes. Über die Jahre ist die 
Kapriole zu einem Lernort mit 150 
Schüler*innen in zehn Jahrgangs-
stufen gewachsen. Mit ihrem freien 
Lernkonzept und der demokrati-
schen Gestaltung des Schulalltags 

hat sich die Kapriole zu einem 
festen Bestandteil der Freiburger 
Schullandschaft entwickelt.

Einladung zur Jubiläums-
feier

Die freie demokratische Schule 
Kapriole lädt anlässlich ihres 
25-jährigen Bestehens und der 
Einweihung des Neubaus zu einem 

feierlichen Festakt am Freitag, dem 
23. September, von 15.00 bis 18.00 
Uhr in die Oberrieder Str. 20 ein. 
Vertreter*innen von Stadt und Ge-
meinderat, Unterstützer*innen und 
Interessierte sind herzlich eingela-
den, auf einem Streifzug durch die 
neuen und alten Räumlichkeiten 
die bewegte Geschichte der Schule 
und deren pädagogisches Konzept 
kennenzulernen.

Nach dem Abriss des „alten“ 
Ostfl ügels und zwei Jahren Bauzeit 
wurde der Neubau der Kapriole 
Anfang 2021 in Betrieb genom-
men. Ermöglicht wurde dies durch 
das außerordentliche Engagement 
und die tatkräftige Mitarbeit der 
Schulgemeinschaft sowie zahl-
reicher Unterstützer*innen. Mehr 
Informationen unter www.kaprio-
le- freiburg.de.

Anfang September vergrößerte sich das Nachwuchsteam der Testo Industrial Services in Kirchzarten um 30 weitere junge Menschen. Somit 
werden aktuell beim größten Arbeitgeber im Dreisamtal rund 80 Auszubildende und Studierende in unterschiedlichsten Berufsrichtungen 
ausgebildet. Nach zwei Jahren Corona konnte der Ausbildungsstart endlich wieder mit Spiel und Spaß – und einem lustigen Foto vor der 
Talvogtei – gestaltet werden. glü/Foto: Testo

Traumhafte Fantasy World
Vom 12. bis 24. September im ZO

Wiehre (dt.) Vor allem junge 
Gäste dürfen sich in diesem Herbst 
auf zwei spannende Wochen im 
Zentrum Oberwiehre freuen. Vom 
12. bis 24. Sep-
tember präsen-
tiert das ZO die 
Fantasy World, 
die neben einer 
erstklassigen 
D e k o r a t i o n 
vor allem jede 
Menge Spaß 
verspricht.

S o  s t e h e n 
in erster Linie 
spannende Mit-
mach-Aktionen 
für Kinder im 
Vordergrund. Die interaktive Aus-
stellung aus insgesamt drei The-
meninseln ist somit eine kleine Er-
lebniswelt, in der die Kids vor einer 
mittelalterlichen Fantasy-Kulisse in 
den so genannten Kreativstationen 
unter Anleitung und Aufsicht selbst 
aktiv werden können. Daneben 
können sich die kleinen Besucher 
in Kostümen auf einem lebensgro-
ßen Einhorn fotografi eren lassen 
– die Fotos werden direkt vor Ort 

ausgedruckt und können sofort 
mitgenommen werden.

Ein weiteres Highlight ist die 
Aktion „Werde ein echter Rit-

ter“. Am eigens 
eingerichteten 
Infopoint „Rit-
ter-Urkunden“ 
e rha l ten  d ie 
K i d s  k l e i n e 
Stempelkarten, 
die sie bei allen 
Fantasy-Spie-
len einsetzen 
können. Sobald 
alle Stempel 
eingesammelt 
sind, gibt es 
eine schaurig-

schöne Ritter-Urkunde mit Foto, 
die sofort ausgedruckt und ausge-
händigt wird.

Alle Aktionen der Fantasy World 
im ZO sind für die teilnehmenden 
Kinder kostenlos und werden von 
Montag bis Freitag in der Zeit 
von 14.00 - 18.00 Uhr sowie am 
Samstag von 11.00 - 18.00 Uhr 
betreut. Eventpersonal sorgt dabei 
für einen reibungslosen Ablauf und 
erlebnisreiche Momente im ZO.

Freiburger Str. 6 • 79199 Kirchzarten
www.dreisamtaeler.de

Tel. 07661 / 35 53
info@dreisamtaeler.deDreisamtäler • Lesenswert und werbewirksam
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Schnell.Transparent.Flexibel.: Brody Bikeservice in Ebnet
Markus Bauer und Team bieten einen völlig neuen Reparatur-Service in der ehemalige Tankstelle Blattmann an der Schwarzwaldstraße 

Ebnet (bk.) „Jeder Schrauber ist 
ein Brody, so wie ein Kumpel, 
der dein Fahrrad repariert, ganz 
egal welcher Marke oder welchen 
Fahrradtyps, vom Lastenfahrrad 
bis zum E-Bike und zwar schnell, 
transparent und flexibel“, erklärt 
Ex-MTB Profi und Bike Enthusi-
ast Markus Bauer auf Nachfrage 

zum neuen Firmennamen. 
Inhaber Markus Bauer hat seine 

Profi-Karriere 2018 beendet und 
währenddessen Wirtschaftsinge-
nieurwesen studiert. Zu Beginn in 
der UKS in Littenweiler, schließ-
lich wegen großer Nachfrage dann 
in den Räumlichkeiten der ehe-
maligen Blattmann-Tankstelle in 

Ebnet, startet er seine Geschäfts-
idee mit den formschönen E-Bikes 
‚Infront‘. „Hier gab es ausreichend 
Platz für unseren Showroom, die 
Werkstatt und sehr gute Lager-
flächen für die Bikes.“ Verkaufte 
Markaus Bauer anfänglich 24 
Räder im Jahr, konnte er zuletzt 
mit dem Verkauf seiner E-Bikes 
einen Umsatz von 2 Millionen 
Umsatz erwirtschaften. Doch dann 
wurden ihm seine Bestellungen 
beim Schaltungshersteller Shi-
mano storniert und die Produktion 
der neuen Modelle war nicht mehr 
möglich. 

Wie ein Boxenstopp bei der 
Formel 1

Nun bietet Markus Bauer und 
Team mit Brody einen extrem 
kundenfreundlichen Fahrrad-
reparatur-Service an, wobei die 
‚Schnelligkeit‘ das Kernverspre-
chen darstellt. Aber wie soll das in 
Zeiten von Lieferproblemen und 
Ersatzteilknappheit klappen? „Wir 
haben ein digitales Annahmeportal 
entwickelt, mit dem es uns gelingt, 
den Defekt am Rad schon zu be-
stimmen, bevor das Rad bei uns 
in die Werkstatt gebracht wird“, 
erklärt Bauer. „Die entsprechen-
den Ersatzteile werden umgehend 
bestellt und es kann sofort mit der 

Reparatur begonnen werden, wenn 
das Rad dann gebracht wird.“ Das 
klingt fast so wie ein Boxenstopp 
bei der Formel 1. 

Drei Dienstleistungen bie-
tet der Brody Bikeservice

Vorgesehen sind drei Dienstleis-
tungen: Beim klassischen Werk-
statt-Service bleibt das Rad min-
destens einen Tag in der Werkstatt, 
um größere Defekte reparieren 
zu können oder eine ausgiebige 
Inspektion durchzuführen. Mit 
dem Zweiten, dem sogenannten 
‚Express-Service‘, werden die 
fünf häufigsten Defekte behoben. 
Diese Möglichkeit ist spontan 
buchbar und die Kunden können 
nach einer kurzen Wartezeit ihre 
Fahrt mit dem Rad fortsetzten.

Das dritte Angebot und darauf 
ist Markus Bauer besonders stolz, 
stellt der Video-Service dar. Hier-
bei wird es möglich, dass die 
Eigentümer ihr Bike selbst, aber 
unter professioneller Beratung der 
ausgebildeten Mechaniker reparie-
ren können. „Wenn es gewünscht 
wird, können wir nach einem Erst-
gespräch die Ersatzteile bestellen, 
die dann direkt zum Kunden 
versandt werden, anschließend 
erfolgt die Reparatur über eine 
Videoschalte – und das geht so-

gar deutschlandweit.“ Seine Idee 
wird von zwei erfahrenen Part-
nern, Ulrich Prediger (Gründer 
des Fahrradleasing Marktführers 
JobRad) und Andreas Romankie-
wicz (Langjähriger Geschäftsfüh-
rer von Dextro Energy) begleitet, 
denn auch für ein Fahrradverleih-
system oder Jobbikes ist die Idee 
zukunftsweisend. „Damit können 
wir die Standzeiten von Fahrrä-
dern deutlich verkürzen“, betont 
Markus Bauer, „und bisher haben 
wir noch jedes Problem gelöst be-
kommen. Unsere Mechaniker sind 
wirklich gut.“ Gern würde er auch 
wieder einen Auszubildenden ein-
stellen, denn Mechaniker sind rar.

Brody Bikeservice biete damit 

eine Antwort auf eine neue Ent-
wicklung, „denn, wenn das Rad 
zukünftig immer mehr zum festen 
Mobilitätsfahrzeug gehören wird, 
dann muss auch der Service dafür 
schnell und flexibel sein.“ Damit 
stellt Brody Bikeservice unter 
anderem auch für Pendler und 
Touristen eine wichtige Adresse an 
der Schwarzwaldstraße dar. 
Brody Bikeservice, Schwarz-
waldstr. 235, Öffnungszeiten: 
Mo., Mi., Fr., 9.00 - 16.00 Uhr, 
Di.,7.00 - 14.00 Uhr, Do., 13.00 
- 20.00 Uhr, Sa. 9.00 - 11.00 
Uhr, www.instagram.com/bro-
dy_bikeservice,www.facebook.
com/BrodyBikeservice, www.
brody-bikeservice.com.

Markus Bauer (li.) und sein Team vom Brody Bikeservice in ihrer 
Werkstatt in der ehemaligen Ebneter Tankstelle. Foto: Lynn Sigel

- Anzeige -

Geroldstäler Hopfen reicht für 1.280 Bierkästen!
Trotz Regen war die Hopfenernte für 80 Erntehelfer ein schönes Fest

Oberried-Geroldstal (glü.) Jeder 
weiß, dass zu einem guten Bier 
nach dem deutschen Reinheits-
gebot neben Malz und Hefe auch 
Hopfen und gutes Wasser nötig 
sind. Dass aber zur Hopfenernte 
im kleinen Hopfengarten vom 
Steiertbartlehof-Bauer Michael 
Riesterer im Geroldstal, von der 
Freiburger Ganter-Brauerei am 
vergangenen Samstag organsiert, 
gleich das Wasser als Regen von 
oben mitgeliefert wurde, war so 
nicht geplant. Das meinte auch 
Ganter-Geschäftsführer Detlef 
Frankenberger, der in einer Re-
genpause und nach den Klängen 
der Oberrieder Trachtenkapelle 
rund 80 Erntehelfer begrüßte. 

Darunter waren die Bürgermeister 
Klaus Vosberg (Oberried) und 
Andreas Hall (Kirchzarten) sowie 
Mitglieder der Brauerei-Familie 
Ganter und ehemalige Ganter-
Mitarbeitende mit ihren Familien. 
Frankenberger erinnerte daran, 
dass die Ernte zweimal ausfallen 
musste – einmal wegen Corona und 
im letzten Jahr wegen Mehltaube-
falls der Pflanzen.

Michael Riesterer, der seit zehn 
Jahren den einzigen privaten Hop-
fengarten von Ganter als Hopfen-
bauer betreut, zeigte sich zufrieden 
mit dem biologischen Anbau der 
Hopfenpflanzen, dessen Erträge 
durch das gute Wetter – und trotz 
Trockenheit – bestens wären. Für 

den mehrjährigen Hopfen sei es 
nach der Ernte wichtig, zum Früh-
jahr hin den Boden zu lockern und 
einen guten Damm für die Pflanzen 
zu formen. An Drähten schlingen 
die Triebe sich dann in die Höhe. 
Bürgermeister Klaus Vosberg be-
grüßte seinerseits die vielen Gäste 
und drückte die Hoffnung aus, dass 
die Brauerei aus dem Hopfen von 
der Oberrieder Gemarkung einen 
guten „Ganter-Dreisamhopfen“ 
braue. Und dann begann die Ernte 
damit, dass die hohen Triebe mit 
der Hopfenfrucht von den Dräh-
ten befreit und auf viele Tische 
verteilt wurden. Hier begann das 
Abpflücken der Hopfenfrüchte, 
was unter großen Ganter-Schirmen 

trotz Regens bestens gelang.
Braumeister Christoph Krebs 

erzählte am Rande, dass der Ge-
roldstäler Hopfengarten für rund 
85 Hektoliter „Dreisamhopfen“ – 
so heißt das Bier dann – ausreiche. 
Das ergäben rund 1.280 Bierkästen 
mit 0,33-Literflaschen. Er hoffe, 
dass diese Ende Oktober ausge-
liefert würden. Die Erntehelfer 
können sich dann auf eine Kiste 
als Belohnung freuen. Am Samstag 
konnten sie sich während ihres 
Schaffens mit „Schäufele-Burgern“ 
und unterschiedlichsten Ganter-
Bieren stärken. Der Regen machte 
ihnen dabei nichts aus, denn – wie 
schon betont – gehört zum guten 
Bier auch gutes Wasser.

Die Bürgermeister Andreas Hall und Klaus Vosberg (v.l.) beteiligten 
sich tatkräftig bei der Ernte im Hopfengarten.� Fotos: Gerhard Lück

Jung und Alt hatte sich bei der Hopfenernte im Geroldstal an Tischen 
versammelt, um die Hopfenfrüchte von den Pflanztrieben zu ernten.

Mehr als 200.000 Kilometer beim 

Stadtradeln im Dreisamtal
Beteiligung ging gegenüber 2021 zurück – Stegen 

lud jetzt zur „Siegerehrung“

Dreisamtal (glü.) Beim Stadt-
radeln 2022 legten die 810 Teil-
nehmenden in den Dreisamtal-
Gemeinden Kirchzarten, Stegen, 
Buchenbach und Oberried in 
drei Juliwochen insgesamt über 
200.000 Kilometer zurück. Das ist 
zwar rund ein Drittel weniger als 
2021 – dennoch waren die Verant-
wortlichen zufrieden. Schließlich 
bedeute jeder Radkilometer einen 
Gewinn für die Umwelt und für 
den Radler ein Mehr an Gesund-
heit und Wohlbefinden.

So sieht die Bilanz in den 
einzelnen Gemeinden aus: In 
Kirchzarten legten 548 Radler 
insgesamt 131.386 Kilometer 
zurück, was rund 240 pro Teil-
nehmendem ausmacht. Stärkstes 
Team waren mit knapp 25.000 
Kilometern die „KiZa-Schulradler 

der Zarduna- und Grundschu-
le“. Die Gemeinde Stegen zog 
jetzt einen Schlussstrich unters 
Stadtradeln 2022 und bat die 
Teilnehmenden zur Siegerehrung 
vors Rathaus. Wegen der Urlaubs- 
und Ferienzeit war die Resonanz 
allerdings trotz attraktiver Preise 
gering. 188 Radler schafften hier 
knapp 47.700 Kilometer. Stärkstes 
Team war mit 14.036 Kilometern 
das BBZ. Sabine Paschold vom 
Team AK Klimaschutz radelte 
als beste Stegenerin 1.233,2 km. 
In Buchenbach fuhren 59 Radler 
insgesamt 20.300 Kilometer, das 
stärkste Team stellte die Huse-
mann-Klinik mit 23 Teilnehmern 
und 8.330 Kilometern. Schwach 
vertreten war Oberried, wo nur 
15 Radler knapp 3.900 Kilometer 
meldeten.

Bei der Stadtradeln-Siegerehrung am Freitagabend waren in Stegen 
dabei: Claudia und Hans-Joachim Glissmann, Michael Stumpf, Sa-
bine Paschold, Bürgermeisterin Fränzi Kleeb, Ingrid Geiß und Pit 
Müller (v.l.).� Foto: Gerhard Lück

Altgold, Altschmuck, Silber 
Zahngold (auch mit Zähnen)

Wohin damit?
Kostenlose Beratung und fachgerechte Bewertung.
Bei Ankauf sofort Bargeld!
Gerne helfe ich auch beim Sortieren Ihrer Schatzkiste.

Hauptstraße 20 · 79199 Kirchzarten

GOLDSCHMIEDE Helga Höfele

Tel. 0 76 61 - 90 52 58 • Öffnungszeiten: Dienstag bis Samstag 
jeweils von 10-12.30 Uhr und nach Terminvereinbarung. 

Kirchzartens Jungstörche sind bereit 
für Flug nach Süden

Storchenmutter Waltraud Maurer sorgt sich um die Zukunft der Registrierung
Kirchzarten (glü.) In diesem Jahr 
konnten im Horst auf dem Kirch-
zartener St. Gallus-Kirchturm 
drei Jungstörche aufwachsen. Zu 
den eifrigsten Beobachtern ge-
hörte am Bildschirm von Thomas 
Varadi neben der Tourist-Info 
am Alten Rathaus Kirchzartens 
Storchmutter Waltraud Maurer. 
Sie schilderte dem „Dreisamtäler“ 
jetzt, dass die Jungstörche den 
Horst verlassen hätten und sich 
mit anderen Jungstörchen aus der 
Region auf Sammelplätzen beim 
Giersberg und in Buchenbach für 

die Reise in den Süden rüsteten. 
„Hier warten sie auf Nordwind“; 
erzählt Maurer, „um dann im Pulk 
mit anderen Richtung Spanien, 
Türkei oder gar bis nach Afrika 
aufzubrechen.“ Da diese Strecken 
viel Kraft erforderten, würden sie 
immer wieder Pausen zur Futter-
aufnahme machen.

Die Storchenmutter berichtete 
voller Sorge, dass diese Zwischen-
aufenthalte nicht ungefährlich 
seien: „Viele Störche werden 
abgeschossen und verspeist.“ 
Und auch die Überquerung des 

Mittelmeeres sei gefahrvoll, wenn 
die Kräfte für die langen Strecken 
nicht reichten – Störche könnten 
nicht schwimmen. Sorgen macht 
sich Waltraud Maurer auch um 
die Zukunft der dank regelmäßiger 
Beringung von Jungstörchen guten 
Nachverfolgung der Aufenthalte 
der Störche durch die Vogelwarte 
Radolfzell. „Wenn das aus Kosten-
gründen nicht mehr möglich ist“, 
so Maurer, „gelten alle Störche 
als Wildstörche und wir haben 
keine Kontrolle mehr über ihren 
Aufenthaltsort.“

Mitmachtraining für die 
„Grauen Zellen“
Waldsee (hr.) Am Dienstag, dem 
20. September, von 14.00 - 16.00 
Uhr findet für Menschen mit Ge-
dächtnisstörungen und einem 
vorliegenden Pflegegrad im Be-
gegnungszentrum Wohnanlage 
Kreuzsteinäcker im Stadtteil Wald-
see eine Infoveranstaltung mit dem 
Integrativen Hirnleistungstraining 
GRIPS, einem anerkannten Betreu
ungsangebot zur Unterstützung im 
Alltag, statt. Vielfältige Übungen, 
Spaß und Bewegungsimpulse 
wecken die Lebensfreude und 
vermitteln viele Erfolgserlebnisse.

Anmeldung bei Ralf Jogerst, 
Tel.: 0761 /  612906- 48 oder per 
Mail an grips@sv-fr.de. Die Teil-
nahme ist kostenfrei.



Seite 10 Mittwoch, 7. September 2022Dreisamtäler
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450, 1 €/Stunde |       Bis 24 Uhr geöffnet
               www.zentrum-oberwiehre.de

SCHULSPASS
PAUKEN

STATT

EINFACH & ENTSPANNT EINKAUFEN

         Alles für den 
              perfekten Start    

        in den Schulalltag.

Liebe Schülerinnen und Schüler,
kommt doch einfach mal vorbei! 
Snacks für Zwischendurch und Mittagessen 
schultäglich ab 12 Uhr, immer frisch gekocht. 

SCHÜLERHAUSCAFETERIA IM

EINFACH
MAL
TESTEN!

Cafeteria im Schülerhaus / Schulzentrum Dreisamtal

schultäglich ab 12 Uhr, immer frisch gekocht. 

Cafeteria im Schülerhaus / Schulzentrum 

0326

Gutschein
für ein Mittagessen
im Schülerhaus

Nummer

Jetzt Gutscheine*

kaufen und 

11 x lecker satt 

werden!

10 Essen zahlen

  1 Essen geschenkt!

* 
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n
en

Bahnhofstraße 22 (gegenüber Bahnhof) • 79199 Kirchzarten • Tel. 07661/99598 • info@bohny-buerobedarf

NICHT VERPASSEN !!!
Zum Schulanfang warten viele attraktive Sonderangebote
und persönliche Fachberatung auf Sie. 

Geschenke und Bürobedarf
(5. bis 24. September 2022)

Ich sehe was,
          was Du nicht siehst...

Kommen Sie mit Ihren Kleinen zu einem
kostenlosen Sehtest vorbei.

Wir freuen uns auf Sie!

In der Passage 
Tel. 07661 / 98 91 03
www.brillen-atelier.com

Für  Eschbach und Hinterzarten suchen wir ab sofort zuverlässige

Austräger*innen (m/w/d) ab 13 Jahren.
Gerne auch (Früh-)Rentner. 

Die Zeitungen werden nach Hause geliefert. Verteiltag ist Mittwoch, 38x im Jahr. 
Gute Bezahlung! Bitte melden unter: verteilung@dreisamtaeler.de

DIE Zeitung aus Kirchzarten.
Freiburger Straße 6 • 79199 Kirchzarten • Tel. 07661 / 3553
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UNSER ALPAKA-ATELIER IST AB DEM 9. SEPTEMBER 
WIEDER GEÖFFNET! IMMER FREITAGS VON 17-20 UHR.

Eckweg 1a • 79254 Oberried  Tel. 0 76 61 / 9 03 52 70
www.zastlertal-alpaka.de

Wir freuenuns... ...auf Sie !

Hängebrücke am  
Wasserfall

Todtnau (de.) Todtnauberg mit 
seinem Wasserfall ist ein beliebtes 
Wanderparadies, geschätzt sowohl 
von Einheimischen als auch von 
Touristen. Demnächst ist Todtau-
berg um eine Attraktion reicher: 
gestern begannen die Bauarbeiten 
für eine Hängebrücke über den 
Wasserfall. Bis sie fertiggestellt 

ist, kommt es jedoch zu Einschrän-
kungen an den Wanderwegen, rund 
um den Wasserfall sind sie unter 
der Woche, montags bis donners-
tags, von 7 – 19 Uhr gesperrt. Von 
Freitag bis Sonntag können sie 
begangen werden. 

Die Einschränkungen gelten bis 
Anfang November 2022.

Baldenwegerhof
Spannende Hofführung gibt Einblicke in Lebensmittelproduktion

Stegen (de.) Der Baldenwegerhof 
war bis 1999 eine Staatsdomäne, 
die dem Land Baden-Württemberg 
gehörte. Als die B 31 neu gebaut 
wurde und viele landwirtschaft-
liche Flächen verloren gingen, 
konnte Bernd Hug, dessen Eltern 
damals einen Hof in Zarten bewirt-
schafteten, als Hauptbetroffener 
von Geländeverlusten den Balden-
wegerhof kaufen.

Mit dem Umzug schlug der 
Jungbauer neue Wege ein. War der 
Hof in Zarten auf Milchwirtschaft 
spezialisiert, verabschiedete sich 
Hug davon und baute drei neue 
Standbeine auf, auf die er nach 
wie vor setz: das ist zum einen die 
Haltung von Pensionspferden, zum 
anderen der Aufbau eines Hofla-
dens mit der Direktvermarktung 
aller auf dem Hof hergestellten 
Lebensmittel. Ein drittes Stand-
bein sind Lohnarbeiten für andere 
Landwirte, um den Maschinenpark 
optimal auszunutzen.

Das Herzstück des Hofs: der 
Hofladen

Der Hofladen ist ein voller Erfolg 
und zieht Kundschaft aus der 
gesamten Region an. Dort gibt es 
alles zu kaufen, was auf dem Hof 
produziert wird. Neben Fleisch- 
und Wurstwaren von Rind und 
Schwein, gibt es auch Eier von 
freilaufenden Hühnern. Der Ge-
müseanbau wird großgeschrieben 
und dank der Gewächshäuser kann 
Hug seinen KundInnen ganzjährig 
saisonales Gemüse anbieten. Da 
Backen seine Leidenschaft ist, 
gehörte auch von Anfang an eine 
Backstube zum Hofladen. Wurde 
zu Beginn nur zweimal die Woche 
gebacken, gibt es heute täglich fri-
sches Brot und dazu auch Kuchen. 

Vielfalt zählt

Hug hält nichts von Spezialisie-
rung, er hat sich der Vielfalt ver-
schrieben, was der Produktvielfalt 
im Hofladen zugutekommt. Regel-
mäßige Hofführungen ermöglichen 
einen Blick hinter die Kulissen. 
Transparenz ist Hug wichtig, 
er informiert seine KundInnen 
gerne über seine Arbeit und sein 
Konzept, nach dem er den Hof 
bewirtschaftet. 

Von der konventionellen Land-
wirtschaft war er nie wirklich über-
zeugt. Sie habe ihre Berechtigung 
nach dem 2. Weltkrieg gehabt, um 
die Nahrungsmittelsicherheit zu 
gewährleisten, doch inzwischen 
sei sie nicht mehr zeitgemäß. Mit 
den ökologischen Anbauverbänden 
konnte er sich aber auch nie an-

freunden, weshalb er seine eigene 
Philosophie entwickelte. Damit 
steht er nicht allein, inzwischen 
gibt es ein Netzwerk von Land-
wirten, die nach einem ähnlichen 
Konzept, dem der regenerativen 
Landwirtschaft, wirtschaften. Im 
Vordergrund steht dabei der Boden. 

Er muss lebendig, humus- und 
nährstoffreich sein. Dann wachsen 
gesunde Pflanzen, die gut für die 
Gesundheit des Menschen, aber 
auch der Tiere sind. Ein humus-
reicher Boden kann darüber hin-
aus auch viel besser Feuchtigkeit 
speichern als ein konventionell 

bewirtschafteter Boden und damit 
Hitze- und Dürreperioden besser 
trotzen.

Ein weiterer zentraler Leitge-
danke ist die Kreislaufwirtschaft. 
Die Rinder, Schweine, Hühner und 
Pferde werden mit dem gefüttert, 
was auf der Fläche seines Hofes 
angebaut werden kann. Neben Gras 
baut er auch eiweißhaltige Pflan-
zen wie Sojabohnen, Erbsen und 
Kleegras an. Wann immer es geht, 
sind die Tiere draußen, ansonsten 
in Offenställen. Im Winter füttert 
Hug Heu. Silage und zugekauftes 
Kraftfutter kommt nicht in den 
Futtertrog.

Dank ausreichender Lagerflä-
chen und der Vorräte, die er im 
vergangenen Jahr anlegen konnte, 
überstand er auch die Trockenheit 
der heißen Sommerwochen gut. 

Auf diese Art und Weise wird auf 
dem Baldenwegerhof hochwerti-
ges Fleisch produziert, nicht zuletzt 
deshalb, weil Hug die Landwirt-
schaft mit Herzblut betreibt und 
einen engen Kontakt zu den Tieren 
pflegt und ihnen viel Auslauf und 
Bewegung ermöglicht. Das kommt 
der Qualität des Fleisches zugute.

Neben der Tierhaltung spielt 
auch der Gemüseanbau eine 
große Rolle. Den „Dünger“ dafür 
stellt er selbst her: in einer großen 
Komposthalle werden die un-
terschiedlichen Mistarten seiner 
Tiere gesammelt. Hinzu kommen 
Pflanzenabfälle aus dem Gemüse-
anbau, Pflanzenasche, Steinmehl 
und Mikrobakterien, um den Fer-
mentierungsprozess zu steuern. 
Dieses Gemisch durchläuft einen 
Rotteprozess und kommt dann 
als hochwertiger Dünger relativ 
geruchsarm auf die Felder. Auch 
das ist Teil der Kreislaufwirtschaft.

Während der regenreichen 
Pflanzzeit im April und Mai wuchs 
das Gemüse sehr gut; weil der Hof 
über einen eigenen Tiefbrunnen 
verfügt und entsprechend bewäs-
sern kann, fällt die Gemüseernte 
trotz Trockenheit gut aus.

Der Baldenwegerhof ist einer 
der wenigen Vollerwerbsbetriebe 
im Dreisamtal. Inzwischen ist nach 
seiner Ausbildung an der Landwirt-
schaftsschule auch Sohn Lukas mit 
in den Betrieb eingestiegen. Sie 
beide bewirtschaften neben den 5 
Hektar Wald, 38 Hektar Ackerland 
und 62 Hektar Grünland.

Die nächste Hofführung mit 
Bernd Hug findet am 17. Septem-
ber 2022, um 16 Uhr statt. Um 
Anmeldung wird gebeten: Tel. 
07661-90 35 71 oder per Whats-
App/SMS 0175 – 90 85 604 oder 
Mail: info@baldenwegerhof.de

Die Kälber auf dem Baldenwegerhof fühlen sich wohl, das kommt 
der Fleischqualität zugute.

Durch die Gewächshäuser kann er den Kunden ganzjährig frisches 
Gemüse im Hofladen anbieten.

Bernd Hug vom Baldenwegerhof bei seiner Hofführung mit interes-
sierten Zuhörern.� Foto: Dagmar Engesser

Schwarzwaldverein feierte ein „echt inklusives“ 
Sommerfest!

Menschen mit und ohne Behinderung erfreuten sich am Jockeleshäusle
Kirchzarten (glü.) Am Sonn-
tag hatte der Schwarzwaldverein 
Dreisamtal-Kirchzarten zu sei-
nem traditionellen Sommer- und 
Herbstfest aufs vereinseigene 
Jockeleshäusle geladen. Und das 
unter dem Motto „Kirchzarten 
2022 – Echt inklusiv.“ Die Voraus-
setzungen waren sehr gut: schöns-
tes Wanderwetter, wunderbare 
Aussicht vom Häusle, bestens war 
für das leibliche Wohl gesorgt. Das 
„inklusiv Besondere“ war: Auf der 
Wanderung hinauf (400 Hm, 6 km)  
waren zwei Personen mit Geh-
Einschränkungen dabei, weshalb 
das Tempo angepasst wurde – bei 
steilen Abschnitten gab es eine 
„Schubhilfe“, eine blinde Teilneh-
merin ging mit Blindenführhund 
und Orientierungshilfen der Mit-
wandernden mit. Und SWV-Vorsit-

zender Wolfgang Würmle hatte den 
„Dreisam-Stromer“ organisiert, so 

dass sogar ein Rollstuhlfahrer in 
den Genuss des für ihn bestimmt 

außergewöhnlichen Ortes kam. 
Auch Brigitte Mauz vom VdK war 
mit weiteren Mitgliedern des VdK 
dabei. Der Umgang war achtsam, 
freundlich, kommunikativ. Es 
gab anregende Gespräche über 
Inklusion und auch über vieles 
andere. „Es war ein schöner Tag 
für mich , aber auch ein Gewinn 
für die Inklusion“, zog Kirchzar-
tens Kommunale Inklusionsver-
mittlerin Anita Müller positive 
Bilanz. „Und am 9. September hat 
der Schwarzwaldverein zu einer 
weiteren Inklusionswanderung 
eingeladen.“

Im „Dreisam-Stromer“ konnte ein Rollstuhlfahrer zum Sommerfest 
des Schwarzwaldvereins ans Jockeleshäusle gebracht werden.

Foto: Privat

Der Schwarzwaldverein 
wandert!

Wieder eine interessante Führung durch die 
Kienzlerschmiede

Kirchzarten (glü.) 
In den nächsten 
Wochen lädt der 
Schwarzwaldver-
ein Dreisamtal-
Kirchzar ten zu 
interessanten Aktivitäten ein. So 
steht bereits in zwei Tagen, am 
Freitag, dem 9. September eine 
leichte Inklusionswanderung von 
ca. 3 km und einer Dauer von zwei 
Stunden auf dem Programm. Treff-
punkt ist um 17 Uhr am Bahnhof 
Himmelreich. Es geht dann auf 
rollstuhlgerechten Wegen u.a. über 
Burg-Birkenhof, die Tarodunum-
Schule und das Haus Demant 
wieder zurück. Unterwegs wird 
zu allen Stationen Wissenswertes 
von Hans Trost vom Förderverein 
für den Himmelreich-Jakobus-Weg 
erzählt. Zum Abschluss gibt es eine 
kleine Einkehr im Hofgut Himmel-
reich. Bei Bedarf steht eine Gebär-
dendolmetscherin zur  Verfügung. 
Das Projektteam „Kirchzarten 
2022 – Echt inklusiv“ vermittelt 
Begleitung zum Veranstaltungsort 
und/oder Assistenz während der 
Veranstaltung (Kontakt: Christi-
ane Brosch: brosch@akademie-
himmelreich.de oder Elke Eichler, 
Tel. 0173-9101168).

Zum Thema „Auf dem Weg ins 
Glück“ geht es am Sonntag, dem 
11. September auf den Hochtal-
steig in Bernau. Diese Tour war 
ursprünglich für den 18. Sept. 
geplant. Die Fahrt erfolgt um 9 
Uhr mit Privat-Pkw ab Bahnhof 
Kirchzarten nach Kaiserhaus zum 
Wanderparkplatz Ankenbühl, dem 
Start der sechsstündigen schweren 
Wanderung über ca. 16 km. Nach 
einem Anstieg auf den Hohfelsen 
(1.075 m) gibt es weite Ausblicke 
bis zu den Vogesen und mit Glück 
zu den Alpen. Weitere Station ist 
u. a.  die Krunkelbachhütte mit 
Blick aufs Herzogenhorn. Eine 
Anmeldung bei Wanderführerin 

Andrea Kohn, Tel. 
07661 6299516 ist 
erforderlich.

Bei Führungen 
in der Kienzler-
schmiede am Frei-

tag, dem 16. September erhalten 
Interessierte von 14:30 bis 17 Uhr 
wieder Einblicke in die Arbeit 
in der historischen Schmiede am 
Osterbach. Kaffee, Kuchen und 
alkoholfreie Getränke werden 
angeboten.

Die Führungen sind kostenlos, 
der Schwarzwaldverein freut sich 
über Spenden. Vom „Herzen des 
Dreisamtals auf die Höhen des Zar-
tener Becken“ geht es am Sonntag, 
dem 18. September. Mit Kaffee und 
Butterbrezel beginnt die Tagestour 
(schwere Rundwanderung von ca. 
16 km, 5,5 Stunden) an der Alten 
Säge in Zarten um 9 Uhr.  Stationen 
sind u.a. die Schlosskapelle St. 
Sebastian in Stegen, die Schlan-
genkapelle und die „Baldenweger 
Villa“. Nach Rückkehr zur „Alten 
Säge“ erfolgt dort ein gemütlicher 
Ausklang mit  kühlen Getränken. 
Rucksackverpflegung ist empfoh-
len, da keine Einkehr geplant ist. 
Anmeldung beim Wanderführer 
Marco Hauser, Tel. 0170 2909070 
ist erforderlich.

Am Donnerstag, dem 22. Sep-
tember, nehmen Hanna Zeller und 
Rudolf Kromer die Wanderer mit 
ins Rothauser Land inkl. Brau-
ereibesichtigung und Vesper in der 
brauereieigenen Gaststätte. Treff-
punkt der mittelschweren Tour (ca. 
13 km, 3,5 Stunden), die auch zum 
Schlüchtsee führt, ist um 8 Uhr am 
Bahnhof Kirchzarten. Die Kosten 
für Brauereiführung und Vesper 
betragen 30 Euro. Bitte unbedingt 
sofort bei den Wanderführern unter 
Tel. 07661 1377 anmelden. – Bei 
den Veranstaltungen gelten die ak-
tuellen Corona-Regelungen (www.
swv-dreisamtal.de).

Helfen Sie mit!
Schutz  Geborgenheit  Zukunftsperspektiven

Hilfe für schwangere Frauen & Mütter mit 
kleinen Kindern in schwierigen Lebenslagen.

Spendenkonto:         IBAN DE406 805 010 100 125 092 21
Freiburg-Herdern    E-Mail info@hdl-freiburg.de   Internet www.hdl-freiburg.de

www.dreisamtaeler.de
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Ihre Fachwerkstätten
in der Region

empfehlen sich!

Wir machen,
dass es fährt.

Hauptstr. 72 • 79254 Oberried • Tel. 07661/40 46
RiederKFZ@freenet.de • www.rieder.go1a.de

 Angebote mit Grip
 für Sparer mit Grips:
1a Winterreifen.
• Fachberatung bei der Reifenwahl
• Testsieger Winterreifen
• Reifenwechsel mit Auswuchten
• Alu-/Stahl-Felgen
• Achs- und Spurvermessung
• Altreifenentsorgung
• Einlagerung Sommerreifen/-räder

001160102-1.pdf

Über 50 Jahre Renault im Dreisamtal
Autohaus Rombach GmbH

Inspektion inkl. 
Mobilitätsgarantie 

Ihre nächste HU 
ist fällig?

 Für alle Hersteller

Hauptuntersuchung immer 
Montag & Donnerstag ab 13.00 Uhr

 Zu fairen Preisen mit Top-Service
 Unkompliziert und kompetent

 

 
 

AutoCrew
Eine Werkstatt- 
marke von Bosch
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Wir machen Inspektionen
für alle Autos!

Ersatzwagen ab € 20,- am Tag

seit1933... alles, was Sie bewegt!

AUTO

07661 / 93 44 30

Wir sind für Sie da!
Termin vereinbaren
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Freiburger Strasse 17, 79199 Kirchzarten  

Ö�nungszeiten Auto
Mo.- Do. 07.30-12.00 Uhr / 13 - 17 Uhr
Fr. 7.30 - 13.00 Uhr 

 

Dank bestem Ser v ice…
weil Werkstat t Ver t rauenssache is t .

Au to Ecker t Au to Ecker t 
Inh .Carol in Rapp e .K

Hauptst raße 56 
7925 4 Ober r ied

GUTE FAHRT!GUTE FAHRT!
-f ür  a l le  Fabr ikate --f ü r  a l le  Fabr ikate -

Tel .07661 - 4213Tel .07661 - 4213

- Inspek tionsser v ice 
- Inspek tionsser v ice 

- 3D-Achsvermessung 

- 3D-Achsvermessung 

- modernste Diagnosetechnik

- modernste Diagnosetechnik

- HU/AU - HU/AU 
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Reparatur aller Marken
Unfall- / Lackierarbeiten
Elektrische Diagnose
AU / TÜV
Steinschlag- und Glas-
reparatur

Klimaservice
Gasprüfung für Caravan
und Wohnmobil
Fahrradträger, Fahr-
räder, E-Bikes und
Fahrradreparaturen 

Instandsetzung statt 
Erneuerung
Auto und Nachhaltigkeit

(txn.) Nachhaltig reparieren - das 
gilt mittlerweile auch in vielen 
Kfz-Werkstätten. Dabei geht es 
um wiederaufbereitete Ersatzteile, 
nachhaltigere Reparaturtechniken 
und geringeren Materialverschleiß. 
Werden Anlasser, Lichtmaschinen 
oder ein defektes Steuergerät wie-
deraufbereitet, kann das den teuren 
Austausch ganzer Teile überfl üssig 
machen und wertvolle Rohstoff e 
sparen.

„Instandsetzung vor Erneuerung 
rechnet sich für Autobesitzer in 
vielen Fällen. Auch durch Smart 
Repair lassen sich Kratzer im Lack, 
Glas oder der Innenausstattung 
mit wenig Aufwand schnell be-
seitigen“, weiß Thiess Johannssen 
von den Itzehoer Versicherungen. 
Deshalb hat die Versicherung im 
Rahmen der Aktion „Nachhaltiges 
Reparieren“ ein Netzwerk von 
zertifizierten Partnerwerkstätten 
zusammengestellt, die nach diesen 
Konditionen arbeiten.

Wer den passenden Kaskoversi-

cherungs-Schutz gewählt hat, mel-
det sich im Schadensfall zuerst bei 
der Versicherung. Hier wird dann 
gemeinsam nach der geeigneten 
Werkstatt gesucht: Bei Steinschlag 
an Scheiben oder Gläsern gibt 
es spezielle Reparaturmethoden. 
Der sogenannte „Dellendoktor“ 
beseitigt kleine Beulen in der Ka-
rosserie mit wenig Aufwand und 
kommt ohne den Einbau neuer 
Teile aus. Auch umweltschonen-
dere Lackiermethoden entlasten 
die Umwelt. „Über die sogenannte 
fi ktive Abrechnung können sich 
Versicherungsnehmer sogar für den 
Einbau von Gebrauchtteilen oder 
für Eigenleistungen entscheiden“, 
so Johannsen. Ein weiteres Plus 
für die Umwelt: Als Ersatzfahr-
zeuge stehen bei entsprechendem 
Regulierungsanspruch ökologische 
E-Autos während der Reparatur 
zur Verfügung. Und wer in dieser 
Zeit mal ganz aufs Auto verzichtet, 
kann sich für den Nutzungsausfall 
fi nanziell entschädigen lassen.

Auch bei der Autoreparatur setzt 
sich der Nachhaltigkeitsgedanke 
durch: Zeitnahe Mängelbeseiti-
gung und weniger Materialver-
schleiß sind hier genauso wichtig 
wie Spot-Repair und wiederauf-
bereitete Ersatzteile.
txn-Foto: industryview/123rf/
Itzehoer

Sicher durch den 
Herbst fahren

(txn.) Es wird wieder früher dun-
kel, die Straßen sind nass und rut-
schig und oft behindert Nebel die 
Sicht. Wer mit dem Auto gut durch 
die kalte Jahreszeit kommen 
möchte, muss vor allem gut sehen 
können - und gesehen werden. 
Deswegen ist eine einwandfreie 
Beleuchtung des Fahrzeugs von 
großer Bedeutung. Laut Deut-
schem Kraftfahrzeuggewerbe 
hatte im vergangenen Jahr fast ein 
Drittel der Autofahrer Probleme 
mit der Fahrzeugbeleuchtung. 
Jeder Fünfte war mit mangelhaf-
ten Scheinwerfern unterwegs, 
fast jeder Zehnte blendete andere 
Verkehrsteilnehmer. Autobesitzer 
sollten deswegen in jedem Fall 
den kostenlosen Lichttest wahr-
nehmen, den bundesweit viele 
Autowerkstätten anbieten.

Aber es gibt noch andere wich-
tige Tipps. Details kennt Peter 
Heise, Verkehrsexperte der Bar-
menia Versicherungen: „Alte 
Scheibenwischer-Gummis soll-
ten ausgetauscht werden. Denn 
Schlieren auf der Frontscheibe 
machen es sowohl bei Sonne als 
auch im Scheinwerferlicht schwer, 
sich zu orientieren. Dadurch steigt 
die Unfallgefahr rapide.“ Aus dem 

gleichen Grund ist es wichtig, die 
Lüftungsgitter regelmäßig von 
Herbstlaub zu befreien. Ansons-
ten braucht die Lüftung deutlich 
länger, um beschlagene Scheiben 
freizubekommen.

Neben der guten Sicht leistet 
auch die richtige Bereifung eine 
wichtige Rolle für die Fahrsicher-
heit. Bei kälteren Temperaturen 
nimmt die Elastizität von Som-
merreifen deutlich ab - deswegen 
sollte rechtzeitig auf Winterreifen 
gewechselt werden, die bei Kälte 
deutlich mehr Bodenhaftung bie-
ten. Das ist auch dann wichtig, 
wenn Wild auf der Straße ist, 
was im Herbst neben Feldern und 
Wäldern häufi ger vorkommt. Um 
die Tiere zu vertreiben, empfi ehlt 
es sich, das Fernlicht auszuschal-
ten und zu hupen; bei einzel-
nen Wildschweinen, Rehen oder 
Hirschen immer mit weiteren 
Tieren rechnen. Lässt sich ein 
Zusammenprall nicht vermeiden, 
das Lenkrad gut festhalten und 
bremsen. Hektische Ausweich-
manöver, die zum Zusammenprall 
mit einem anderen Auto oder 
einem Baum führen, sind meist 
deutlich riskanter als die Kollision 
mit einem Reh.

Richtiges Verhalten nach 
einem Crash

Alle wichtigen Infos und eine Neuerung
(djd.) Im vergangenen Jahr hat 
die Polizei in Deutschland nach 
Angaben des Statistischen Bundes-
amtes rund 2,3 Millionen Unfälle 
aufgenommen, drei Prozent mehr 
als im Jahr zuvor. Die Zahl der Un-
fälle, bei denen Menschen verletzt 
oder getötet wurden, ging dagegen 
um etwa zwei Prozent auf rund 
258.000 zurück. 2.569 Menschen 
kamen im Straßenverkehr ums 
Leben - der niedrigste Wert seit 
Beginn der Statistik vor mehr als 
60 Jahren. Doch wie verhält man 
sich richtig, wenn man in einen 
Crash verwickelt wird?

Niemals unerlaubt entfer-
nen

"Auch wenn es schwerfällt: Das 
Wichtigste in einer solchen Stress-
situation ist es, einen kühlen Kopf 
zu bewahren und nach bestem Ge-
wissen richtig zu handeln", erklärt 
Thiess Johannssen von den Itzeho-
er Versicherungen. Oberstes Gebot 
sei, dass man sich nie unerlaubt 
von einem Unfallort entfernen 
dürfe - auch nicht bei der kleins-
ten Delle beim Ausparken. Der 
Zettel an der Windschutzscheibe 
des beschädigten Fahrzeugs reicht 
nicht aus. Abhängig von äußeren 
Umständen wie Tageszeit, Ort 
und Schwere des Unfalls sollte der 
Verursacher mindestens 30 Minu-
ten am Unfallort warten. "Kommt 
niemand, darf er weiterfahren, 
nachdem er den Unfall der nächs-
ten Polizeidienststelle gemeldet 
hat", so Johannssen.

Richtig handeln bei Unfall 
mit Verletzten

Bei jedem Unfall mit Verletzten 

muss sofort der Rettungsdienst un-
ter 112 verständigt werden. "Zum 
Schutz aller Beteiligten ist die 
Unfallstelle ordnungsgemäß abzu-
sichern, die eigene Sicherheit darf 
dabei nicht vernachlässigt wer-
den", erläutert Thiess Johannssen. 
Heißt: Warnblinkanlage einschal-
ten, Warnweste überziehen und 
unter Beachtung des fließenden 
Verkehrs das Warndreieck in einer 
Entfernung von mindestens 100 
Metern aufstellen. Verletzte sollten 
in jedem Fall angesprochen und ge-
gebenenfalls nach lebensrettenden 
Sofortmaßnahmen in die stabile 
Seitenlage gebracht werden. "Wer 
nicht hilft, macht sich bei einem 
Unfall strafbar", warnt Johannssen. 
Zur Hilfeleistung gehöre auch, 
den erwähnten Notruf abzusetzen: 
Angaben zu beteiligten Personen, 
Unfallort und -hergang helfen der 
Rettungsleitstelle, die Situation 
richtig einzuschätzen.

Verbandskasten muss 
Mund-Nasen-Schutz ent-
halten

Was Autofahrer noch wissen soll-
ten: Am 1. Februar 2022 trat eine 
neue Regelung für den Verbands-
kasten im Auto in Kraft: Er muss 
nun zwei OP-Masken enthalten. 
Eine Übergangsfrist gilt bis zum 
1. Februar 2023. Wer danach 
immer noch keine Maske dabei 
hat, muss mit einem Bußgeld 
rechnen. "Autofahrer sollten ihren 
bisherigen Kasten einfach um die 
fehlenden Masken ergänzen, so-
fern er ansonsten alle gesetzlichen 
Anforderungen erfüllt, etwa im 
Hinblick auf Vollständigkeit und 
Haltbarkeitsdatum", so Thiess 
Johannssen.

Beim Großteil der Unfälle bleibt es zum Glück bei Sachschäden.
Foto: djd/Itzehoer Versicherungen
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auf einen Arbeitgeber,  
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Schauen Sie sich auf unserer  
Homepage um,  
Sie werden begeistert sein! 

Wir freuen uns auf Sie als Teil unseres großartigen Teams!

Unsere Kundinnen und Kunden unterstützen wir dabei,  
möglichst unabhängig von professioneller Hilfe in der  
Pflege zu sein.
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„Vergesst die werdenden Mütter nicht!“ 
Ev. Diakoniekrankenhaus Freiburg gewinnt Förderpreis „Patient Blood Management“ 

Freiburg (rs.) Blut ist ein sehr 
wertvolles Organ, es transportiert 
neben anderem den lebensnot-
wendigen Sauerstoff durch unsere 
Gefäße. Die „Weltgesundheits-
organisation“ (WHO mit Sitz 
in Genf) fordert seit 2011 zur 
Stärkung der körpereigenen Blut-
reserven das medizinische Konzept 
„Patient Blood Management“ für 
den medizinischen Alltag, denn es 
trägt wesentlich zur Steigerung der 
Patientensicherheit bei. 

„Patient Blood Management" 
(PBM) – das interdisziplinäre 
Konzept setzt auf die Optimierung 
einer bestehenden Blutarmut vor 
einem operativen Eingriff, blutspa-
rende OP-Techniken zur Achtung 
der körpereigenen Ressourcen 
und den kontrollierten Einsatz 
von Fremdblut. „Blut sollte wie 
jedes Medikament nur bei klarer 
Indikation und im Bewusstsein der 
durchaus relevanten Nebenwirkun-
gen genutzt werden. Im Grunde 
stellt jede Bluttransfusion ja eine 
kleine Organtransplantation dar“, 
so Prof. Dr. Christoph Wiesenack. 

Das Ev. Diakoniekrankenhaus 
Freiburg, 2019/2020 vom deut-
schen Netzwerk „Patient Blood 
Management“ mit dem Silber-, 
2020/2021 mit dem Gold-Zer-
tifikat ausgezeichnete, ist nun 
auch Gewinner des Förderpreises 
der „pbm Academy Stiftung“. 
Den Förderbetrag in Höhe von 
20.000 Euro bekam das Freiburger 
PBM-Konzept zur Optimierung 
bei Schwangerschafts-Anämie 
(Blutarmut), von unabhängigen 
Experten unter den eingereichten 
zahlreichen Projekten ausgewählt, 

im Rahmen des Berliner Kongres-
ses, zugesprochen.

Mit „Vergesst die werdenden 
Mütter nicht!“ initiierte das Diako-
niekrankenhaus unter Leitung von 
Prof. Dr. Christoph Wiesenack das 
PBM-Projekt, das die Diagnostik 
und Therapie des Eisenmangels 
verbessern soll. 

„Eine Eisenmangel-Anämie in 
der Schwangerschaft kann sowohl 
für die Entwicklung des Kindes 
als auch für die Mutter negative 
Folgen haben“, so Prof. Dr. Dirk 
Watermann, Chefarzt der seit dem 
Jahr 2003 von WHO und UNICEF 
mit dem Qualitätssiegel „Baby-
freundlich“ ausgezeichneten Frau-

enklinik am Diakoniekrankenhaus. 
Da es unter der Geburt zu star-

ken Blutverlusten kommen kann, 
die von der Mutter bei einer vor-
bestehenden Eisenmangel-Anämie 
oftmals nicht mehr kompensiert 
werden können, wurde dieses 
inzwischen bewährte Konzept 
im Rahmen des ausgezeichneten 
Projektes erstmals auch in der 
Geburtshilfe umgesetzt. Wie vor 
einem operativen Eingriff soll auch 
bei der Entbindung, die bei vielen 
Patientinnen erforderliche Behand-
lung einer Eisenmangel-Anämie 
vor der Geburt, die Minimierung 
des Blutverlustes während der 
Geburt sowie die Optimierung der 

Anämie-Behandlung /-Toleranz 
im Wochenbett verbessert werden. 
Um dieses Ziel zu erreichen, wird 
das Ev. Diakoniekrankenhaus 
Freiburg zusammen mit den nie-
dergelassenen FrauenärztInnen 
ein Netzwerk etablieren, das die 
Sicherheit der werdenden Mütter 
in den Vordergrund stellt.

Bereits seit vielen Jahren setzt 
das Diakoniekrankenhaus auf ein 
modernes „Patient Blood Ma-
nagement“. So konnte innerhalb 
weniger Jahre die Anzahl der pro 
Jahr verwendeten Blutkonserven 
um die Hälfte reduziert werden. 
Unter www.patientbloodmanage-
ment.de weitere Informationen.

v.li.n.re.: Michael Decker, Vorstandsvorsitzender Ev. Diakoniekrankenhaus Freiburg; Prof. Dr. Dirk 
Watermann, Chefarzt Frauenklinik; Dr. Monika Gerber, Oberärztin in der Frauenklinik; Prof. Dr. 
Christoph Wiesenack, Chefarzt Anästhesiologische Klinik; Dr. Teresa Henle, Fachärztin in der Frau-
enklinik; Dr. Jürgen Ernst, Leitender Oberarzt Anästhesiologische Klinik 
� Foto: © Ev. Diakoniekrankenhaus Freiburg

Das „Echt Kirchzarten“ weiter mit Aktionen beleben
Gewerbeverein Kirchzarten zog auf Mitgliederversammlung Bilanz und schaute nach vorn

Kirchzarten (glü.) Im heißen 
August trafen sich Mitglieder vom 
Gewerbeverein Kirchzarten zur 
Mitgliederversammlung im kühlen 
Konferenzraum des Hotels Fortuna 
– gekommen war auch Bürger-
meister Andreas Hall. Wie immer 
zog der Vorsitzende Dietmar Jun-
ginger eine Bilanz des vergangenen 
Jahres. Angesichts der politischen 
Stimmung in der Welt sowie der 
seit dem Ukrainekrieg veränderten 
wirtschaftlichen Lage konnte er die 
Auswirkungen auf Handwerk und 
Industrie nicht verschweigen. Das 
aktuelle Minus von neun Prozent 
im Einzelhandel mache ihm ebenso 
Sorgen wie der Fachkräftemangel, 
die explodierenden Preise oder die 
Materialknappheit auf Baustellen. 
In der Gastronomie würden Ruhe-
tage erweitert, Öffnungszeiten und 
Speisekarten verkürzt. „Unsere 
Marke ‚Echt Kirchzarten‘ wird“, 
so Junginger, „noch bedeutender 
werden. Denn die Zukunft fordert 
noch mehr gemeinsames Handeln 
auf vielleicht ungewöhnlichen 
Wegen.“

Durchweg positiv konnte der 
Vorsitzende von den Veranstaltun-
gen Verkaufsoffener Sonntag mit 
„Brettlemarkt“, vom „Kirchzar-
tener Advent“ sowie vom „Rad-
markt“ im Frühjahr berichten. 
Dem sachlichen Kassenbericht von 
Schatzmeister Helmut L’Occaso 
folgte die einstimmige Entlastung 
des Vorstandes, von Bürgermeister 

Hall beantragt. Seinem Dank für 
die hervorragende Vorstandsarbeit 
fügte er hinzu: „Hut ab vor der 
Leistung des Gewerbevereins!“ 
Zum bevorstehenden Verkaufsoffe-
nen Sonntag mit „Brettlemarkt“ am 
6. November 2022 wies Junginger 
besonders darauf hin, dass die Ge-
schäfte mit individuellen Aktionen 
zur Attraktivität des Programms 
beitragen sollten.

Nach zwei Jahren Pause des 
„Weihnachtserlebnisses Kirchzar-
ten“, die zweimal mit dem „Kirch-
zartener Advent“ hervorragend 
überbrückt wurde, wird es vom 
25. bis 27. November 2022 das 21. 
Weihnachtserlebnis rund um die 
Talvogtei geben. Die Vorbereitun-

gen sollten Ende August beginnen. 
Da die Stände bereits auf einige 
Jahrzehnte Nutzung blickten, wur-
den Vereinbarungen zu Reparatu-
ren und möglicher Neuanschaffung 
getroffen. Ein weiteres spannendes 
Thema war die Weihnachtsbe-
leuchtung. Entschieden wurde, 
dass durch eine Umlage unter den 
Gewerbevereins-Mitgliedern nun 
auch die Freiburger Straße mit der 
neuen Beleuchtung ausgestattet 
wird. Darüber hinaus will der 
Gewerbeverein seinen Mitgliedern 
ermöglichen, auch außerhalb der 
Innerortsstraßen an ihren Gebäu-
den die gleiche „Festbeleuchtung“ 
anzubringen.

Unter dem TOP „Wünsche und 

Anträge“ erhielt Dietmar Junginger 
zustimmendes Nicken im Saal, als 
er auf „Fehldenker“ in der Fußgän-
gerzone um den Brunnen hinwies: 
„Die sogenannten Montagsspa-
ziergänge der Fehldenker waren 
und sind ein echtes Ärgernis für 
Kirchzarten und speziell natürlich 
für unsere Mitgliedsunternehmen, 
die in der Fußgängerzone angesie-
delt sind.“ Rechtlich sei jedoch da-
gegen nichts zu unternehmen. Zum 
Thema „Einkaufsgutscheine des 
Gewerbeverein“ sei der Vorstand 
weiter auf der Suche nach einer 
digitalen Lösung und zur Kampa-
gne der Marke „Echt Kirchzarten“ 
kündigte Dietmar Junginger für 
2023 weitere Ideen an.

Dietmar Junginger ist Vorsitzen-
der vom Gewerbeverein.

Die Weihnachtsbeleuchtung in Kirchzarten wird auf die Freiburger 
Straße erweitert. � Fotos: Gewerbeverein/Gerhard Lück

Kreisstraße 4985 
zwischen Titisee-Neustadt und Langenordnach 

voll gesperrt
Titisee-Neustadt (dt.) Die Kreis-
straße 4985 ist wegen Straßensa-
nierungsarbeiten zwischen Titisee-
Neustadt und Langenordnach 
derzeit voll gesperrt. Um Ein-
schränkungen für Anlieger mög-
lichst gering zu halten, erfolgen 
die erforderlichen Arbeiten in 
insgesamt vier Bauabschnitten bis 
voraussichtlich Ende Oktober. Die 
Arbeiten sind eng mit der Stadt 
Titisee-Neustadt und der SBG 
SüdbadenBus Gesellschaft mbH 
abgestimmt. Die Vollsperrung ist 
auch aufgrund der Richtlinien 
für die Sicherung von Arbeits-
stellen an Straßen notwendig. 
Die Umleitungsstrecken werden 
den Bauabschnitten entsprechend 
ausgeschildert. 

Der erste Bauabschnitt beginnt 
an der L 156 in Titisee-Neustadt 
und endet im Bereich des Abzwei-
ges zur Balzenmühle. Ein kurzer 
zweiter Bauabschnitt schließt sich 
direkt an und endet am Abzweig 
„Ebene“. Eine Änderung der Zu-
fahrtsmöglichkeiten ergibt sich 
hieraus für Anlieger im Bereich 
der Balzenmühle. Die Durchfahrt 
zwischen der L 156 in Titisee-
Neustadt und dem Abzweig „Ebe-
ne“ ist während der Umsetzung der 
beiden ersten Bauabschnitte nicht 
möglich. Die Arbeiten in den ers-
ten beiden Abschnitten sollen bis 

Anfang Oktober fertig gestellt sein. 
Danach wird dieser Bereich wieder 
für den Verkehr freigegeben.

Im örtlichen und zeitlichen An-
schluss soll der dritte Bauabschnitt 
vom Abzweig „Ebene“ bis zur 
Kreisstraße 4902 nach Schwär-
zenbach saniert werden. Ein vierter 
Bauabschnitt bis zur Brücke vor 
dem Bürgerhaus Langenordnach 
schließt an. Die Zeiträume hängen 
vom Baufortschritt und der Witte-
rung ab und sind noch nicht genau 
terminiert.

Im öffentlichen Personennah-
verkehr wird nach Informationen 
der SBG SüdbadenBus Gesell-
schaft mbH die Linie 7261 Neu-
stadt – St. Märgen – St. Peter 
während der Bauphase mit Voll-
sperrung ab dem 5. September 
über das Jostal (Jostalstraße) ge-
führt. Alle Bushaltestellen an der 
K 4985 von Neustadt Sperrbühl 
über Langenordnach-Waldau bis 
Waldau Stalterhof werden nicht 
angefahren. 

Das Landratsamt bittet die be-
troffenen Anlieger und Verkehrs-
teilnehmer um Verständnis.

Die Fahrzeiten für den Schüler-
verkehr von Montag bis Freitag an 
Schultagen ab dem 12. September 
sind dem mit dieser Medieninfor-
mation versandten Fahrplan zu 
entnehmen.

Jetzt mit dem Rad

mehr für die Gesundheit tun und dabei 

Spritkosten sparen? Erweitern Sie Ihren Radius mit 

dem passenden E-Bike / Fahrrad von Stalf Kfz & Rad. Einige redu-

zierte Modelle. Einfach vorbeikommen und eine Probefahrt machen. 

Wir freuen uns auf Sie!

Stalf Kfz & Rad   Kappler Straße 52   0761/65903   stalf.net

INFORMELL in der 
Grafik

Kirchzarten (dt.) Der Kunstverein 
Kirchzarten zeigt in einer Sonder-
ausstellung Grafik des Informell. 
Die grafischen Arbeiten sind in 
einem Zeitraum zwischen 1958 und 
1970 entstanden. Sie bieten dem 
Betrachter einen speziellen Einblick 
in die Schaffensperiode informeller 
Kunst von Künstlern aus Deutsch-
land, Frankreich und Italien.

Diese Kunstrichtung wurde in 
unserem Raum besonders durch 
Bert Jäger vertreten, der 1994 und 
1999 im Kunstverein seine Arbei-
ten zeigte. 

„Der Begriff Informel bezeich-
net „keinen einheitlichen Stil, 
sondern charakterisiert eine künst-
lerische Haltung, die das klassische 
Form- und Kompositionsprinzip 
ebenso ablehnt wie die geometri-
sche Abstraktion“. Konstitutiv ist 
das „Prinzip der Formlosigkeit“ 
im „Spannungsfeld von Formauf-
lösung und Formwerdung“. Der 
Begriff fasst verschiedene abstrak-
te Strömungen der europäischen 
Nachkriegskunst zusammen.“ (aus 
Wikipedia)

Künstler das Informell, um 
einige bekannte zu nennen, sind 

Karel Appel, Rolf Cavel, Karl 
Fred Dahmen, Thomas Grochow-
iak, Gerhard Hoehme, Bernard 
Schultze, K.R.H. Sonderburg, Fred 
Thieler, Wols, Zao Wou-Ki. Gerade 
letzteren entdeckt der Kunstmark 
zur Zeit neu.

Die Ausstellung ist beim Kunst-
verein Kirchzarten, in der Alten 
Evangelischen Kirche, Burger 
Straße 8 noch bis zum 11. Sep-
tember zu sehen. Öffnungszeiten 
sind Freitag, Samstag und Sonntag, 
17.00 - 19.00 Uhr.

Foto: privat

Tag des offenen 
Denkmals 
Freiburg (sf.) Am Sonntag, 11.9. 
findet der bundesweite Tag des 
offenen Denkmals statt. Aus diesem 
Anlass ist der Eintritt ins Archäolo-
gische Museum Colombischlössle, 
Rotteckring 5, und ins Museum für 
Stadtgeschichte, Münsterplatz 30, 
an diesem Tag frei. In beiden Mu-
seen gibt es ein buntes Programm 
für Groß und Klein.
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Vormerken - 28. Bad Krozinger Gesundheitsmesse 
Outdoor-Aktiv-Tag mit vielen Highlights 

Bad Krozingen (rs.) Nach Corona 
bedingter, zweijähriger Pause, prä-
sentieren am Samstag und Sonntag, 
24. und 25. September wieder über 
80 Aussteller und Dienstleister auf 
der „Bad Krozinger Gesundheits-
messe“ im und um das Kurhaus 
Neues und Wissenswertes rund um 
die Gesundheit. Hochspezialisierte 
Akut-Krankenhäuser und Reha-
Kliniken in und um Bad Krozingen 
sowie weitere Institutionen aller 
relevanten Branchen sind auf der 
Messe vertreten, ebenso Fachkräfte 
aus den unterschiedlichsten Ge
sundheitsbereichen. Der Besucher 
kann nicht nur Blutdruck und Blut-
zucker etc. kostenfrei messen und 
bestimmen lassen, sondern auch die 
verschiedensten gesundheitsunter-
stützende Geräte testen, Experten 
geben ihm gern jeweils hierzu 

fachrelevante Anregungen und Tips. 
Im Messemittelpunkt das um-

fangreiche Vortragsprogramm. 
An beiden Tagen referieren Chef- 

und Fachärzten, Therapeuten und 
Spezialisten, Vertreter aus der Ge-
sundheitsbranche im Großen Saal 
des Kurhauses zu interessanten 
Themen aus ihrem Spezialbereich. 

Der Sonntag, 25. September, 
bietet von 11 bis 18 Uhr, parallel zu 
den Veranstaltungen im Kurhaus, 
einen „Outdoor Aktiv-Tag“ für 
die ganze Familie mit viel Unter-
haltung und Spaß bei Mitmach-
Aktionen im gesamten Kurpark. 

Die 28. Bad Krozinger Gesund-
heitsmesse ist Samstag, 24. und 
Sonntag, 25. September jeweils 
von 11.00 bis 18.00 Uhr geöffnet - 
Der Eintritt ist frei. 

Unter www.bad-krozingen.info 
oder Tel.: 07633 / 40 08 164 Tou-
rist-Information Bad Krozingen 
gibt es das gesamte Vortragspro-
gramm und weitere Infos.

Nicht nur in den Räumen des Kurhauses von Bad Krozingen, sondern 
auch im Kurpark darum herum ist am 24. und 25. September die 
„28. Gesundheitsmesse 2022“ präsent. � Bild: K+B

Mitsingkonzert 
Mit Coco und Lorenz „The Brothers“

Kirchzarten-Burg (dt.) Die Mu-
siker auf der Bühne, das Publikum 
davor im Saal. So ist es normal. 
Aber bei dieser Veranstaltung ist es 
doch etwas anders: Coco und Lo-
renz von der Band „The Brothers“ 
auf dem Podium 
und das Publikum 
im Saal singen ei-
nen ganzen Abend 
gemeinsam. Die 
beiden Gitarristen 
und Sänger spielen 
Lieder aus verschiedenen Epochen 
der Rock- und Popmusik, die (fast) 
jeder kennt. Und falls doch nicht, 
werden die Texte an die Leinwand 
projiziert, und es entsteht in kür-
zester Zeit ein stimmgewaltiger 
Chor... Also – einfach lossingen, 

was gibt es Schöneres? 
Zum Mitsingkonzert am Don-

nerstag, 15. September um 19.30 
Uhr lädt der Buchladen in der 
Rainhof Scheune in Kirchzarten-
Burg ein. Im Rahmen „Kirchzarten 

echt inklusiv“ sind 
ausdrücklich auch 
Menschen mit Behin-
derung willkommen. 
Mit diesem Abend 
startet die Reihe „Mit-
singkonzert mit Coco 

und Lorenz“, die regelmäßig statt-
finden wird.

Informationen und Reservierung 
unter Tel.: 07661 / 988 09 21 oder 
per mail info@buchladen-rainhof.
de. Der Eintritt kostet 12,- ermäßigt 
8,- Euro.

Foto: privat

Kino am Kunzenhof: "Im Abseits von Green City"
Littenweiler (dt.) Schwarzwald-
panorama, ein weiter Himmel, 
Wiesen, Greifvögel, eine reiche 
Vogelwelt, mitten drin der natur-
geschützte Bach mit Auwald und 
Überschwemmungsrisiko. Acker-
flächen mit Brotgetreide, Kürbisse, 
Sonnenblumen, Mais, Ackersenf 
auf gutem, fruchtbarem Boden, 
Wald, Störche hinter dem fahren-
den Traktor, das ist Dietenbach. 

110 ha bewachsener Boden, das 
Kostbarste, was wir haben, soll 
mit einem neuen, riesigen Stadtteil 
für 15.000 Menschen überbaut 
werden.
Vom Gemeinderat Mitte 2018 
endgültig beschlossen, bleibt diese 
Entscheidung voller Kontroversen.
Im Zentrum des Films stehen 
die Bürgerinitiative Pro Land-
wirtschaft und Wald und ihre 15 

verbündeten Vereinigungen.
Es wird die konkrete Situation 

einiger Landwirtefamilien gezeigt 
und die Bedrohung ihrer Existenz. 
Gemeinsam mit Natur-, Umwelt-
schutz und Kleingartenvereini-
gungen geht ihr Protest gegen die 
Bebauung der 240 Fußballfelder 
großen Dietenbachniederung. Sie 
verlangen und zeigen ausgewählte 
ökosoziale Alternativen anstatt dem 

Bauen auf der „grünen Wiese“.
Als Gegenpol zeigt der Film 

Ausschnitte einer öffentlichen 
Projektpräsentation der Stadt mit 
dem Baubürgermeister Freiburgs. 
Der Dokumentarfilm von Bodo 
Kaiser dauert 51 min und ist in 
der Werkstatt beim Stall des Kun-
zenhofs, Littenweilerstr. 25a in 
Littenweiler zu sehen. Eintritt auf 
Spendenbasis.

„Ohne Skimuseum wäre der Hochschwarzwald ärmer!“
Hinterzarten feierte 25 Jahre Museum und 85 Jahre Georg Thoma – Ausstellung bis 2023

Hinterzarten (glü.) Groß war die 
Freude jetzt in Hinterzarten, als 
das Schwarzwälder Skimuseum 
den 25. und Olympiasieger Georg 
Thoma seinen 85. Geburtstag 
feierten. Und dass die Jubeltage 
in einer Feier gewürdigt wurden, 
habe seine Berechtigung darin, 
dass Georg mit dem ehemaligen 
Bürgermeister Hansjörg Eckert zu 
den „Hebammen“ des Museums 
gehöre. So bezeichnete zumin-
dest Hinterzartens Bürgermeister 
Klaus-Michael Tatsch in seiner 
Begrüßung die beiden. Doch zuvor 
hatte er mit den zahlreichen Gästen 
für Georg Thoma das Ständchen 
„Zum Geburtstag viel Glück“ 
angestimmt. Und fürs Museum 
bekannte Tatsch: „Ohne Skimu-
seum wäre der Hochschwarzwald 
ärmer!“ Er dankte den vielen Eh-
renamtlichen des Skimuseums und 
besonders dem Förderverein, ohne 
den sich Hinterzarten das Museum 
nicht leisten könne.

Dem Bürgermeister a.D. Hans-
jörg Eckert stand es als einem der 
Museumsväter zu, einen Über-
blick zum Werden und Sein des 
„Schwarzwälder Skimuseums 
Hinterzarten“ zu geben. Klar, 
dass er seine Ausführungen mit 
Geburtstagswünschen für den 
85-Jährigen begann: „Wie schön, 
dass wir dich Georg als unseren 
besten Botschafter von Hinterz-
arten haben!“ Nach einem kurzen 
Exkurs zur Geschichte des Ski-
sports im Schwarzwald, dessen 
Wiege 1891 in Todtnau unterhalb 
des Feldbergs stand, kam Eckert 
zum Skimuseum, dessen Idee „na-
türlich von Georg Thoma stamme“. 
Nach Besuchen ähnlicher Museen 
am Holmenkollen oder in Lahti 
sei Georg 1987 zu ihm ins Büro 
gekommen und habe gesagt: „Bür-
germeister, ich bin so begeistert 
von den Skimuseen in Norwegen. 

So etwas brauchen wir auch!“
Ihn als Bürgermeister habe das 

sofort begeistert: „Aber wo haben 
wir eine entsprechende Immobi-
lie?“ Der Hugenhof sei bald als 
Standort immer mehr ins Blickfeld 
geraten. „Doch wie sollte die Ge-
meinde eine Museumskonzeption 
umsetzen?“ Es erschienen Zei-
tungsartikel mit Spendenaufrufen, 
Hilferufe an Handwerker gingen 

raus. „Die Resonanz war gut“, so 
Hansjörg Eckert, „der Name Georg 
Thoma zog!“ Bei Thomas, Eckerts 
und anderen runden Geburtstagen 
wurde auf Geschenke verzich-
tet – Spenden fürs Skimuseum 
waren erwünscht! „Hinterzartens 
Architekt Theo Gremmelspacher 
brachte bei der Planung und Bau-
leitung seine große Erfahrung 
mit denkmalgeschützten Objek-

ten ein“, dankte Eckert. Es gab 
zahlreiche großzügige Spenden 
von Privatleuten sowie Mittel aus 
Europa. Ganz wichtig wurde die 
Gründung eines Fördervereins.

Die Eröffnung fand am 60. 
Geburtstag von Georg Thoma am 
20. August 1997 statt. Erweitert 
wurde zu seinem 70. und zum 
80. gab es eine Erweiterung im 
OG mit aktuellen Schwarzwälder 
Skisportlern. Hansjörg Eckert 
dankte vielen Menschen, die sich 
ums Skimuseum verdient gemacht 
haben. Darunter ist auch Ulrike 
Kürner vom Rathaus, die sich mit 
dem jetzigen „Museumsdirektor“ 
Alfred Faller sehr ums Museum 
kümmert. „Ohne den großen 
ehrenamtlichen Einsatz des Mu-
seumspersonals“, so Eckert, „wäre 
der Betrieb nicht möglich.“ Eckert 
schloss seine kurzweiligen Aus-
führungen mit den Worten: „Mit 
bürgerschaftlichem Mut ist hier 
etwas Beispielhaftes entstanden.“

Wichtig seien für den Besuch 
von 150.000 Besuchern in 25 
Jahren die bisher 55 zusätzlichen 
Sonderausstellungen, so Alfred 
Faller. „Und heute eröffnen wir 
die 56. mit dem Titel ‚Ein Blick 
in Georg Thomas Fotoalbum und 
Schatzkiste‘.“ Der ehemalige 
Olympiasieger habe daheim in ei-
ner Kiste Dinge von Wettkämpfen 
und Sportreisen gesammelt, die 
er jetzt für seine Geburtstagsaus-
stellung zur Verfügung gestellt 
habe. Viele alte interessante Fotos 
oder Startnummern seien zum 
Vorschein gekommen. Bis zum 8. 
Januar 2023 kann die Ausstellung 
im „Schwarzwälder Skimuseum“ 
in Hinterzarten mit den vielen 
ständigen Ausstellungsstücken 
bewundert werden. Mit freundli-
chen bescheidenen Worten dankte 
am Schluss Georg Thoma für die 
doppelte Geburtstagsfeier.

Im Hugenhof in Hinterzarten fand vor 25 Jahren das „Schwarzwälder 
Skimuseum“ seine Heimat.� Fotos: Gerhard Lück

Im Gespräch über Skimuseum und ein langes Leben: Hansjörg und 
Gerlinde Eckert, Georg Thoma und Gundolf Fleischer, Präsident 
des Badischen Sportbundes (v.l.).

 „Letzte Hilfe“
Umsorgen von schwer erkrankten und sterbenden 

Menschen am Lebensende
Waldsee (hr.) Das Lebensende und 
das Sterben machen uns als Mit-
menschen oft hilflos, doch Sterbe-
begleitung ist keine Wissenschaft, 
sondern praktizierte Mitmensch-
lichkeit, die auch in der Familie 
und der Nachbarschaft möglich ist. 
Ein "Letzte- Hilfe-Kurs", der im 
Begegnungszentrum Kreuzsteinä-
cker, Heinrich-Heine-Str. 10 im 
Stadtteil Waldsee angeboten wird, 
möchte Grundwissen an die Hand 
geben, Orientierung schaffen und 
ermutigen, sich Sterbenden zuzu-
wenden. Denn Zuwendung ist das, 
was wir alle am Ende des Lebens 
am meisten brauchen. 

Der Kurs findet am Freitag, dem 
16. September, 15.00 – 19.00 Uhr 

(mit Pause) statt und richtet sich 
an Bürger*innen, die bisher keine 
Vorkenntnisse im Bereich der 
Hospiz- und Palliativarbeit gesam-
melt haben und lernen möchten, 
was sie am Ende des Lebens tun 
können. Weitere Informationen 
zum Kurs gibt es unter www.
palliativzentrum-suedbaden.de/
letzte-hilfe-kurse-in-freiburg. Re-
ferentinnen sind Susanne Schmid 
von der Hospizgruppe Freiburg 
und Friedhelm Sapel vom Pallia-
tivnetz Freiburg. Die Kursgebühr 
beträgt 10.- € für Bewohner des 
Begegnungszentrums und 20.- € 
für Besucher. Eine Anmeldung 
unter Tel.: 0761/2108-550 ist er-
forderlich.
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DDeerr BBüürrggeerrvveerreeiinn ZZaarrtteenn ee..VV.. llääddtt eeiinn zzuumm

11.. ZZaarrtteenneerr WWhhiittee DDiinnnneerr

am 30. Juli 2016, ab 19 Uhr 
an der „Alten Säge Zarten“

Feiern Sie mit Freunden, Nachbarn und vielen netten 
Leuten in weißem Ambiente und weißer Kleidung einen 
unvergesslichen Abend an der Alten Säge in Zarten.

Jeder bringt sein Essen selbst mit (inkl. Gedeck). Für 
Getränke, Tische und Bänke sorgt der Bürgerverein.

EEiinnrriitttt ffrreeii –– üübbeerr eeiinnee SSppeennddee ffrreeuueenn wwiirr uunnss!!
Alle Infos unter: wwwwww..wwhhiittee--ddiinnnneerr--zzaarrtteenn..ddee

MMaarrcc HHooffmmaannnn && DDiiee SSttäännddiiggee VVeerrttrreettuunngg 
gestalten den Abend musikalisch und 

kabarettistisch.

MMiitt ffrreeuunnddlliicchheerr UUnntteerrssttüüttzzuunngg vvoonn::

6. Zartener
White-Dinner

Der Bürgerverein Zarten e.V.  lädt ein zum

am 10. September 2022, ab 19 Uhr
an der „Alte Säge Zarten“

Feiern Sie mit Freunden, Nachbarn und vielen netten Leuten in weißem 
Ambiente und weißer Kleidung einen unvergesslichen Abend an der
„Alte Säge Zarten“.

Jeder bringt sein Essen für sich (inkl. Gedeck), aber auch zum Tauschen 
auf dem „rollenden Buffet“ und gegenseitigen Probieren mit.
Für Getränke, Tische und Bänke sorgt der Bürgerverein. 

Aktuelle Infos unter: www.white-dinner-zarten.de
EINTRITT FREI – über eine Spende freuen wir uns sehr in diesem Jahr.

Muka
& Band
gestalten den

Abend musikalisch 

Mit freundlicher Unterstützung von:

AUTOHAUS ROMBACH

Reckenweg 1 · 79252 Stegen
Tel.: 0 76 61 / 69 60
info@autohaus-rombach.dewww.raumgestaltung-weiss.deWillhelm-Schauenbergstr. 7A · 79199 Kirchzarten

Tel.: 07661–4228 · www.schweizer-kirchzarten.de
Willhelm-Schauenbergstr. 7A · 79199 Kirchzarten
Tel.: 07661–4228 · www.schweizer-kirchzarten.de

Dreisamhock im Ganter-Hausbiergarten
Freiburg (dt.) Traditionell zum 
Ende der Sommerferien, am Sams-
tag, 10.September, lädt der Bürger-
verein Oberwiehre-Waldsee die 
Bürgerschaft zum Dreisamhock in 
den Ganter-Hausbiergarten an der 
Dreisam ein.

Ab 14.00 Uhr startet der Hock 
mit dem Kinder- und Familien-
nachmittag mit Spielen, Basteln, 
Hüpfburg und einer Kaff ee- und 
Kuchentheke.

Ein Schwerpunktthema im Bür-
gerverein ist der Klimaschutz, daher 

wird beim Hock die Gelegenheit 
genutzt, die Bürgerschaft in ange-
nehmer Atmosphäre über Energie- 
und Klimathemen zu informieren.

An Infoständen informiert 
die „Verbraucherzentrale-Ener-
gieberatung“ zu Sanierung und 
Heizungserneuerungen, „Solare 
Zukunft e.V.“ über sogenannte 
Balkon-Photovoltaikanlagen und 
das städtische Umweltamt über das 
Projekt Klimaquartier Waldsee und 
zu städtischen Förderprogrammen.

Für das leibliche Wohl sorgen 

auch in diesem Jahr wieder der 
Bürgerverein mit Kaff ee und Ku-
chen, die Waldseematrosen mit 
Sekt- und Weinausschank und der 
Ganter-Hausbiergarten bietet -wie 
gewohnt- eine Vielfalt an Geträn-
ken und Speisen u.a. mit Hofeis 
und „Backsteinkäs um Viere“.

Zum Fassanstich um 18.00 Uhr 
wird Bürgermeister Stefan Breiter 
erwartet, danach rockt die Unit5-
Band wieder mal den Hock mit 
fetzigen Songs. Die Teilnahme 
zu allen Veranstaltungen ist frei. 

Zu beachten sind die offi  ziellen 
amtlichen Corona-Pandemie-Re-
gelungen. Bei schlechtem Wetter 
fi ndet der Hock in der Wodanhalle 
auf dem Biergartenareal statt. 

Unterstützt wird der Dreisam-
hock auch in diesem Jahr wieder 
von Vereinen, Sponsoren und Or-
ganisationen im Stadtteil u.a. den 
Waldseematrosen, dem Ganter-
Hausbiergarten, der FT 1844 Frei-
burg, der Brauerei Ganter und vie-
len engagierten Bewohner:innen 
des Stadtteils.

Hinterzarten (dt.) Das Kammeror-
chester der Deutschen Spohr Phil-
harmonie konzertiert in der akustisch 
verwöhnenden Kirche „Maria in der 
Zarten“ nach alter Tradition.

Wojciech Koprowski ist nach 
vielen Jahren wieder Gast in Hin-
terzarten. Als ehemaliger Stipendi-
at der Pfl üger Stiftung Freiburg und 
Teilnehmer der Deutschen Spohr 
Akademie in Hinterzarten, Preis-
träger des Internationalen Jugend 
Wettbewerbs in Weimar und des 

Internationalen Spohr Wettbewerbs 
in Freiburg (beide von Wolfgang 
Marschner gegründet), ist er heute 
ein gefragter Geigenprofessor an 
der Chopin Akademie in Warschau.

Am Sonntag, 11. September, ab 
17.00 Uhr kommen in der Katho-
lische Kirche in Hinterzarten das 
Vivaldi Konzert für 4 Violinen, 
Haydn Violinkonzert , Ysaye Solo-
sonate, Tschaikowsky „Serenade“ 
und Barber „Adagio for strings“ 
zu Gehör.

Marschner Festival

Foto: privat

September
2022 Mi.7.

● KIRCHZARTEN-BURG 
Musikalische Unterhaltung + 
Volksliedersingen mit Klaus Bir-
kenmeier um 14 Uhr im Haus De-
mant – Generationenhaus der Be-
gegnung, Höfener Str. 109. Kon-
takt und weitere Infos bei Christel 
Kehrer Tel.: 07661/99905.
● KIRCHZARTEN Mitglie-
derversammlung von Dreisam-
Stromer e.V. um 18.30 Uhr im 
Bürgersaal, Talvogteistr. 2a. Auf 
der Tagesordnung stehen u.a. auch 
Wahlen der Vorstandsmitglieder 
und KassenprüferInnen.
● BUCHENBACH Wanderer-
stammtisch mit dem Schwarz-
waldverein Buchenbach um 18 
Uhr im „Gasthof Adler“. Gäste 
sind herzlich willkommen.
● ST. PETER Geführter Histo-
rischer Dorfrundgang mit Treff -
punkt 10.30 Uhr im Klosterhof. 
Dauer ca. 1.5 Std. Anmeldung er-
beten bei der Tourist-Info St. Peter 
Tel.: 07652/1206-8371
● FREIBURG Kulturpro-
jekt HUMAN sucht Menschen 
zwischen 16 und 22 Jahren, die 
Akzente setzen möchten unter 
der künstlerischen Leitung des 
Initiators und Komponisten Hel-
ge Burggrabe bis 10. September 
von 18 bis 21 Uhr in der Musi-
cal TAP Company Freiburg und 
am Samstag von 11 bis 14 Uhr. 
Spätere Auff ührungen werden am 
27.9 abends und am 1.10. tags-
über stattfi nden. Bei Interesse 
bitte melden Tel.: 0171 2990236 
oder per E-Mail: susi@tanzraum-
freiburg.de Veranstalter: Pakt e.V. 
und TANZRAUM Freiburg

September
2022 Do.8.

● KIRCHZARTEN-BURG 
Aktiver Kreativnachmittag ab 
13.30 Uhr im Haus Demant – Ge-
nerationenhaus der Begegnung, 
Höfener Str. 109. Aktives und 
kreatives Gestalten in der Mal-
werkstatt, im Garten und am Kaf-
feetisch für ALLE. Kontakt und 
weitere Infos bei Christel Kehrer 
Tel.: 07661/905312.
● STEGEN Netzwerkbüro von 
Miteinander Stegen e.V. hält von 
9 bis 12 Uhr geöff net. Es besteht 
die Möglichkeit, außerhalb dieser 
Zeit einen Termin zu vereinba-
ren. Telefonisch ist das Netzwerk 
unter Tel.: 07661/908206 oder 
per E-Mail unter: netzwerk@
miteinander-stegen.de erreichbar. 
Weitere Öff nungszeiten wie folgt: 
Montag und Freitag von 9 bis 11 
Uhr, Dienstag und Donnerstag 
von 9 bis 12 Uhr.
● ST. PETER Führung durch 
Barockkirche und Rokokobi-
bliothek mit Treff punkt um 15 
Uhr an der Klosterpforte. Anmel-
dung erbeten unter www.geistli-
ches-zentrum.org/klosterführun-
gen oder Tel.: 91010.
● ST. PETER Gesundheitswan-
dern – Fit durch den Sommer
mit Wanderführer Lydia und Rai-
ner Hauenschild. Treff punkt 16.30 
Uhr auf dem Parkplatz oberhalb 
der Seniorenwohnanlage, Roter 

Weg 16, Wanderstrecke 3 bzw. 
5 km, reine Gehzeit 2 Std. Bit-
te Getränk nicht vergessen. An-
meldung und weitere Info Tel.: 
07660/9413724.

September
2022 Fr.9.

● KIRCHZARTEN/BURG Of-
fener Freitags-Treff  um 13.30 
Uhr im Haus Demant – Generatio-
nenhaus der Begegnung, Höfener 
Str. 109. Spielenachmittag, Seni-
oren sind herzlich willkommen! 
Kontakt über Liselotte Tritschler 
Tel.: 07661/99905.
● KIRCHZARTEN Wanderung
mit dem Schwarzwaldverein 
Kirchzarten Dreisamtal mit dem 
Titel „Inklusionswanderung“
geführt von Wolfgang Würmle. 
Treff punkt 17 Uhr am Bahnhof 
Himmelreich, Wegstrecke ca. 3 
km, Dauer ca. 2 Std., Anschlie-
ßend kleine Einkehr im Gasthaus 
„Himmelreich“. Weitere Info und 
Anmeldung Tel.: 0761/58995920.
● BUCHENBACH Blutspende-
termin von 14.30 bis 19.30 Uhr 
in der Sommerberghalle, Schulstr. 
9. Alle verfügbaren Termine on-
line unter: terminreservierung.
blutspende.de Weitere kostenlose 
Infos unter der Service-Hotline 
0800-1194911. Veranstalter: DRK 
Ortsgruppe Buchenbach
● ST. PETER Wanderung und 
Konzert mit dem Liederma-
cher und Fingerstyle-Gitarrist 
Martino aus St. Peter. Wande-
rung, 2.5 km, Dauer insgesamt 
2,5 Std. mit Treff punkt um 18 
Uhr Ecke Lindenstr./Roter Weg. 
Begrenzte Platzzahl, Tickets 12 
Euro, ermäßigt 6 Euro unter Tel.: 
07652/1206-30, in allen Tourist-
Informationen im Hochschwarz-
wald oder E-Mail: st.peter@hoch-
schwarzwald.de Weitere Infos 
unter: www.martino.website
● ST. PETER Generalversamm-
lung der Jagdgenossenschaft 
St. Peter um 20 Uhr im Gasthof 
„Plattenhof“. Auf der Tagesord-
nung stehen u.a. auch Neuwahlen 
von Vorstand und Jagdausschuss.
● ST. MÄRGEN Roßfest mit 
dem Tag des Schwarzwälder 
Pferdes 2022. Weitere Infos unter 
www.st-maergen.de. Unterhalt-
samer Seniorennachmittag mit 
der Seniorengruppe Spätsom-
mer um 16 Uhr zum Rossfest-
Nachmittag in der Weißtannenhal-
le. Abholdienst Tel.: 498 oder 553.
● HINTERZARTEN Bauern-
markt von 8 bis 12 Uhr auf dem 
Parkplatz vor dem alten Feuer-
wehrhaus.
● OBERRIED Bauernmarkt
mit Regio- und Bioprodukten so-
wie mit Bewirtung von 15 bis 18 
Uhr vor der Klosterschiire.
● LITTENWEILER Bildvor-
trag mit dem Titel „Rhododen-
dren, Iris, Strauchpaeonien…- 
die Blütenvielfalt der Merian 
Gärten in Basel“ mit Pia Knappe 
um 15.30 Uhr im Begegnungszen-
trum Kreuzsteinäcker, Heinrich-
Heine-Str. 10. Anmeldung erbeten 
Tel.: 0761/2108-550. Der Eintritt 
ist frei, Spenden werden gerne ge-
nommen.

September
2022 Sa.10.

● KIRCHZARTEN/ZARTEN 
6. Zartener White-Dinner ab 
19 Uhr an der Alten Säge. Jeder 
bringt sein Essen für sich (inkl. 
Gedeck), aber auch zum Tauschen 
auf dem „rollenden Buff et“ und 
gegenseitigen Probieren mit. Für 
Getränke, Tische und Bänke sorgt 
der Bürgerverein. „Muka &Band“ 
gestalten den Abend musikalisch. 
Eintritt frei, Spenden werden ger-
ne genommen. Weitere Infos un-
ter www.white-dinner-zarten.de 
Veranstalter: Bürgerverein Zarten 
e.V.
● ST. PETER Wanderung mit 
dem Schwarzwaldverein St. Pe-
ter mit dem Titel „Vollmond-
wanderung“ eine Tour über die 
Hannissenhöhe mit Wanderfüh-
rerin Lydia Hauenschild. Treff -
punkt 19 Uhr auf dem Parkplatz 
Rossweiher beim Zähringer Eck, 
Wanderstrecke 8,5 km, reine Geh-
zeit 3 Std. Rucksackverpfl egung, 
wetterangepasste Kleidung und 
gutes Schuhwerk erforderlich! 
Anmeldung und weitere Info Tel.: 
07660/9413724.
● ST. MÄRGEN Roßfest mit 
dem Tag des Schwarzwälder 
Pferdes 2022. Weitere Infos unter 
www.st-maergen.de
● HINTERZARTEN Ausstel-
lungseröff nung der Malerin Mo-
nika Luckas-Ketterer mit dem 
Titel „Magie der Farben“ im 
Kurhaus. Die Künstlerin verbin-
det verschiedene Techniken und 
experimentiert mit unterschiedli-
chen Materialien und will damit 
Schönheit und Atmosphäre ein-
fangen. Geöff net täglich von 10 
bis 12 Uhr und 15 bis 18 Uhr bis 
Sonntag, 18. September.
● HINTERZARTEN Konzert
mit der camerata academica 
Freiburg und dem Solist Jakob 
Schall (Violoncello) mit Wer-
ken von Edward Elgar und Peter 
Tschaikowsky, unter der Leitung 
des Dirigenten Gunnar Persicke, 
um 20 Uhr im Kurhaus. Der Ein-
tritt ist frei, Spenden erwünscht.
● FREIBURG Trauernde wan-
dern gemeinsam mit der Hospiz-
gruppe Freiburg e.V. Treff punkt 
um 9.20 in der Schalterhalle des 
Hauptbahnhofs, Abfahrt des Zu-
ges 9.40 Uhr, Wanderung führt 
rund um den Schauinsland, Dauer 
ca. 3 Std., Rucksackverpfl egung, 
die Teilnahme ist kostenfrei. An-
meldung erbeten im Hospizbüro 
Tel.: 0761/8814988.

September
2022 So.11.

● KIRCHZARTEN Wanderung
mit dem Schwarzwaldverein 
Kirchzarten Dreisamtal mit dem 
Titel „Auf dem Weg ins Glück 
– auf dem Hochtalsteig in Bern-
au“ geführt von Andrea Kohn. 
Treff punkt 9 Uhr am Bahnhof, 
(mit PKW ca. 45 km), Wegstrek-
ke ca. 16 km, Dauer ca. 6 Std., 
Weitere Info und Anmeldung Tel.: 
07661/6299516.
● ST. MÄRGEN Roßfest mit 
dem Tag des Schwarzwälder 
Pferdes 2022. Weitere Infos unter 

www.st-maergen.de
● HINTERZARTEN 44. Mar-
schner Festival mit einem Orche-
sterkonzert der Deutschen Spohr 
Philharmonie um 17 Uhr in der 
Kath. Pfarrkirche. Vorgetragen 
werden von Vivaldi das Konzert 
für 4 Violinen, Haydn Violinkon-
zert Ysaye Solosonate Schönberg 
„Verklärte Nacht“ Barber „Adagio 
for strings“. Eintritt 20 Euro, er-
mäßigt 15 Euro, Tickets bei allen 
Tourist-Informationen im Hoch-
schwarzwald oder unter www.
reservix.de 
● OBERRIED Gemeinsames 
Wandern und Grillen zum Sai-
sonstart mit dem KK-Schützen-
verein St. Wilhelm 1934 e.V. Ab 
13 Uhr den „Füchslepfad“ in St. 
Wilhelm erkunden, anschließend 
grillen. Unkostenbeitrag 10 Euro 
für Erwachsene und 7 Euro für 
Kinder unter 14 Jahren zzgl. Ge-
tränke. Mitglieder, Familienmit-
glieder und Freunde und Gönner 
sind herzlich willkommen.
● LITTENWEILER Matinee 
im Waldhof mit dem Titel „Die 
Geschichte des französischen 
Chansons“ mit Referent Dr. 
Manfred Schlatter, von 10 bis 
12.30 Uhr (Ende mit Mittagessen 
16 Euro) im Waldhof, Akademie 
für Weiterbildung, Im Waldhof 
16. Teilnehmergebühr 16 Euro. 
Anmeldung und weitere Infos auf 
www.waldhof-freiburg.de.

September
2022 Di.13.

● KIRCHZARTEN-BURG 
Bewegung, Entspannung und 
Spiele für Alle ab 13.30 Uhr im 
Haus Demant – Generationen-
haus der Begegnung, Höfener 
Str. 109. Kontakt und weitere In-
fos bei Liselotte Tritschler Tel.: 
07661/99905.
● STEGEN Bibeltreff  Dreisam-
tal von 19.30 bis 21 Uhr im Öku-
menischen Zentrum (großer Saal), 
Dorfplatz 14 mit theol. Referent 
Dr. Martin Ernst. Betrachtet wer-
den die „Katholischen Briefe“ in 
der Bibel und es wird aus dem 1. 
Petrusbrief gemeinsam gelesen. 
Eine Anmeldung ist nicht erfor-
derlich, weitere Infos unter Tel.: 
07661/7023.

September
2022 Mi.14.

Heute erscheint der neue Dreis-
amtäler mit aktuellem Veran-
staltungskalender
● LITTENWEILER Vortrag
mit dem Titel „Enkeltrick – Te-
lefontrick, wie man sich vor 
Telefonbetrügern schützen 
kann“, mit Till Brutzer, Spezia-
list für Betrugsprävention von der 
Sparkasse Freiburg – Nördlicher 
Breisgau, um 15.30 Uhr im Be-
gegnungszentrum Kreuzsteinäk-
ker, Heinrich-Heine-Str. 10. Der 
Eintritt ist frei, Spenden werden 
gerne genommen. Anmeldung un-
ter Tel.: 0761/2108-555 erbeten. 
Weiterer Termin am 28. Septem-
ber um 15.30 Uhr.
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Zum 30. Mal: Rossfest in St. Märgen vom 9. bis 11. September

Mit freundlicher Unterstützung von: Hochschwarzwald
The new logo for the Hochschwarzwald Tourismus GmbH

The “D” was reworked to work better with the “L” 
and to create a more complete logo form.

The “W” was reworked for better unity

The “A” was modified slightly 
to work better with the “L”

The aim of the logo refresh was to develop a logo that portrays 
more effectively the core values of the Hochschwarzwald 
Brand: tradition and authenticity with a modern and forward 
thinking outlook. “Heimat der Heimat”

The cuckoo clock is a fitting symbol for our region.
“Heimat fürs Wohnzimmer” (=home/heimat).
Exclusive to the Black Forest and instantly recognisable.
The cuckoo clock needed to be recognisable but simplistic 
enough to work in all media. An original Hochschwarzwald 
Cuckoo Clock was taken as a starting point but adapted, 
simplified and styilised to work as a logo. The roundness of 
the form signifies togetherness and unity. The cuckoo from 
the previous logo was integrated into the design.

The type needed to work in harmony and unity with the 
cuckoo clock symbol. I chose to use the “Germania One”
Typeface as this perfectly combined German tradition with 
a modern and contemporary design and was ideal for our 
brand. A number of the letters were reworked to work better 
and more harmoniously with each other and the clock. 
The decision to split “Hochschwarzwald” over two lines 
was to produce a compacter form and a more legible logo. 
The emphasis on the “hoch” and the “schwarzwald” is 
much stronger and the type is a lot easier to decipher.  

The end result is a unique typeface and unique cuckoo 
clock which work together as one. This Logo communicates 
much more effectively the Hochschwarzwald Brand.

The “Z” was reworked to 
work better with the “R”

The “H” was reworked to 
work better with the “O”

The angles of all the letters were made consitent

09.–11. Sept. 2022 

Roßfest
St. Märgen
Tag des Schwarzwälder Pferdes
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Hochgefühle und
 fantastische Ausblicke
Der Luftkurort St. Märgen im Hochschwarzwald liegt mitten im Her-
zen des Naturparks „Südlicher Schwarzwald“, auf dem Hochplateau 
zwischen Kandel und Feldberg. Schwarzwald pur: Einzigartiges 
Alpen- und Vogesenpanorama, malerische Landschaft, anspruchs-
volle Mountainbike-Trails / im Winter: weit verzweigtes Loipennetz. 
St. Märgen ist bekannt für die Pferdezucht des „Schwarzwälder Kalt-
blutes“ und für das beeindruckende Kloster Museum, in dem die 
Geschichte der Schwarzwälder Uhr und das Schwarzwälder Leben 
sowie Brauchtum lebendig werden. Entspannen und genießen in 
St. Märgen, Ihrem zerti� zierten Gastgeber „familienfreundliche 
Ferien“ im Hochschwarzwald. 
Sehenswert:
• Kloster Museum St. Märgen, www.kloster-museum.de
• Barocke Klosterkirche und Ohmenkapelle
• Naturfreibad St. Märgen
• Historische Rankmühle, www.rankmuehle.de

www.st-maergen.de

Foto: Herbert Mark

Drei Tage Rossfest in St. Märgen • Programm
Freitag, 9. September 2022
16.00 Uhr  Eröff nung des 30. Rossfestes mit Buchvorstellung
 „Schwarzwälder Kaltblut“, Band IV und Handwerkerhock 
 mit den Schwarzwälder 3. Spielmobil für Kinder
17.00 Uhr Einweihung Entdeckerweg „Schwarzwälder Pferdezucht“
21.00 Uhr Partynacht mit Barbetrieb: Ballermann Radio Show 
 und DJ Bonito
Samstag, 10. September 2022
9.30 Uhr Pferdeprämierungen: Zukunftspreis für 2-jährige 
 Schwarzwälder Kaltblutstuten mit Vergabe von 
 Verbands- und Ehrenpreisen
14.00 Uhr Reit- und Fahrvorführungen
15.00 Uhr Musikalische Unterhaltung mit Flaraclara
20.00 Uhr Blasmusik-Abend mit BlechBengel, BregBrassBuebe, 
 Blossmaschii
Sonntag, 11. September 2022
6.30 Uhr Wecken durch die Trachtenkapelle St. Märgen und den 
 Reit- und Fahrverein St. Märgen
8.00 Uhr Pferdeprämierungen: Verbandspferdeschau für Schwarz-
 wälder Kaltblutstuten mit Vergabe von Staatspreisen 
 und Bezirksschau mit Vergabe von Verbands- und 
 Ehrenpreisen
9.30 Uhr Festgottesdienst in der Weißtannenhalle mit der 
 Trachtenkapelle St. Märgen
11.00 Uhr Frühschoppenkonzert mit dem Musikverein Waldau
12.30 Uhr Siegerehrung und Schaukritik
13.00 Uhr Pferdesegnungen und Ansprachen
13.30 Uhr Vorstellung der Zuchthengste des Haupt- und 
 Landesgestüts Marbach
14.30 Uhr Traditioneller Festumzug
18.00 Uhr Festausklang mit musikalischer Unterhaltung 
 durch das Kaiserwacht Quintett Die Schwarzwälder Füchse sind die prägende Pferderasse des Hochschwarzwalds. Fotos: privat

Donna Clara
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Zum 30. Mal: Rossfest in St. Märgen vom 9. bis 11. September
Wir gratulieren herzlich und danken für die gute  

und kompetente Zusammenarbeit!

Metzgerei Fritz 
79871 Eisenbach 
Tel. 07657 1671   
info@fritz-metzgerei.de

Eigene Schlachtung
Wurst- & Fleischwaren
Catering & BBQ
Regionale Qualität

www.fritz-metzgerei.de

FRISCH, REGIONAL & LECKER

Simon Sanitär GmbH & Co. KG
Gas- und Wasserinstallation – Blechnerei

Glottertalstraße 7 • 79274 St. Märgen
Tel. 0 76 69 / 2 91 • Fax 14 91

Wir wünschen einen 
schönen Festverlauf!

St. Märgen (de.) Die Geschichte St. 
Märgens ist eng mit dem Schwarz-
wälder Kaltblutpferd verbunden. 
Erste Hinweise auf die Pferdezucht 
finden sich in St. Märgen schon 
seit dem 15. Jahrhundert, ab etwa 
1800 wurde die Zucht planmäßiger 
und zielgerichteter. Man brauchte 
im Schwarzwald Pferde die leis-
tungs- und widerstandsfähig waren, 
wofür sich die Schwarzwälder 
Kaltblutpferde anboten. Sie sind an 
Klima und Gelände der Höhen- und 
Hanglagen im Schwarzwald perfekt 
angepasst und zeichnen sich vor al-
lem durch ihre Gutmütigkeit, Wider-
standfähigkeit und Genügsamkeit 
aus. So konnten sie als Arbeitspferde 
auf dem Feld und im Wald optimal 
eingesetzt werden. Waren sie früher 
Arbeitstiere, so prägen die Schwarz-
wälder Füchse mit ihrem dunklen 
Fell und ihren Hellen Mähnen und 
Schweifen den Hochschwarzwald 

heute als Freizeitpferde; ans Ar-
beitspferd erinnern sie noch, wenn 
sie für die bei Touristen beliebten 
Kutschfahrten eingesetzt werden. 

Das erste Rossfest fand 1949 statt. 
Nach den langen Kriegsjahren sollte 
das Fest jedoch nicht nur eine einfa-
che Pferdeschau sein; in der dama-
ligen Aufbruchstimmung wünschte 
man sich ein großes Gemeinde- und 
Heimatfest. Seither wird das Ross-
fest als Volksfest alle drei Jahre 
gefeiert und ist eine Mischung aus 
Pferdeschau, Pferdeprämierung und 
Wallfahrt, da der Termin immer an 
das kirchliche Weihefest Mariä Ge-
burt am 8. September gekoppelt ist.

Höhepunkt des Rossfestes ist der 
große Festumzug mit farbenpräch-
tigen Pferdegespannen, geschmück-
ten Festwagen, stolzen Reitern 
und vielen Trachtengruppen und 
-kapellen. Auf dem Umzug werden 
jahrhundertealte Handwerkskünste 

wie Uhrmacherei, Korbflechten, 
Schindelmachen und Dengeln ge-
zeigt. Zum Teil ziehen die Pferde 
historische landwirtschaftliche 
Arbeitsgeräte wie Pfl ug- und Mäh-
maschinen, traditionell beladene 
Heu- und Graswagen. Das Rossfest 
ist somit auch dem Erhalt der örtli-
chen Tracht, der Musik und Brauch-
tumspfl ege gewidmet.

Das Rossfest startet am 9. Sep-
tember 2022, um 16 Uhr mit der 
Buchvorstellung des vierten Bandes 
über das Schwarzwälder Kaltblut. 
Danach findet der traditionelle 
Handwerker-Hock statt. Um 17 
Uhr weiht Bürgermeister Manfred 
Kreutz den neu geschaff enen Ent-
deckerweg ein, der vom Ortskern 
über die Rankhofmühle zur Weiß-
tannnenhalle führt und auf anspre-
chenden Tafeln die Geschichte der 
Pferdezucht in St. Märgen schildert. 
Ab 21 Uhr ist die große Party-Nacht 

angesagt.
Am Samstag erwarten die Be-

sucher viele Pferdeprämierungen, 
Reit- und Fahrvorführungen und 
abends fi ndet traditionell der Blas-
musikabend statt. Am Sonntag 
beginnt um 14 Uhr der große histo-
rische Festumzug.

Das ganze Festwochenende über 
gibt es musikalische Unterhaltung 
und selbstverständlich ist auch für 
die Kulinarik ausreichend gesorgt.
Die Festabzeichen sind für 4,- Euro 
in den Tourist-Informationen St. 
Peter und St. Märgen und während 
des Rossfestes auf dem Festgelände 
und entlang der Umzugsstrecke zu 
erhalten. Für die Partynacht am 
Freitag und den Blasmusikabend 
am Samstag gibt es Tickets in allen 
Tourist-Informationen der Hoch-
schwarzwald Tourismus GmbH oder 
über www.reservix.de

Das Rossfest mit seinen festlich geschmückten Pferden und Gespannen auf dem großen Umzug zieht tausende Besucher an.
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Seit über 30 Jahren ist der Dreisamtäler im Dreisamtal, 
im angrenzenden Hochschwarzwald und in den östlichen
Stadtteilen Freiburgs eines der beliebtesten und meistgelesenen 
Medien im Print- und Onlinebereich und ein gefragtes 
Werbemedium für unsere Gewerbetreibenden und Dienstleister.

Werden Sie ein Teil vom Dreisamtäler!
Wir suchen zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine/n

AnzeigenberaterIn (w/d/m) für die
Telefonakquise und Büroarbeiten
in Teilzeit mit einer 20-24 Std./Woche, Arbeitszeiten Mo-Fr.,
ausschließlich vormittags.

Idealerweise haben Sie eine kaufmännische Ausbildung.
Sie haben ein freundliches Wesen und höfl iche Umgangsformen,
besitzen Team- und Kommunikationsfähigkeit und sind ein 
Organisationstalent mit gutem Zeit- und Selbstmanagement?
Kenntnisse in Word, Excel und Outlook setzen wir voraus.
Orts- und Strukturkenntnisse im und um das Dreisamtal wären 
von Vorteil.

Wir sind ein kleines, eng zusammenarbeitendes, motiviertes Team 
und mögen Eigenverantwortung, Mitdenken und vorausschauendes 
Arbeiten.

Wir freuen uns auf Ihre aussagekräftige, schriftliche Bewerbung 
mit Angabe des möglichen Eintrittstermins und Gehaltsvorstellung 
per Post oder email an den

Dreisamtäler, Zypresse Verlags GmbH, z.Hd. Martina Maier, 
Freiburger Straße 6, 79199 Kirchzarten,
info@dreisamtaeler.de, www.dreisamtaeler.de

halstrup-walcher GmbH | Stegener Straße 10 | 79199 Kirchzarten | www.halstrup-walcher.deAngebote nimmt Lukas Wangler, Leiter Personalwesen entgegen unter: 
07661-3963-62 oder per E-Mail: wangler@halstrup-walcher.de entgegen.

Die halstrup-walcher GmbH entwickelt und produziert bereits seit 1946 am 
Hauptsitz in Kirchzarten. Als Hersteller von Antriebs- und Messtechnik wächst 
unser familiengeführtes Unternehmen stetig.

Daher suchen wir für unsere Mitarbeiter 2- bis 4-Zimmer-Mietwohnungen im 
Dreisamtal.

Unbefristete Arbeitsverträge und eine Bürgschaft des Unternehmens bieten 
wir Ihnen als Sicherheit.

2- bis 4-Zimmer-Mietwohnungen 
für Mitarbeiter gesucht

Wir freuen uns über Ihre Angebote!
Senden Sie diese gerne per E-Mail an Lukas Wangler, Personalleiter:

wangler@halstrup-walcher.de.
Oder rufen Sie uns an unter: 07661-3963-62.

halstrup-walcher GmbH | Stegener Straße 10 | 79199 Kirchzarten | www.halstrup-walcher.dehalstrup-walcher GmbH | Stegener Straße 10 | 79199 Kirchzarten | www.halstrup-walcher.de

Tel  +49 (0) 7661 93 50-24  ·  79199 Kirchzarten
Ralf Vögt www.steinhauser-bau.de

WIR KAUFEN

GRUNDSTÜCKE  

BESTANDSGEBÄUDE

MEHRFAMILIENHÄUSER

20 Jahre „Wohnen für Hilfe“
Ein erfolgreiches Modell mit Zukunft

Freiburg (dt.) Mit „Wohnen für 
Hilfe“ vermittelt das Studierenden-
werk Freiburg seit 2002 Wohnpart-
nerschaften. Die Idee, Studierende 
in Privathaushalte zu vermitteln, 
wo sie im Tausch gegen Mithilfe 
in Haus und Garten eine vergüns-
tigte Miete bezahlen, entwickelte 
sich als großer Erfolg. Und zwar 
bei beiden Mietparteien: Vermie-
tende, ob Senioren, Familien oder 
Alleinlebende, profi tieren von der 
Unterstützung und der Gesellschaft 
durch ihre Untermieterinnen und 
Untermieter genauso wie Studie-
rende, die neben einer vergünstig-
ten Miete auch Familienanschluss 
bekommen. 

Das Studierendenwerk vermit-
telt die Wohnpartnerschaften kos-
tenfrei. Die Hilfe ist freiwillig und 
wird individuell vereinbart. Nach 

erfolgreicher Vermittlung sind die 
vertraglichen Vereinbarungen aus-
schließlich Sache der Mietparteien.

Unter der Leitung von Nicole 
Krauße, die „Wohnen für Hilfe“ 
beim Studierendenwerk Freiburg 
von Anfang an betreute, wurden 
bisher 1.192 Wohnpartnerschaften 
vermittelt. 

2019 wurde das erfolgreiche 
Programm durch eine Kooperation 
mit dem Amt für Soziales und dem 
Referat für bezahlbares Wohnen 
der Stadt Freiburg erweitert. Seit 
dem können auch nichtstudierende 
Wohnraumsuchende an „Wohnen 
für Hilfe“ teilnehmen. Gewiss ein 
Modell mit Zukunft.

Weitere Infos auf der Website 
des Studierendenwerk Freiburg 
www.swfr.de unter Wohnen - Woh-
nen für Hilfe.

Nicole Krauße vermittelt Wohn-
partnerschaften beim Studieren-
denwerk Freiburg.
 Foto: Studierendenwerk Freiburg

Junges Beamtenehepaar sucht 
für Start ins Familienleben ein 
Zuhause im Dreisamtal. Ab 3 Zi.
(Kauf & Miete) Tel.: 0174-5959111

Musikerpaar, Klassik, Überaum 
im Freiburger Osten Lehrkraft 
MV Ebnet, Littenweiler, Lehrkraft 
Domsingschule, ortrunkestel@
web.de, rausch.ulrich@gmx.de
0179 - 24 12 762 gutsit.sympath.Ehepaar su.:

Wohnung ab 3 Zimmer + Ba-
dew. + Garten. + 1 ruh. HT erl. 
wsez@gmx.de

Kreative Räume im Dreisamtal 
für Bürogemeinschaft
Kreativgemeinschaft sucht Räum-
lichkeiten/Location für Co-wor-
king, egal ob Scheune, Büro 
oder Fabrik. Mind. 2-3 Räume. 
Kontakt: michael.geiseler@frei 
burger-botschaft.de oder Handy 
0151-21256963. Ab 1. Oktober 
oder später.

Wir suchen eine Whg. ab 3Zi
Stegen, Kirchzarten, Buchen-
bach… Freuen uns aufˋs Drei-
samtal! Tel: 0175 - 23 03 108

Familie sucht 4 Zi.-Whg. 
(Er 36, Sie 28, Kind 1 + 2 Katzen)
4 ZWhg i Dreisamtal o. Freiburg. 
Mind. 80 qm, Max 1500.-€ warm
Wir sind ruhige, freundliche u. 
ordentliche Nachbarn,
wohnungssuchemrr@gmx.de

Mitarbeiterin des Dreisam-
tälers sucht Wohnung oder 
kleines Haus, +/-60 qm im Drei-
samtal/Freiburger Osten. Gerne 
ländlich oder/und mit Garten. 
Telefon: 0160 - 977 46 718.

Wohnraum mit Garten 
im Dreisamtal gesucht, von 4-köp-
figer Familie, keine HT, NR, 
gesichertes Einkommen. 
im-gruenen@posteo.de

Buchenbach DG, 2.OG, ca 65 qm,  
3-Zi, Küche, Bad, Keller, gr. Bal-
kon, KM 500.-, NK 180.-, Gar. 
40.-, 2 MM Kaut., ab 01. 12, keine 
HT, Tel.: 0172 - 57 69 265

Freundliche Frau sucht 3- bis 
4-Zi.-Whg. oder Haus zum Kauf 
in Kirchzarten - Oberried.
Tel.: 0178 - 19 65 919

Reinigungskraft gesucht
Wir suchen zum nächstmögli-
chen Zeitpunkt eine zuverlässige 
Reinigungskraft auf 450 € Basis. 
Arbeitszeit vormittags n. V.

PTSV Jahn Freiburg e.V.
Tel: 0761 / 3 79 80

ralf.kurz@ptsv-jahn-freiburg.de

Suchen Haushaltshilfe
1x/Woche; Haus in 79199/Burg;
150 qm, Böden, Oberfl ächen,
3 Bäder; Gerne Nachricht an:

lauramay@web.de

Mediengestalter 
Digital und Print (m/w/d)

Deine Aufgaben bei der Vim 
Solution GmbH: Marketing-
support unserer B2B Kunden 
– selbständige Umsetzung der 
Marketingkampagnen von neu-
en Produkten – Eingeständige 
Erstellung von E-Mail / News-
lettern, Broschüren, Flyern, 
Anzeigen und Werbebannern. 

job@vim-solution.com

Abenteuer Europa-League beginnt
SC nach 3:2 Sieg gegen Leverkusen Tabellenführer

Freiburg (hr.) Mit einem 3:2 Sieg 
gegen Bayer Leverkusen ist der SC 
Freiburg erfolgreich in die Engli-
schen Wochen gestartet und kann 
nun mit einem gewissen Selbstver-
trauen in die erste Europa-League-
Partie am morgigen Donnerstag 
gehen. Anpfiff gegen Qarabag 
Agdam im Europa Park Stadion ist 
um 21.00 Uhr, das Spiel wird live 
übertragen bei RTL.

Fünf Siege in den letzten vier 
Partien kann die Streich-Elf vor-
weisen, Tabellenführer ist der 
Sport-Club dieser Tage sogar, was 
Fans und Verein zwar begeistert 
regi strieren, jedoch auch einord-
nen können. „Die Tabellenführung 
interessiert mich nicht. Das ist eine 
schöne Momentaufnahme, mehr 
ist das nicht“, sagt SC Trainer 
Christian Streich „Das Ziel des SC 
Freiburg in einer Saison in der wir 

Europa-Pokal spielen ist, am Ende 
nicht abzusteigen.“ Und auch SC 
Kapitän Christian Günter sagt „Das 
können wir durchaus richtig ein-
ordnen. Aber es gibt uns Luft und 
Kraft für die kommenden Wochen“.

Mit der Partie gegen Borussia 
Mönchengladbach wartet bereits 
am Sonntag, 11. September, die 
nächste Aufgabe auf die Streich-
Elf, Anpfi ff  im Europa Park Sta-
dion ist um 17.30 Uhr (live auf 
DAZN). Danach geht die Reise 
nach Griechenland, Olympiakos 
Piräus ist am Donnerstag, 15. Sep-
tember der nächste Gegner in der 
Europa-League und am Sonntag, 
18. September geht es zur TSG 
Hoff enheim, Anpfi ff  ist um 19.30 
Uhr. „Fußball, Fußball, Fußball, 
Essen, Schlafen, Fußball, Fußball, 
Fußball. Es gibt Schlimmeres“ 
kommentiert Christian Streich 

die kommenden Aufgaben voller 
Vorfreude.

Heimspiel im DFB-Pokal

Seit einer gefühlten Ewigkeit wur-
de dem Sport-Club im DFB-Pokal 
endlich wieder einmal ein Heim-
spiel zugelost. Am 18. oder 19. 
Oktober, die genaue Terminierung 
steht noch aus, triff t die Streich-Elf 
in der zweiten Runde des DFB-
Pokals auf den Zweitligisten FC 
St. Pauli. 

Derweil wurden auch die Bun-
desliga-Spieltage acht und neun 
zeitgenau angesetzt. Am Samstag, 
dem 1. Oktober ist der 1. FSV 
Mainz 05 zu Gast im Europa Park 
Stadion, Anpfi ff  ist um 15.30 Uhr. 
Die Partie bei Hertha BSC wurde 
auf Sonntag, 9. Oktober, 17.30 Uhr 
terminiert.

Jetzt Heimatprofi  werden
Weiterbildung startet im Herbst

Südschwarzwald (ns.) Im Herbst 
besteht wieder die Möglichkeit, 
eine Weiterbildung zur Gästefüh-
rerin und zum Gästeführer in den 
Naturparkregionen Markgräfl erland 
und Hochschwarzwald zu absolvie-
ren. Ob Busführung, Kostümfüh-
rung oder geführte Wanderung, mit 
den „Naturpark-Gästeführern“ kann 
man auf unterschiedlichste Weise 
Land und Leute entdecken. Die 
hohe Qualität des Führungsange-
bots wird durch die Ausbildung von 
der Volkshochschule Hochschwarz-
wald, durch die Zertifizierungen 
nach BVGD- und BANU-Richtli-
nien sowie regelmäßige verpfl ich-
tende Weiterbildungsmaßnahmen 
gewährleistet.

Die Teilnehmer erwartet ein 
Lehrgang mit 240 Unterrichts-
stunden, die sich in Präsenz- und 
Selbstlernphasen aufgliedern. Der 
Lehrgang bildet den 1. Baustein 
zur Gästeführerzertifi zierung nach 
DIN EN.

Professionelles Wissen über die 

Gestaltung von Gästeführungen 
wird in dieser Weiterbildung bei-
spielhaft unter anderem auf dem 
Heimatpfad Hochschwarzwald 

vermittelt. Wald- und Forstwirt-
schaft, Siedlungsentwicklung im 
Hochschwarzwald sowie Glasblä-
ser und Uhrenträgerhistorie geben 
Einblicke in die Entwicklung der 
Kulturlandschaft. Ein erfahrenes 
Dozententeam sorgt für einen 
abwechslungsreichen Kursverlauf. 
Nach erfolgreich bestandener Prü-
fung erhalten die Teilnehmer das 
befristete Zertifi kat „Gästeführer 
im Naturpark Südschwarzwald“.

Am Donnerstag, 22. September,  
um 17 Uhr fi ndet im Seminarraum 
2 der Volkshochschule (VHS) 
in Titisee-Neustadt (Sebastian-
Kneipp-Anlage 2) eine Informa-
tionsveranstaltung statt, bei der 
das Lehrgangskonzept ausführlich 
erläutert wird. Ein Informations-
fl yer sowie der Zeitplan sind bei 
der VHS Hochschwarzwald, Tel. 
07651/1363 und bei der VHS 
Markgräfl erland, Tel: 07631/16686 
erhältlich. 
Weitere Informationen auch unter 
www.naturpark-gaestefuehrer.de.

Egal ob Esel, Kräuter, Geschich-
te oder Wald – jeder kann auf 
Basis der Weiterbildung thema-
tisch kreativ werden und so die 
Besuchenden auf ganz individu-
elle Weise begeistern.  Bild: 
Naturpark Südschwarzwald e. V.

Dreisamtäler Die nächste Ausgabe erscheint am 14. September
Sonderseiten: "Versicherungen und Finanzen“, "Herbstzeit - 
Wanderzeit“ und "Tag des Friedhofs".www.dreisamtaeler.de 
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Elektroniker Energie-/Gebäudetechnik m/w/d

Duales Studium BWL-Industrie (B.A.) m/w/d

Als selbständiges Energieversorgungsunternehmen verantworten 
wir die tägliche Versorgung von über 10.000 Menschen mit Strom 
und Wasser, Gas und Wärme. Die Energie- und Wasserversorgung 
Kirchzarten GmbH steht für hohe Leistungsbereitschaft und Zuver-
lässigkeit, verbunden mit Servicenähe und vielseitigem Engagement.

Energie- und Wasserversorgung 
Kirchzarten GmbH
Talvogteistraße 3
79199 Kirchzarten
Telefon 07661/393-50
www.ewk-gmbh.de

Als selbständiges Energieversorgungsunternehmen verantworten 

Die vollständigen Stellenauschreibungen fi ndest du unter
www.ewk-gmbh.de/ewk/karriere/

Wir freuen uns auf deine Bewerbung. Sende uns dein letztes Zeugnis
an bewerbung@ewk-gmbh.de oder ruf einfach an: 07661 393-50.
Ansprechpartner ist Torsten Albrecht.

Zukunft
imBlick?

Elektroniker Energie-/Gebäudetechnik m/w/d

Willkommen bei uns zur Ausbildung 2023!

Hauswirtschaftskraft 50% und 
Hauswirtschaftliche Hilfskraft 
als geringfügige Beschäftigung 
(m/w/d) ab sofort im Pflegeheim 
Haus Marga Sauter gesucht. 
Auskunft erteilt Ihnen gerne: 
Alexa Schweizer Tel.0761/2108-
511 oder bewerbung@sv-fr.de
stiftungsverwaltung-freiburg.de

Arbeiten Sie gerne mit Seniorinnen und Senioren? Sind Sie offen,
kommunikativ und bewegen sich gerne? Und haben Sie eine Ausbildung
oder berufliche Erfahrungen im Bereich der Altenhilfe und Pflege? Dann
wäre die Leitung unserer Betreuungsgruppe sicherlich etwas für Sie. Die
Betreuungsgruppe trifft sich einmal die Woche am Vormittag zum
geselligen Austausch, zu Gymnastikübungen und kognitiven sowie
kreativen Aktivitäten. Eingeladen sind ältere Menschen mit und ohne
Unterstützungsbedarf.

Die Betreuungsgruppe ist eine anerkannte Einrichtung der Altenhilfe, es
gelten die gesetzlichen Vorgaben der Corona-Schutz-Verordnung. Die
Vergütung erfolgt über die Übungsleiterpauschale (nach §3 Nr. 26
Einkommensteuergesetz (EStG) bis zu 3.000 Euro jährlich steuerfrei)

Für Rückfragen steht Ihnen Herr Baum gerne zur Verfügung: 0761 – 8965 
489 oder per Mail: norbert.baum@caritas-bh.de.

Leitung (w/m/d) 
für unsere Betreuungsgruppe 

„Fit in den Tag“ in Stegen gesucht

Ihre Bewerbung schicken Sie bitte 
als PDF-Datei an

norbert.baum@caritas-bh.de 
Wir freuen uns auf Sie! 

NEUE TEAMPLAYER GESUCHT!
DEINE AUSBILDUNG BEI SIKO

Zum 1. September 2023 bieten wir folgende Ausbildungs-
plätze an:

  Produktdesigner (m/w/d)

  Industriemechaniker (m/w/d)

  Industriekaufmann (m/w/d)

  Fachkraft Lagerlogistik (m/w/d) 

  Duales Studium: Elektrotechnik – 
 Studienrichtung Elektronik (m/w/d)

Ein guter Ausbildungsplatz ist der entscheidende Schritt  
in Deine berufliche Zukunft. Wir bilden praxisorientiert   
und umfassend aus: Du erwirbst fachliche und methodi- 
sche Kenntnisse und kannst Dich in persönlicher Hinsicht  
weiterbilden.
 
Auch das Arbeitsklima stimmt: Als Azubi bist Du bei SIKO 
ein fester Bestandteil des Teams – von Anfang an! 

 
Du bist interessiert? 
Dann sende bitte Deine aussagekräftigen Bewerbungs- 
unterlagen an: Frau Jana Hog, Tel. 07661 394-411, 
jobs.de@siko-global.com

Alle Infos zu den offenen  
Ausbildungsplätzen unter 
www.siko-global.com/ 
stellenangebote/ausbildung

Sie möchten sich beruflich verändern?
Das trifft sich gut. 
Zum nächstmögliche Zeitpunkt suchen wir eine MitarbeiterIn

Praxismanagement (m/w/d)
Ihr Profil:

•  Sie sind ein Organisationstalent
•  Haben gute Buchhaltungskenntnisse
•  Lohnabrechnungen sind Ihnen auch nicht fremd
•  Branchenspezifische EDV-Programme sind für Sie keine Abschreckung,  
 sondern eine Herausforderung?

Wir bieten Ihnen: 
• Abwechslungsreiche Tätigkeit
• Selbständiges Arbeiten 
• Angenehmes Arbeitsklima

Wenn Sie sich mit unserem Slogan „wir arbeiten für Ihr Leben gerne“ identifizieren 
können, dann wäre es super, wenn Sie (m/w/d) sich bei uns bewerben würden. 
Schicken Sie Ihre  Bewerbungsunterlagen  mit Ihren Gehaltsvorstellungen – gerne  
auch per Mail – an: 
üBAG Honeck  & Kollegen • Personal • Schwarzwaldstraße 8 • 79674 Todtnau
bewerbung@gz-todtnau.de

ÜBERÖRTLICHE 
BERUFSAUSÜBUNGSGEMEINSCHAFT
DRES HONECK-ERTL-AHNE

Zahnmedizinische/n Fachangestellte/n  
und Auszubildende/n zur/zum ZFA (m/w/d)

Für unsere moderne etablierte kieferorthopädische Fachpraxis in Freiburg Littenweiler 
suchen wir eine ZFA und eine/n Auszubildende/n für unser nettes aufgeschlossenes 
Team.  Wir bieten eine Stelle in Voll- oder Teilzeit mit flexibler Urlaubsplanung und eine 
langfristige Perspektive an. Kieferorthopädische Grundkenntnisse sind nicht zwingend 
erforderlich.

Bitte senden Sie Ihre Bewerbung per Email an: verwaltung@drselz.de

Der Förderverein für krebskranke Kinder 
e. V. Freiburg sucht eine/n

Mitarbeiter/in (m/w/d)  
Hauswirtschaft

in Vollzeit oder Teilzeit für das  
Elternhaus Freiburg.

Jetzt bewerben: https://www.helfen-
hilft.de/der-verein/offene-stellen/ 

Förderverein
für krebskranke
Kinder e.V.

Freie FSJ-Stellen in Kirchzarten
Die Freie Schule Dreisamtal bietet freie  
FSJ-Stellen für die Schulbegleitung von  
Kindern mit Inklusionsbedarf und die  
Mithilfe in der Nachmittagsbetreuung. 
www.dreisamtalschule.de • Kontakt: susanna.schlicht@dreisamtalschule.de

Objektleiter (m/w/n) gesucht!
Aufgabengebiet
-  fachgerechte Planung, Einweisung und Führung  
 des Unterhaltreinigungsteams
-  Ansprechpartner für die Kunden und Qualitätskontrolle  
 der Objekte

Ihr Profil
-  praktische Erfahrung in der Unterhaltsreinigung
-  Kommunikationsstärke und erste Führungserfahrungen sind von Vorteil
-  Einsatzbereitschaft, professionelles und gepflegtes Auftreten
-  Führerscheinklasse 3

Wir bieten Ihnen 
-  die Möglichkeit selbständig zu arbeiten, bei leistungsbezogenem Gehalt
-  Bereitstellung eines Firmenwagens

F.M. Reinigungsservice
Dorfplatz 7 • 79252 Stegen • fm.reinigungsservice@online.de

www.fm-gebaeudereinigung.de • Tel. 0 76 61 / 3 84 98 36

Die KRONE sucht Sie!
Mitarbeiter:In Frühstück und 
Zimmerreinigung m/w/d ge-
sucht. Sie haben Spass im Um-
gang mit Menschen? Sie spre-
chen und verstehen Deutsch? Sie 
mögen den Morgen? Dann sind 
Sie bei uns richtig! Ihren kurzen 
Lebenslauf senden Sie bitte an:

info@krone-kirchzarten.de

Stegen-OT Haushaltshilfe, ges: 
4 h/Wo, 15 €/h, Anmeldung. saras 
wati@online.de, 01520 - 474 8175

Fensterputzer gesucht, Tel.: 0151 
- 201 111 21

www.dreisamtaeler.de

Dreisamtäler
Tel. 07661 / 3553

Nächste Ausgaben:
14. + 21. + 28. 9..

Wir suchen Fahrer (m/w/div)Wir suchen Fahrer (m/w/div) ...
Die Tagespflege „Am Krummbach“ in 
Kirchzarten sucht einen Fahrer (m/w/div). 
Von Montag bis Donnerstag, Frühschicht
(7:45-10:00 Uhr) und Spätschicht
(16:00-17:30 Uhr). Ca. 17 Std./ Monat für 
15€ die Stunde.

Interesse? Senden Sie Ihre Bewerbung an:
bewerbung@caritas-bh.de
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Der nächste Dreisamtäler erscheint am 14. September 2022

Zusätzlich zu den Monatsgewinnern wird am Jahresende aus allen richtigen Einsendungen auch ein Gesamtsieger, das „Dreisam-Superschlaule“, ermittelt. Machen Sie also weiterhin mit!

Kappler Lammkeule 

ab Donnerstag in unserem 
Wochenangebot!  

 

Wer’s weiß, schickt eine Postkarte an den Dreisamtäler 
oder eine eMail mit Angabe der Postadresse 
auf info@dreisamtaeler.de

Einsendeschluss: Montag vor Erscheinen der nächsten 
Ausgabe. Unter allen Einsendungen verlosen 
wir am Monatsende:

2 x1 Einkaufsgutschein von Bohny 
Bürobedarf in Kirchzarten 
im Wert von je 25,00 €.

Kleiner Tipp: Das Bild entstand südlich 
von Kirchzartens Ortsmitte entfernt... 
Aber mehr verraten wir nicht.

Wo entstand dieses Foto?

Föhrenbacher
präsentiert:

Föhrenbacher GmbH & Co. KG • Metzgerei-Pension-Partyservice • Hauptstraße 18 • 79199 Kirchzarten • Tel. 0 76 61 / 54 16 • www.foehrenbacher.de

Die Antwort auf 
unsere letzte Frage
„Wo entstand 
dieses Foto“ lautet: 
Am Eingang des 
Museumsbergwerks 
Schauinsland.

Die Gewinne des Monats Juli/August 2022, 
2x1 Verzehrgutschein vom Eiscafé 
Orangerie in Kirchzarten im Wert 
von je 25,00 Euro gehen an:

Monika Schlegel aus Buchenbach
und Matthias Götz aus Kirchzarten.

Herzlichen Glückwunsch!

Wir kaufen
Wohnmobile + Wohnwagen

Tel. 0 39 44 - 3 61 60 
www.wm-aw.de (Fa.)

Unterricht

0761-500 94 750761-500 94 75
zenith-umzuege.dezenith-umzuege.de

Umzüge

RAY/Automobile. Ankauf von 
Gebrauchtwagen aller Art. 
Unfälle, Kilometer, Baujahr 
egal. Tel.: 0173 - 44 11 346

– NACHRUF –
In stiller Trauer nehme ich und  

meine Familie Abschied von meinem Pflegevater

Oskar Riesle
Michael und Claudia Haag

mit Mike, Nico, Fabio und Carolina

Zum Abschied sage ich leise Danke ... Dein Michael

Dreisamtäler

Beilagen-Hinweis
In Teilaufl age ist unserer heu-
tigen Ausgabe ein Flyer der 
KurApotheke in Kirchzarten 
beigegt. 

Wir bitten um Beachtung.

--3311%%

-27%

-20%

--2255%%

Alles für den 
gelungenen 
Schulstart!

Boollooggnneessee--SSooßßee iimm GGllaass
für das Mittagessen Daheim

--3300%%

€/Glas

Unsere Wochenangebote
€

gültig vom 08.09. – 14.09.2022
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3,50

Gulasch gemischt 
zum Schmoren -

schmeckt gewärmt noch besser

0,99
€/100 g

panierte
Schnitzel 
auch aufs Brötchen lecker!

1,19
€/100 g

1,79
€/Paar

1,19
€/100 g

Landjäger 
der Vespersnack

Wienerle 
perfekt für das
Schulvesper

1,19
€/100 g

Delikatess-
Leberwurst 
im Golddarm - auch portioniert

Nudelsalat 
mit Lyonerstreifen 
und Tomaten

0,95
€/100 g

--2244%%

Flohmarkt 
Ebnet (dt.) Auf dem Gelände beim 
Bauernhof in der Schwarzwaldstra-
ße 247 in Ebnet fi ndet am  Samstag, 
10. Septtember, von 11.00 - 17.00 
Uhr der traditionelle Flohmarkt 
mit gleichzeitiger Lageraufl ösung 
statt. Die Besucher erwartet ein 
vielfältiges Angebot an preiswerten 
Regalen, Tischen, Stühlen, Kom-
moden und Kleinmöbeln, Bildern, 
Haushaltszubehör, Lampen, Spie-
geln, CDs und LPs sowie Schönem 
aus dem Kleiderschrank für Damen 
und Herren. Außerdem gibt es 
eine große Auswahl an Büchern, 
die alle verschenkt werden, sowie 
zahlreiche Flohmarktartikel, die 
besonders günstig oder teils auch 
gratis sind. 

Wohnungsauflösungen, Ent-
rümpel ungen + Umzugshilfen,

preiswert und zuverlässig!
 „Die Oltmanns“ - die Werte-
Wahrer der Ev. Stadtmission 

Freiburg, Oltmannsstr. 30,  
Tel. FR - 40 99 79 

Hoffl  ohmarkt bei Die Oltmanns
Sa, 10. 09., 10 - 14 Uhr

Oltmannsstr. 30, Freiburg.
Der Erlös des Flohmarkts kommt
unserer Ukraine-Nothilfe zugute.

Baumstümpfe ausfräsen 
Heck en, Sträucher und Bäume 
komplett entfernen. Burkhard 
Mäder, Tel.: 07661 / 62 77 90

PROFIS entrümpeln Ihr Haus
Keller,Wohnung:günstig&schnell
zusammen mit Ukraine-Hilfe
0157 - 84 90 40 88

U K R A I N E - H I L F E  v o n 
S’Einlädele und Stadtmission: 
NEUE ÖFFNUNGSZEITEN der 
Annahmestelle für Care-Pakete 
und Sachspenden: DI, MI & DO 
15-19 Uhr. Adresse: Zum Engel-
berg 4A, 79249 Merzhausen.

privat kauft: Münzen aus al-
ler Welt und Militaria bis 1945, 
Tasch enuhren und Armbanduhren 
u.v.m.: Tel.: 0761 / 28 34 99 od. 
0170 - 47 25 264

Neff  Ceran Kochfeld neuw.
250.- €, mobil 0173 - 54 74 993

Neff  Geschirrspülautomat, ge-
pfl egt, voll funktionstüchtig
50.- €, St.Peter, 0173 - 54 74 993

Suche Porzel lan und Zinn , 
Brockhaus, Klassik-LPs, Silber, 
Armband- und Taschenuhren, 
Fotoapparate und Perserteppiche, 
Tel.: 0175 - 42 42 7 41

Freiburger Schauspielschule: 
Schauspielausbildung und Kurse 
www.freiburger-schauspielschule.de

Vortrag: Verschwörungsmythen
Woher sie kommen, was sie anrichten, wie wir ihnen begegnen können

Littenweiler (hr.) In Zeiten der 
Corona-Pandemie erleben wir 
globale und persönliche Verunsi-
cherungen. Dies bietet den per-
fekten Nährbo den für Verschwö-
rungsmythen. Menschen suchen 
Schuldige für ihre eigenen Krisen 
und die Krise der Welt. Egal ob 
in Deutschland, Europa oder in 
der vernetzten Welt von Sozialen 
Medien: Mal werden generell „die 
da oben“, Politiker oder Ärzte be-
schuldigt. Dann wiederum sind es 
Journalisten, Muslime oder Frau-
en, die zu Zielscheiben werden. 

Und am Ende dieser Verschwö-
rungsspirale fi ndet sich häufi g ein 
jahrhundertealtes Feindbild: die 
Erzählung von einer jüdischen 
Weltverschwörung. 

Dr. Michael Blume zeigt in sei-
nem Vortrag " Verschwörungsmy-
then", zu dem am 16. September, 
17.00 – 20.00 Uhr in den Waldhof 
– Akademie für Weiterbildung in 
Littenweiler, Im Waldhof 16 einge-
laden wird, auf, wie es sein kann, 
dass Menschen aus der Mitte der 
Gesellschaft plötzlich Antworten 
in antisemitischen Verschwörungs-

mythen suchen. 
Er klärt darüber auf, welche 

Gefahren in diesen Weltdeutungen 
liegen und wie sie unsere gesamte 
liberale Demokratie in Frage stel-
len können. Doch wer die Welt ver-
stehen und ihre Probleme wirklich 
angehen möchte, muss Abstand 
von platten Schuldzuweisungen 
und allzu einfachen Antworten 
nehmen. Nähere Infos auf www.
waldhof-freiburg.de, Anmeldung: 
sekretariat@waldhof-freiburg.de.  
Die Kursgebühr beträgt 15.- Euro, 
Abendessen: 14,50 Euro.

Erntedankfest  
Haus Demant 
und 20 Jahre Haus 
Demant
Kirchzarten-Burg (mr.) Am 
Sonntag, 25. September feiert die 
Gemeinschaft von Haus Demant 
das Erntedankfest, zusammen mit 
ihrem Jubiläum 20 Jahre Haus 
Demant. Der Festtag beginnt mit 
einem ökumenischen Gottesdienst 
um 11 Uhr. Darauf folgt ein Mit-
tagessen mit Nudelsuppe, gekocht 
von der Pilgergaststätte Giersberg, 
und einer vegetarischen Suppe 
vom Burger Treff . Zur Kaff ee- und 
Kuchenzeit servieren die Landfrau-
en Kirchzarten-Stegen leckeren 
selbstgebackenen Kuchen. Für die 
musikalische Unterhaltung sorgen 
die Schulband der Realschule am 
Giersberg „Real Solution“ sowie 
die „Helpless Hippos“ und die 
Gruppe „Second Hand“. Klaus 
Birkenmeier lädt zum Volkslie-
dersingen ebenfalls herzlich ein. 
Für die Kleinen sorgt der Burger 
Treff  für Spiel und Spaß und eine 
Kunstausstellung der Gruppe Krü-
mel sowie ein Flohmarkt runden 
das Tagesprogramm ab. 

Das Haus Demant freut sich auf 
einen unterhaltsamen Festtag mit 
zahlreichen Gästen.

„Légère“-Boule-Turnier 
Waldsee (hr.) Am Sonntag, dem 
18. September, von 14.00 – 17.30 
Uhr, lädt der Bürgerverein Ober-
wiehre-Waldsee und die Heilig-
geistspitalstiftung zusammen mit 
der Freiburger Turnerschaft 1944 
e.V. zum „Légère“-Boule-Turnier 
auf den Generationenspielplatz 
Laubenhof, Weismannstr.3 im 

Stadtteil Waldsee ein. Zu diesem 
jährlichen Stadtteilevent haben 
sich viele Gruppen aus dem Quar-
tier angemeldet. Zuschauer sind 
herzlich willkommen! Sitzplätze 
stehen zur Verfügung und von der 
Cafeteria Laubenhof wird Kaff ee, 
Tee und bis 17.00 Uhr auch Vesper 
angeboten.  

Dreisamtäler

Freiburg Zockt
auf TWITCH mit 
OB Martin Horn
Freiburg (sf.) Am 19. September 
laden das Jugendbüro Freiburg 
und die Jugendarbeit des Jugend-
hilfswerks zum Online-Gaming-
Gesprächsformat „Freiburg Zockt“ 
auf der Streaming-Plattform 
Twitch ein. Das Angebot richtet 
sich an Freiburger Jugendliche 
ab 12 Jahren, die mit dem OB 
gemeinsam Videospiele spielen, 
ihm Fragen stellen und miteinan-
der in Kontakt treten können. Der 
Livestream wird ab 19.00 Uhr 
auf www.Twitch.tv/CSSFreiburg 
zugangsfrei zu sehen sein. Vorab 
können auf www.freiburgxtra.
de Fragen an den OB eingereicht 
werden.
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